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Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise
Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise

genau, um Gefahren und Schaden fir Men-
schen und Sachwerte auszuschliefden.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschlieRlich an autori-
sierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften
» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallverhiitung
» Gesetzlichen Vorschriften zum Umweltschutz
= Berufsgenossenschaftliche Bestimmungen
» Einschlagige Sicherheitsbestimmungen der DIN, EN,
DVGW, TRGI, TRF und VDE
@ ONORM, EN, OVGW-TR Gas, OVGW-TRF und
OVE
€ SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI, VKF und
EKAS-Richtlinie 1942: Flissiggas, Teil 2

Sicherheitshinweise fiir Arbeiten an der Anlage
Arbeiten an der Anlage

» Bei Brennstoff Gas den Gasabsperrhahn schlie3en
und gegen unbeabsichtigtes Offnen sichern.

= Anlage spannungsfrei schalten, z. B. an der separa-
ten Sicherung oder einem Hauptschalter, und auf
Spannungsfreiheit prifen.

= Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

= Bei allen Arbeiten geeignete persdnliche Schutzaus-
rustung tragen.

Gefahr

HeilRe Oberflachen kdnnen Verbrennungen zur

Folge haben.

» Gerat vor Wartungs- und Servicearbeiten aus-
schalten und abkihlen lassen.

» Heille Oberflachen an Heizkessel, Brenner,
Abgassystem und Verrohrung nicht berthren.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

= Arbeiten an Gasinstallationen durfen nur von Instal-
lateuren durchgefihrt werden, die vom zustandigen
Gasversorgungsunternehmen dazu berechtigt sind.

= Elektroarbeiten durfen nur von Elektrofachkraften
durchgefiihrt werden.

= Die erstmalige Inbetriebnahme hat durch den Erstel-
ler der Anlage oder einen von ihm benannten Fach-
kundigen zu erfolgen.

Achtung

Durch elektrostatische Entladung kénnen elekt-
ronische Baugruppen beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte berihren,
z. B. Heizungs- oder Wasserrohre, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

' Achtung

H Die Instandsetzung von Bauteilen mit sicher-
heitstechnischer Funktion gefahrdet den siche-
ren Betrieb der Anlage.
Defekte Bauteile missen durch Viessmann Ori-
ginalteile ersetzt werden.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Zusatzkomponenten, Ersatz- und VerschleiBteile

' Achtung

H Ersatz- und Verschleil¥teile, die nicht mit der
Anlage gepruft wurden, kénnen die Funktion
beeintrachtigen. Der Einbau nicht zugelassener
Komponenten sowie nicht genehmigte Anderun-
gen und Umbauten konnen die Sicherheit beein-
trachtigen und die Gewahrleistung einschran-
ken.
Bei Austausch ausschliel3lich Viessmann Origi-
nalteile oder von Viessmann freigegebene
Ersatzteile verwenden.

Sicherheitshinweise fiir den Betrieb der Anlage

Verhalten bei Gasgeruch
A Gefahr
Austretendes Gas kann zu Explosionen flhren,

die schwerste Verletzungen zur Folge haben.

= Nicht rauchen! Offenes Feuer und Funkenbil-
dung verhindern. Niemals Schalter von Licht
und Elektrogeraten betatigen.

= Gasabsperrhahn schlielRen.

» Fenster und Turen 6ffnen.

® Personen aus der Gefahrenzone entfernen.

= Gas- und Elektroversorgungsunternehmen
von aul3erhalb des Gebaudes benachrichti-
gen.

= Stromversorgung zum Gebaude von sicherer
Stelle (aulRerhalb des Gebdudes) unterbre-
chen lassen.

Verhalten bei Abgasgeruch
A Gefahr

Abgase kdnnen zu lebensbedrohenden Vergif-
tungen flhren.
® Heizungsanlage auller Betrieb nehmen.
= Aufstellort bellften.
= TUren zu Wohnrdumen schlief3en, um eine

Verbreitung der Abgase zu vermeiden.

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat besteht die
Gefahr eines Stromschlags.

Heizungsanlage an der externen Trennvorrich-
tung ausschalten (z. B. Sicherungskasten,
Hausstromverteilung).

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat besteht die
Gefahr von Verbrihungen.

Heilles Heizwasser nicht berlihren.

Sicherheitshinweise

Kondenswasser

Gefahr

Der Kontakt mit Kondenswasser kann gesund-
heitliche Schaden verursachen.
Kondenswasser nicht mit Haut und Augen in
Beruhrung bringen und nicht verschlucken.

Abgasanlagen und Verbrennungsluft

Sicherstellen, dass Abgasanlagen frei sind und nicht
verschlossen werden kénnen, z. B. durch Kondens-
wasser-Ansammlungen oder aul3ere Einflisse. Ausrei-
chende Versorgung mit Verbrennungsluft gewahrleis-
ten.
Anlagenbetreiber einweisen, dass nachtragliche Ande-
rungen an den baulichen Gegebenheiten nicht zulas-
sig sind (z. B. Leitungsverlegung, Verkleidungen oder
Trennwande).
A Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgasanlagen oder
unzureichende Zufuhr der Verbrennungsluft ver-
ursachen lebensbedrohliche Vergiftungen durch
Kohlenmonoxid im Abgas.
Ordnungsgemafe Funktion der Abgasanlage
sicherstellen. Offnungen fiir Verbrennungsluftzu-
fuhr durfen nicht verschlieRbar sein.

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftfihrung ins Freie
(Dunstabzugshauben, Abluftgerate, Klimagerate) kann
durch die Absaugung ein Unterdruck entstehen. Bei
gleichzeitigem Betrieb des Heizkessels kann es zum
Ruckstrom von Abgasen kommen.



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heizkessels mit Gera-
ten mit Abluftfiihrung ins Freie kann durch Ruick-
strom von Abgasen lebensbedrohende Vergif-
tungen zur Folge haben.
Verriegelungsschaltung einbauen oder durch
geeignete MalRnahmen flir ausreichende Zufuhr
von Verbrennungsluft sorgen.
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Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zufihren.

Symbole

Symbol |Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Information

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.

Die Arbeitsablaufe fur die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermalfien gekennzeichnet:

Symbol |Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Spannungsfiihrender Bereich

Besonders beachten.

6 - - =a¢

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmill entsorgen.

| = &

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemaf nur in geschlosse-
nen Heizungssystemen gemaf EN 12828 unter
Bertcksichtigung der zugehdrigen Montage-, Service-
und Bedienungsanleitungen installiert und betrieben
werden. Es ist ausschlieflich fir die Erwarmung von
Heizwasser in Trinkwasserqualitat vorgesehen.

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Nicht erforderlich bei der Wartung

Y Y00 % %

Die bestimmungsgemalie Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.



Information

BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Gebaudeheizung oder
Trinkwassererwarmung gilt als nicht bestimmungsge-
maR.

Daruber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Produktinformation

Vitodens 200-W, Typ B2HA

Vorgerichtet flr den Betrieb mit Erdgas E und Erdgas
LL.

Umstellung auf Fliissiggas P (ohne Umstellsatz) siehe
.Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung®.

Der Vitodens 200-W darf grundsatzlich nur in die Lan-
der geliefert werden, die auf dem Typenschild angege-
ben sind. Fur die Lieferung in davon abweichende
Lander muss ein zugelassener Fachbetrieb in Eigen-
initiative eine Einzelzulassung nach dem jeweiligen
Landesrecht erwirken.

Mehrkesselanlage
Zur Montage einer Mehrkesselanlage die Montagean-
leitung Zubehdr Mehrkesselanlage beachten.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemale Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréats durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und fihrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Kompo-
nenten des Heizungssystems in ihrer bestimmungsge-
mafen Funktion verandert werden (z. B. durch Ver-
schlieen der Abgas- und Zuluftwege).
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Montagevorbereitung

Achtung
Um Gerateschaden zu vermeiden,
alle Rohrleitungen last- und momentfrei

Montagevorbereitung

anschliel3en.
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Ausdehnungsgefal G1

Sicherheitsventil

Heizungsvorlauf G1%

Speichervorlauf G1%

Gasanschluss R %

Speicherricklauf G1%

Heizungsricklauf G1%

Bereich zur EinfUhrung der elektrischen Leitungen
an der Rickseite

@EOEEE®®

Hinweis

Der Heizkessel (Schutzart IP X4) ist flir den Einbau in
Nassrdume im Schutzbereich 1 geméal3 DIN VDE 0100
zugelassen, falls das Auftreten von Strahlwasser aus-
geschlossen ist.

Die Forderungen der DIN VDE 0100 sind zu bertick-
sichtigen.

1. Wasserseitige Anschllsse vorbereiten. Heizungs-
anlage grundlich spulen.

(® Zubehor (Anschluss-Sets)

(L Ohne Anschluss-Sets (Zubehdr)

M Mit Anschluss-Sets (Zubehor)

(N) Empfohlenes MaR (Einkesselanlage)
(© Empfohlenes MaR (Mehrkesselanlage)
(P Kondenswasserablauf

2. Gasanschluss nach TRGI oder TRF vorbereiten.

> >



Montage

Montagevorbereitung
Montagevorbereitung (Fortsetzung)

3. Elektrische Anschlisse vorbereiten.

» Netzanschlussleitung: Flexible Leitung
3 x 1,5 mm?. Den PE-Leiter langer ausfiihren als
die aktiven Leiter L1 und N.Absicherung max.

16 A, 230 V~.

m | eitungen fiir Zubehor: Flexible PVC-Leitung
min. 0,75 mm? mit jeweils benétigter Aderzahl fir
externe Anschlusse.

= Alle Leitungen im Bereich ,(H)“ 1200 mm aus der
Wand ragend.

10
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Montageablauf
Heizkessel anbauen und Anschliisse montieren

Wandhalterung anbauen
Hinweis
Die beigefligten Schrauben und Diibel sind nur fiir

Beton geeignet. Bei anderen Baustoffen ist Befesti-
gungsmaterial flir 100 kg Tragkraft zu verwenden.
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Abb. 2

(A Bezugspunkt Oberkante Heizkessel (© Oberkante FertigfuRboden
Montageschablone (liegt dem Heizkessel bei) (® Empfehlung

1



Montage

Montageablauf
Heizkessel anbauen und Anschliisse montieren (Fortsetzung)

Heizkessel an Wandhalterung hangen und ausrichten

[

Abb. 3
Hinweis zu Arbeitsschritt 4

Heizkessel mit Hilfe einer Wasserwaage an den Stell-
schrauben senkrecht ausrichten.

12
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Heizwasserseitiger Anschluss

(® Ausdehnungsgefal
Sicherheitsventil

(© Heizungsvorlauf
(©® Speichervorlauf
(® Speicherricklauf
(® Heizungsriicklauf

Abgasanschluss

Hinweis

Aufkleber ,Systemzertifizierung” und ,Abgasanlage Fa.
Skoberne GmbH" nur in Verbindung mit dem
Viessmann Abgassystem der Firma Skoberne verwen-
den.

Die Inbetriebnahme erst durchfihren, wenn folgende

Bedingungen erflllt sind:

= Freier Durchgang der Abgaswege.

= Uberdruck-Abgasanlage ist abgasdicht.

= Offnungen zur ausreichenden Versorgung mit Ver-
brennungsluft sind offen und nicht verschlieBbar aus-
gefuhrt.

m Gultige Vorschriften zur Errichtung und Inbetrieb-
nahme von Abgasanlagen sind eingehalten.

Montageablauf

Heizkessel an bauseitige Rohrleitungen anschlie3en.

Hinweis

Anschluss-Situation dargestellt mit den als Zubehér
lieferbaren Anschluss-Sets.

Bei Anschluss mit bauseitigen Armaturen die erforder-
lichen Anschliisse vorsehen.

Abgas-Zuluftleitung anschlie3en.

% Montageanleitung Abgassystem

Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgasanlagen oder
unzureichende Zufuhr der Verbrennungsluft ver-
ursachen lebensbedrohliche Vergiftungen durch
Kohlenmonoxid im Abgas.

Ordnungsgemafie Funktion der Abgasanlage
sicherstellen. Offnungen fiir Verbrennungsluftzu-
fuhr dirfen nicht verschlieRbar sein.

13




Montage

Montageablauf

Kondenswasseranschluss

Abb. 5

Gasanschluss

Abb. 6

Hinweis zum Betrieb mit Fliissiggas
Wir empfehlen beim Einbau des Heizkessels in Rau-

men unter Erdgleiche den Einbau des externen Sicher-

heitsmagnetventils.

1.

Gasabsperrhahn (&) am Gasanschluss eindichten.

Regelungsgehause 6ffnen

14

Achtung

Durch elektrostatische Entladung kénnen elekt-
ronische Baugruppen beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte, z. B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre bertihren, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.

Kondenswasserschlauch so weit herausziehen,
dass innerhalb des Heizkessels keine unnétigen
Bogen entstehen. Auf festen Anschluss am Siphon
achten.

Kondenswasserschlauch mit stetigem Gefalle und
Rohrbelliftung an das Abwassernetz oder eine
Neutralisationseinrichtung anschlief3en.

Dichtheit des Gasanschlusses prifen.

Hinweis

Zur Dichtheitspriifung nur geeignete und zugelas-
sene Lecksuchmittel (EN 14291) und Geréte ver-
wenden. Lecksuchmittel mit ungeeigneten Inhalts-
stoffen (z. B. Nitride, Sulfide) kbnnen zu Material-
schéden fiihren.

Lecksuchmittel-Riickstdnde nach der Priifung ent-
fernen.

' Achtung

. Uberhdhter Prufdruck fihrt zu Schaden an
Heizkessel und Gaskombiregler.
Max. Prufuberdruck 150 mbar (15 kPa). Bei
héherem Druck fur Lecksuche den Heizkes-
sel und Gaskombiregler von der Hauptlei-
tung trennen (Verschraubung lésen).

3. Gasleitung entliften.

Umstellung auf andere Gasart:
Serviceanleitung

5696 698 DE



Montageablauf

Regelungsgehause offnen (Fortsetzung)

abejuopy

Abb. 7

30 869 9699
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Montageablauf

Elektrische Anschliisse

1
>
© g
() Z—p————— —_—
Q| =2 E==={r
| %)ETLF . =
= | @:3:‘:;—_'_—_'_—_"£8
1
S| —— 79 |&
Jﬁ_“_‘—‘ﬁ
————————— ="
_______ —_——- 4 l|—_G)
© d —qT)I ————— —||
f\\:] —Z T -
=

54321
X3

[2]
=1
it
145
=) x14[1£|] co0o
21
145

X4

[

T msmsmmamEs I

Abb. 8
(® Funkuhrempfanger
Heizkreispumpe oder Kesselkreispumpe
(© Vitotrol 100, Typ UTDB (nur bei Regelung fiir

angehobenen Betrieb)

Bei Anschluss Briicke zwischen ,1“ und ,L* entfer-

nen.
(©® Vitotrol 100, Typ UTA (nur bei Regelung fir ange-

hobenen Betrieb)

oder

Funkempfanger Vitotrol 100, Typ UTDB-RF

Bei Anschluss Briicke zwischen ,1“ und ,L* entfer-

nen.
Anschliisse an Stecker 230 V~ Netzanschluss
Kesselkreispumpe oder Heizkreispumpe = Netzanschluss Zubehor

= drehzahlgeregelt mit 0 - 10 V Anschluss = Externe Anforderung/Sperren
Umwalzpumpe, wahlweise anschlielbar: = Vitotrol 100 UTA

m Zirkulationspumpe = Vitotrol 100 UTDB

= Externe Heizkreispumpe = Vitotrol 100, Typ UTDB-RF

= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung
Anschliisse an Kleinspannungsstecker
[1] AuBentemperatursensor
Vorlauftemperatursensor fur hydraulische Weiche
(Zubehor)

16
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Montageablauf
Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

[s] Speichertemperatursensor (liegt dem Anschluss- Hinweis zum Anschluss von Zubehorteilen
Set des Speicher-Wassererwarmers bei) Fir den Anschluss die den Zubehorteilen beilie-

145 KM-BUS-Teilnehmer (Zubehor) genden separaten Montageanleitungen beach-
= Fernbedienung Vitotrol 200-A oder 300-A ten.

= Vitocom 100 GSM

= Erweiterungssatz Mischer

= Solarregelungsmodul, Typ SM1
= Vitosolic

= Erweiterung AM1

= Erweiterung EA1

= Funk-Basis

Umwilzpumpe an Stecker

® |1\/I Stecker (0 - 10-V-Anschluss) an X4 einstecken.
1
i | Nennstrom 2(1) A~
i i Nennspannung 230V ~
LEN
iy 2 |
] |'| |H| 144
Abb. 9

(A Hocheffizienz-Umwalzpumpe, drehzahlgeregelt
Uber 0 - 10-V-Ansteuerung

Funktion der Umwalzpumpe anpassen

Hydraulischer Anschluss/Anschlussbedin- | Einstellung an der Regelung Einstellung an der Um-

gungen Codieradresse/Gruppe walzpumpe
Einkesselanlage mit: = Max. Pumpendrehzahl: Ext. In
= Heizkreis ohne Mischer E6: ... /Heizkreis O Exﬁ?m =)
= Anschluss ohne hydraulische Weiche und oh- | = Min. Pumpendrehzahl: > T, .
ne Heizwasser-Pufferspeicher E7: ... /Heizkreis N -
Weitere Angaben siehe folgen- -) /-
des Diagramm und Kapitel H—"

,Heizkreis ...“ in Codierung 2.

Einkesselanlage mit Anschluss der Heizkreise | 30:0/Kessel/2
mit hydraulischer Weiche oder mit Heizwasser-
Pufferspeicher

Empfehlung bei At = 15 K
= 49 KW: [ =2 2 2,80 m¥h
= 60 KW: [5] = 3 = 3,44 m®h

> >
17



Montageablauf

Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Hydraulischer Anschluss/Anschlussbedin- | Einstellung an der Regelung Einstellung an der Um-
gungen Codieradresse/Gruppe walzpumpe
Mehrkesselanlage 30:0/Kessel/2 %Xﬁz'" =
6.7 X6
1 12
Empfehlung bei At = 15 K
= 49 kW:[E=222,80m%hn
= 60 kW: [5 =32 3,44 m¥h
Stufige Umwalzpumpe (bauseits) 30:0/Kessel/2
Umwalzpumpe VI Para 25/1-11
Nennspannung V~ 230
Leistungsauf- W  max. 140
nahme
min. 8
Restforderhohe der Umwaélzpumpe (Codieradresse E6 und E7)
Bei Anschluss eines Heizkreises ohne Mischer und
ohne hydraulische Weiche oder Heizwasser-Puffer-
speicher wird die Umwalzpumpe aufl’entemperaturab-
hangig gesteuert. Die min. und max. Drehzahl der
Umwalzpumpe wird durch die Einstellung der Codier-
adressen E6 und E7 begrenzt.
1200 120
1100 110 == G
N
1000 100
\\
900 90 (F) AN
800 80 T~ .
N,
700 70 —— ) N
g NN\
600 60 ~N— NN
500 50 (D) SN \\
—— \\ \\
o 400 40 N N
) ~.C N\, N
£ 300 30 S N N
g — A N N t\
° 200 20 B N N
ol B N AN N
2 100 10 (A N
35" ¢ LT
e o x o
0 1000 2000 3000 4000

Volumenstrom in Liter/h

>
<
54
-~
o
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Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Einstellung Codieradresse E6, E7

Kennlinie | Wert Codier- Forderleistung Um-
adresse walzpumpe

® 40 40 %
50 50 %
© 60 60 %
® 70 70 %
® 80 80 %
® 90 90 %
© 100 100 %

Umwiélzpumpe an Stecker

® Umwalzpumpe

Externe Anforderung liber Schaltkontakt

Anschlussmdglichkeiten:
= Erweiterung EA1 (Zubehor, siehe separate Montage-
anleitung)

= Stecker

Bei geschlossenem Kontakt wird der Brenner lastab-
hangig betrieben. Das Kesselwasser wird auf den in
Codieradresse ,9b" in Gruppe ,,Allgemein‘“/1 einge-
stellten Sollwert aufgeheizt. Die Begrenzung der Kes-
selwassertemperatur erfolgt durch diesen Sollwert und
die elektronische Maximalbegrenzung (Codieradresse
,06" in Gruppe ,,Kessel“/2).

Montageablauf

Hinweis
Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstéandigen
Funktionen direkt an 230 V ~ anschlie3en.

Nennstrom
Nennspannung

2(1) A~
230V ~

Funktion des angeschlossenen Bauteils in Codier-
adresse ,,39“ einstellen

Funktion Codierung
Trinkwasserzirkulationspumpe 39:0
Heizkreispumpe flir Heizkreis ohne Mi- | 39:1

scher A1

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung | 39:2
(Auslieferungszustand)

Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte fliihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.

Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein
und die Anforderungen der Schutzklasse Il erfl-
len.
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Montage

Montageablauf

Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Stecker

Erweiterung EA1

o

:

S
| ||€
S||[©
SIS

(A Potenzialfreier Kontakt (bei Anschluss Briicke zwi-
schen L und 1 entfernen)

I
| |

(A Potenzialfreier Kontakt
Erweiterung EA1

|
!

Codierungen

= 4b:1“in Gruppe ,,Allgemein‘“/1

= Wirkung der Funktion auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe:
Codieradresse ,d7“ in Gruppe ,,Heizkreis“ (nur bei
Regelung fir witterungsgefiihrten Betrieb)

= Wirkung der Funktion auf die Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung:
Codieradresse ,5F“ in Gruppe ,,Warmwasser“/3

Codierungen

= ,3A" (DE1), ,3b" (DE2) oder ,,3C* (DE3) auf 2 stellen
in Gruppe ,,Allgemein‘“/1

= Wirkung der Funktion auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe:
Codieradresse ,d7“ in Gruppe ,,Heizkreis“ (nur bei
Regelung fir witterungsgefiihrten Betrieb)

= Wirkung der Funktion auf die Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung:
Codieradresse ,5F“ in Gruppe ,,Warmwasser“/3

Externe Anforderung tiber 0 - 10 V-Eingang

Anschluss an Eingang 0 — 10 V an der Erweiterung
EA1.

Zwischen Schutzleiter und Minuspol der bauseitigen
Spannungsquelle muss eine galvanische Trennung
sichergestellt sein.

+ - SOP L&N NOL

=

loos| [vog [vo6)

&

+

Abb. 12
Externes Sperren iiber Schaltkontakt
Anschlussmoglichkeiten:

= Stecker

= Erweiterung EA1 (Zubehor, siehe separate Montage-
anleitung)

20

0 bis1V Keine Vorgabe fir Kesselwassertem-

peratur-Sollwert
1V Sollwert 10 °C
10V Sollwert 100 °C

Bei geschlossenem Kontakt wird der Brenner ausge-
schaltet. Die Heizkreispumpe und (falls vorhanden) die
Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung werden ent-
sprechend der eingestellten Codierung (siehe folgende
Tabelle ,Codierungen®) geschaltet.
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Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte fihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.

Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein
und die Anforderungen der Schutzklasse Il erflil-
len.

Montageablauf

Stecker

Erweiterung EA1

o

:

S
| ||€
S||[©
SIS

(A Potenzialfreier Kontakt (bei Anschluss Briicke zwi-
schen L und 1 entfernen)

o

/lDE1| [DE2] |DE3|/

ﬁ#

Potenzialfreier Kontakt
Erwelterung EA1

Codierungen

= 4b:2" in Gruppe ,,Allgemein‘“/1

= Wirkung der Funktion auf die Heizkreispumpe:
Codieradresse ,d6" in Gruppe ,,Heizkreis“ (nur bei
Regelung fir witterungsgefiihrten Betrieb)

= Wirkung der Funktion auf die Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung:
Codieradresse ,5E“ in Gruppe ,,Warmwasser/3

Codierungen

= 3A" (DE1), ,3b“ (DE2) oder ,3C" (DE3) auf 3 oder 4
stellen in Gruppe ,,Allgemein‘“/1

= Wirkung der Funktion auf die Heizkreispumpe:
Codieradresse ,d6“ in Gruppe ,,Heizkreis“ (nur bei
Regelung fir witterungsgefiihrten Betrieb)

= Wirkung der Funktion auf die Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung:
Codieradresse ,5E" in Gruppe ,,Warmwasser/3

AuBentemperatursensor [1]

Anbau Aullentemperatursensor RF (Funk-Zubehdr):

@ Funk-Basis

Anbauort fiir AuBentemperatursensor

= Nord-oder Nordwestwand, 2 bis 2,5 m Uber dem
Boden, bei mehrgeschossigen Gebauden in der obe-
ren Halfte des 2. Geschosses

= Nicht Uber Fenster, Tlren und Luftabziigen

Netzanschluss Zubehor an Stecker (96| (230 V ~)

= Aufstellung des Heizkessels aufderhalb von Nassrau-
men:
Zubehore netzseitig an der Regelung des Heizkes-
sels anschlieen. Dieser Anschluss wird direkt mit
dem Netzschalter der Regelung geschaltet.

= Aufstellung des Heizkessels in einem Nassraum:
Zubehore aufierhalb des Nassbereichs nicht netz-
seitig an der Regelung des Heizkessels anschliel3en.

= Nicht unmittelbar unter Balkon oder Dachrinne
= Nicht einputzen

Anschluss AuBentemperatursensor

2-adrige Leitung, max. 35 m Lange bei einem Leiter-
querschnitt von 1,5 mm?

Falls der Gesamtstrom der Anlage 6 A Ubersteigt, eine
oder mehrere Erweiterungen Uber einen Netzschalter
direkt an das Stromnetz anschlieRen (siehe folgendes
Kapitel).
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Montage

Montageablauf

Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Netzanschluss und KM-BUS-Anschluss von Zubehoren

Netzanschluss aller Zubehoére an Regelung des Warmeerzeugers

® ® ©

©)

[Te) w|[w < w|[wv < ) <
< <|| < S <+|| < =] < || < =)
— —||— < — || — < —|[— <

N

®
Abb. 13

Zubehore teilweise mit direktem Netzanschluss

® ® ©

©)

1) w|[w < w|[w < ) <
< <|| < [S) <|| < =] < || < S
— —||— < — || — < —|[— <

Abb. 14

(A Regelung des Warmeerzeugers
Erweiterungssatz fur Heizkreis mit Mischer M2
(© Erweiterungssatz fiir Heizkreis mit Mischer M3
(©® Erweiterung AM1, Erweiterung EA1 und/oder
Solarregelungsmodul, Typ SM1

FlieRt zu den angeschlossenen Aktoren (z. B. Umwalz-
pumpen) ein groRerer Strom, als der Sicherungswert
des jeweiligen Zubehdrs betragt: Den betroffenen Aus-
gang nur zur Ansteuerung eines bauseitigen Relais
nutzen.

Netzanschluss

Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Elektroinstallationen
kénnen zu Verletzungen durch elektrischen
Strom und zu Gerateschaden flihren.

Netzanschluss und Schutzmalinahmen (z. B. FI-

Schaltung) gemaf folgenden Vorschriften aus-

fUhren:

= |EC 60364-4-41

= VVDE-Vorschriften

= Anschlussbedingungen des 6rtlichen Energie-
versorgungsunternehmens (EVU)

22

(® Netzschalter

Netzeingang

[40]A Netzausgang

Netzausgang an der Regelung
145| KM-BUS-Anschluss

Zubehor Gerateinterne Absi-
cherung

Erweiterungssatz fur Heizkreis | 2 A

mit Mischer

Erweiterung AM1 4 A

Erweiterung EA1 2A

Solarregelungsmodul, Typ 2A

SM1
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Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

= VVorhandene Einzeladern entfernen.
Gefahr
Falsche Adernzuordnung kann zu schweren
Verletzungen und Schaden am Gerat fuhren.
Adern L1 und ,N“ nicht vertauschen.
® |n der Netzanschlussleitung ist eine Trennvorrich-
tung vorzusehen, die alle aktiven Leiter allpolig vom
Netz trennt und der Uberspannungskategorie |lI
(3 mm) fur volle Trennung entspricht. Diese Trenn-
vorrichtung muss gemaf den Errichtungsbestimmun-
gen in der festverlegten elektrischen Installation ein-
gebaut werden.
Zusatzlich empfehlen wir die Installation einer all-
stromsensitiven Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-
Klasse B [==) flr Gleich(fehler)strome, die durch
energieeffiziente Betriebsmittel entstehen kdnnen.
= Absicherung max. 16 A
Gefahr
Fehlende Erdung von Komponenten der
Anlage kann bei einem elektrischen Defekt zu
gefahrlichen Verletzungen durch elektrischen
Strom fihren.
Gerat und Rohrleitungen miissen mit dem
Potenzialausgleich des Hauses verbunden
sein.

Montageablauf
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Montageablauf

Elektrische Anschliisse (Fortsetzung)

Anschlussleitungen verlegen

' Achtung

H Falls Anschlussleitungen an heil’en Bauteilen
anliegen, werden sie beschadigt.
Anschlussleitungen bauseitig so verlegen und
befestigen, dass die maximal zulassigen Tempe-
raturen der Leitungen nicht Gberschritten wer-
den.

Abb. 15

(® Kleinspannungsanschliisse
230 V-Anschliisse

© Interne Erweiterung

(® Grundleiterplatte

Bei groReren Leitungsquerschnitten (bis ¢ 14 mm)
vorhandene Leitungsdurchflihrung entfernen. Leitung
mit der am Gehauseunterteil aufgesteckten Leitungs-
dichtung (F) (schwarz) befestigen.

24

(® Kommunikationsmodul

(P Leitungsdichtung fiir Netzanschlussleitung

Stecker fir Anschluss Speichertemperatursensor
am Leitungsbaum
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Regelungsgehause schlieBen und Bedieneinheit einsetzen

Abb. 16

Bedieneinheit (separat verpackt) in den Regelungstra-
ger einsetzen.

Hinweis

Die Bedieneinheit kann auch in einen Wandmontage-
sockel (Zubehér) in der Ndhe des Heizkessels einge-
setzt werden.

% Montageanleitung Wandmontagesockel

Montageablauf
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
{f’ 1O /‘ Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fiir die Inspektion

& @,

26
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(f’ ® /‘ Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme,... (Fortsetzung)
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ ® H Heizkessel 6ffnen

o
A
T

{f’ ® H Heizungsanlage fiillen

Filillwasser

Dieser Warmeerzeuger stellt Anforderungen an das

Fill- und Heizwasser gemal:

= Informationsblatt Nr. 8 des BDH und ZVSHK ,Ver-
meidung von Betriebsstérungen und Schaden durch
Steinbildung in Warmwasserheizungsanlagen*

= VDI 2035 ,Vermeidung von Schaden in Warmwas-
ser-Heizungsanlagen®

Gemaf DIN EN 1717 mit DIN 1988-100 muss das
Heizwasser als Warmetragermedium zur Trinkwasser-
erwarmung die FlUssigkeitskategorie < 3 erflllen. Wird
als Heizwasser Wasser in Trinkwasserqualitat benutzt,
ist diese Anforderung erfullt. Zum Beispiel beim Ein-
satz von Additiven ist die Kategorie des behandelten
Heizwassers vom Hersteller der Additive anzugeben.

Achtung

Ungeeignetes Fullwasser fordert Ablagerungen

und Korrosionsbildung und kann zu Schaden

am Gerat fuhren.

= Heizungsanlage vor dem Fillen grindlich spi-
len.

» AusschlieRlich Wasser mit Trinkwasserqualitat
einflllen.

= Dem Fullwasser kann ein speziell fir Hei-
zungsanlagen geeignetes Frostschutzmittel
beigefugt werden. Die Eignung ist durch den
Hersteller des Frostschutzmittels nachzuwei-
sen.

» FUll- und Erganzungswasser mit einer Was-
serharte Uber den folgenden Werten muss
enthartet werden, z. B. mit einer Kleinenthar-
tungsanlage fur Heizwasser.
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& ® /‘ Heizungsanlage fiillen (Fortsetzung)

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Zulassige Gesamtharte des Fiill- und Ergdanzungswassers

Gesamt-Warmeleistung

Spezifisches Anlagenvolumen

5696 698 DE

kW < 20 I/lkW 2 20 I/kW bis < 50 I/kW 2 50 I/kW

<50 < 3,0 mol/m?3 (16,8 °dH) <2,0 mol/m3 (11,2 °dH) < 0,02 mol/m? (0,11 °dH)
> 50 bis < 200 <2,0 mol/m3 (11,2 °dH) < 1,5 mol/m?3(8,4 °dH) < 0,02 mol/m? (0,11 °dH)
> 200 bis < 600 < 1,5 mol/m?3(8,4 °dH) < 0,02 mol/m3 (0,11 °dH) < 0,02 mol/m? (0,11 °dH)
> 600 < 0,02 mol/m3(0,11 °dH) | < 0,02 mol/m?® (0,11 °dH) | < 0,02 mol/m? (0,11 °dH)

1. Vordruck des Membran-Druckausdehnungsgefa-
Res prifen.

2. Gasabsperrhahn schliel3en.
3. Heizungsanlage fillen:

= Einkesselanlage: Hahn ®
= Mehrkesselanlage: Hahn (F) (siehe Seite 30)

Anlagendruck > 1,0 bar (0,1 MPa).

4. Kesselfill- und Entleerungshahn (&) oder (F)
schlielRen.

Abb. 18

F @ /4 Heizkessel entliiften durch Spiilen

Einkesselanlage
1. Heizwasserseitige Absperrventile schlief3en.

2. Ablaufschlauch am Kesselfull- und Entleerungs-
hahn (® anschlieRen.

3. Hahne ® und (B 6ffnen. Mit Netzdruck so lange
entliften, bis keine Luftgerausche mehr hérbar
sind.

4. Hahne ® und (® schlieRen, heizwasserseitige
Absperrventile 6ffnen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
d’ ® /‘ Heizkessel entliiften durch Spilen (Fortsetzung)

Mehrkesselanlage
1. Heizwasserseitiges Absperrventil () schlieRen.

Hinweis
Absperrventil (B) bleibt gedffnet.

2. Ablaufschlauch am Kesselfull- und Entleerungs-
hahn (©) anschlieRen.

3. Hahne © und (P &ffnen. Mit Netzdruck so lange
entluften, bis keine Luftgerdusche mehr hérbar

sind.

4. Hahne (© und (F) schlieBen.

Abb. 20 5. Heizwasserseitiges Absperrventil (&) wieder 6ff-
nen.

Sprachumstellung (falls erforderlich) - nur bei Regelung fiir
dl ® ’ witterungsgefiihrten Betrieb

Bei Erstinbetriebnahme erscheinen die Begriffe in
deutsch (Auslieferungszustand).

Deutsch DE

Erweitertes MenU:

1 =: Bulgarski BG[]
2. ,Einstellungen* Cesky cz[]
3. ,,Sprache” Dansk

4. Mit a/w gewlinschte Sprache einstellen.
Wahlen mit

Abb. 21

Uhrzeit und Datum einstellen (falls erforderlich) - nur bei Regelung fiir
d) @ ’ witterungsgefiihrten Betrieb

Bei Erstinbetriebnahme oder nach langerer Stillstand- 3. ,Uhrzeit / Datum*
zeit (ca. 18 Tage) mussen Uhrzeit und Datum neu ein- 4. Aktuelle Uhrzeit und Datum einstellen.
gestellt werden.

Erweitertes Menu:

1. =i

2. ,Einstellungen“

30

5696 698 DE



5696 698 DE

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ @ J“ Hinweis zur automatischen Prifung des Abgastemperatursensors

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Sobald Uhrzeit und Datum eingestellt sind, prift die
Regelung selbsttatig die Funktion des Abgastempera-
tursensors.

Im Display erscheint: ,,Priifung Abgastemperatursen-
sor“ und ,,Aktiv‘

Hinweis
Falls der Abgastemperatursensor nicht korrekt positio-

niert ist, wird die Inbetriebnahme abgebrochen und die
Stérungsmeldung A3 angezeigt (siehe Seite 94).

#F @ /F Heizungsanlage entliiften

1. Gasabsperrhahn schlieBen und Regelung ein-
schalten.

2. Entliftungsprogramm aktivieren (siehe folgende
Arbeitsschritte).

Hinweis
Funktion und Ablauf des Entliiftungsprogramms
siehe Seite 118.

Entluftungsfunktion aktivieren

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Direkt nach dem Einschalten, priift die Regelung selbst-
tatig die Funktion des Abgastemperatursensors.
Im Display erscheint: ,,A*.

Hinweis

Falls der Abgastemperatursensor nicht korrekt positio-
niert ist, wird die Inbetriebnahme abgebrochen und die
Stérungsmeldung A3 angezeigt (siehe Seite 94).

3. Anlagendruck prufen.

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Service-Meni
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken.
2. ,,Servicefunktionen
3. ,,Entliftung“
Entliftungsfunktion ist aktiviert.
4. Entliftungsfunktion beenden:
OK oder ¥ drucken.

#F @ / Siphon mit Wasser fiillen

Mehrkesselanlage:
Siphon der Abgassammelleitung ebenfalls mit Wasser
fiillen.

Service-Meni
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken.
2. Mit p ,,(®*“ auswahlen und mit OK bestatigen.
,»on“ blinkt.
3. Entliftungsfunktion mit OK aktivieren.
,EL on‘“ erscheint statisch.
4. EntlGftungsfunktion beenden:
3 drucken.

31



©

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d’ ® /‘ Siphon mit Wasser flillen (Fortsetzung)

1. Halteklammer (& abziehen und Einsatz () heraus-

ziehen.

2. Siphon (© mit Wasser flllen und wieder zusam-

menbauen.

Hinweis

Zulaufschlauch beim Zusammenbauen nicht ver-
drehen. Ablaufschlauch ohne Bégen und mit steti-
gem Gefélle verlegen.

d’ 1O /‘ Alle heiz- und trinkwasserseitigen Anschliisse auf Dichtheit prifen

i @ /“ Elektrischen Netzanschluss priifen

d* 1O /‘ Heizkreise bezeichnen - nur bei Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Im Auslieferungszustand sind die Heizkreise mit ,Heiz-

kreis 1%, ,Heizkreis 2“ und ,Heizkreis 3“ (falls vorhan-
den) bezeichnet.

Die Heizkreise kdbnnen zum besseren Verstandnis fir
den Anlagenbetreiber anlagenspezifisch bezeichnet
werden.

F @ F Gasart priifen

Der Heizkessel ist mit einer elektronischen Verbren-

nungsregelung ausgestattet, die den Brenner entspre-

chend der jeweils vorliegenden Gasqualitat auf eine

optimale Verbrennung einreguliert.

= Bei Betrieb mit Erdgas ist deshalb fur den gesamten
Wobbeindexbereich keine Umstellung erforderlich.
Der Heizkessel kann im Wobbeindexbereich von 9,5
bis 15,2 kWh/m? (34,2 bis 54,7 MJ/m?) betrieben
werden.

= Bei Betrieb mit Flissiggas muss der Brenner umge-
stellt werden (siehe ,Gasart umstellen* auf
Seite 33).

32

Namen flr Heizkreise eingeben:

% Bedienungsanleitung

1. Gasart und Wobbeindex beim Gasversorgungsun-
ternehmen oder FlUssiggaslieferanten erfragen.

2. Bei Betrieb mit Flissiggas Brenner umstellen
(siehe Seite 33).

3. Gasart in Protokoll auf Seite 125 aufnehmen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
{f’ @ J Gasart umstellen (nur bei Betrieb mit Fliissiggas)

1. Stellschraube (A am Gaskombiregler auf ,2“ stel-
len.

2. Netzschalter ,@" einschalten.

3. Gasart in Codieradresse ,82" einstellen:

= Codierung 2 aufrufen

= Allgemein“ (Regelung flr witterungsgefihrten
Betrieb)
oder
Gruppe ,,1“ (Regelung fir angehobenen Betrieb)
aufrufen

= |In Codieradresse , 11 Wert ,,9“ einstellen

= |In Codieradresse ,82" Wert ,1% (Betrieb mit Flls-
siggas) einstellen

= Codierung , 11" Wert # ,,9“ einstellen.

= Servicefunktionen beenden.

4. Gasabsperrhahn o6ffnen.

Abb. 23 5. Aufkleber ,G 31“ gut sichtbar in der Nahe des Gas-

kombireglers auf das Kapselblech kleben.
Der Aufkleber liegt bei den technischen Unterla-
gen.

{f‘ @ J“ Funktionsablauf und mogliche Stérungen

Displayanzeige MaBnahme

Warmeanforderung durch nein Sollwert erhéhen, fur War-
Regelung — meabnahme sorgen

P

Geblase lauft an nein | Nach ca. 51 s Stérung F9 Geblase, Verbindungsleitun-
— —= | gen zum Geblase, Span-
nungsversorgung am Gebla-
se und Geblaseansteuerung
prufen

P

Zundung nein | Stérung EE Zundbaustein prifen (An-
—— —= | steuerung 230 V zwischen
o

Stecker ,X2.1% und ,X2.2%).

Gasversorgung prufen.
Gaskombiregler 6ffnet nein | Stérung EE Gaskombiregler priifen (An-
— —m= | steuerung 230 V~), Gasan-
schlussdruck prifen.

> >
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ ® /‘ Funktionsablauf und mogliche Storungen (Fortsetzung)

P

lonisationsstrom baut sich
auf
Symbol >

P

Brenner in Betrieb

P

Selbsttatiges Kalibrieren
der Verbrennungsrege-
lung

nein

nein

nein

Storung EE

Einstellung lonisationselekt-
rode priifen.
Gasleitung entliften.

Schaltet unterhalb des ein-
gestellten Kesselwassertem-
peratur-Sollwertes aus und
startet unmittelbar neu

Dichtheit der Abgasanlage
prufen (Abgasrezirkulation),
GasflieRdruck prifen.

Stérung E3

Far ausreichende Wéarmeab-
nahme sorgen. Entriege-
lungstaste R betatigen.

Stérung Eb

Abstand der lonisationselekt-
rode zum Flammk®orper pru-
fen.

Zuordnung der Gasart prifen
(Codieradresse 82, Einstel-
lung Gaskombiregler).
Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation beseiti-
gen.

Entriegelungstaste R betati-
gen.

Weitere Angaben zu Stérungen siehe Seite 82.

d"’ ® / Ruhedruck und Anschlussdruck messen

34

Gefahr

CO-Bildung als Folge falscher Brennereinstel-
lung kann schwerwiegende Gesundheitsgefahr-

dungen nach sich ziehen.
Vor und nach Arbeiten an Gasgeraten den CO-

Gehalt messen.

Betrieb mit Fliissiggas

Fliissiggastank bei Erstinbetriebnahme/Austausch
zweimal spiilen. Tank und Gas-Anschlussleitung nach

dem Sptilen griindlich entliiften.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ ® /‘ Ruhedruck und Anschlussdruck messen (Fortsetzung)

1. Gasabsperrhahn schlie3en.

2. Schraube (® im Mess-Stutzen ,PE“ am Gaskombi-
regler 16sen, nicht herausdrehen. Manometer
anschlief3en.

3. Gasabsperrhahn o6ffnen.

4. Ruhedruck messen und Messwert in Protokoll auf
Seite 125 aufnehmen.
Sollwert: max. 57,5 mbar (5,75 kPa).

5. Heizkessel in Betrieb nehmen.

Hinweis

Bei Erstinbetriebnahme kann das Gerét auf St6-
rung gehen, weil sich Luft in der Gasleitung befin-
det. Nach ca. 5 s Taste R zur Entriegelung des
Brenners driicken.

Abb. 24

6. Anschlussdruck (FlieRdruck) messen. Sollwerte:
= Erdgas 20 mbar (2 kPa)
= Flissiggas 50 mbar (5 kPa)

Hinweis

Zur Messung des Anschlussdrucks geeignete
Messgeréte mit einer Auflésung von min. 0,1 mbar
(0,01 kPa) verwenden.

7. Messwert in Protokoll aufnehmen.
MaRnahme entsprechend der folgenden Tabelle
treffen.

8. Heizkessel aulRer Betrieb nehmen. Gasabsperr-
hahn schlieRen und Manometer abnehmen.
Mess-Stutzen (& mit Schraube verschlieRen.

9. Gefahr
Gasaustritt an Mess-Stutzen fuhrt zu Explo-
sionsgefahr.
Gasdichtheit prifen.

Gasabsperrhahn 6ffnen. Gerat in Betrieb nehmen
und Gasdichtheit am Mess-Stutzen ) priifen.

5696 698 DE

Anschlussdruck (FlieR-
druck) bei Erdgas

Anschlussdruck (FlieR-
druck) bei Fliissiggas

MaRnahmen

unter 17,4 mbar (1,74 kPa)

unter 42,5 mbar
(4,25 kPa)

Keine Inbetriebnahme vornehmen und das Gasversor-

gungsunternehmen (GVU) oder Fliissiggaslieferanten

benachrichtigen.

17,4 bis 25 mbar (1,74 bis
2,5 kPa)

42,5 bis 57,5 mbar (4,25
bis 5,75 kPa)

Heizkessel in Betrieb nehmen.

Uber 25 mbar (2,5 kPa)

Uber 57,5 mbar (5,75 kPa)

Separaten Gasdruckregler der Anlage vorschalten, und
Vordruck auf 20 mbar (2 kPa) bei Erdgas oder 50 mbar

(5 kPa) bei Flussiggas einstellen. Gasversorgungsun-
ternehmen (GVU) oder Flussiggaslieferanten benach-

richtigen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
d’ @ J/ Max. Heizleistung einstellen

Fir den Heizbetrieb kann die max. Heizleistung
begrenzt werden. Die Begrenzung wird Gber den
Modulationsbereich eingestellt. Die max. einstellbare
Heizleistung ist durch den Codierstecker nach oben
begrenzt.

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Service-Mend

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,,Servicefunktionen*

3. ,Maximale Heizleistung*

4., Andern?* ,,Ja“ auswahlen.
Im Display erscheint ein Wert (z. B. ,,85“). Im Auslie-
ferungszustand entspricht dieser Wert 100 % der
Nenn-Warmeleistung.

5. Gewlinschten Wert einstellen.

Service-Mend

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken.

2. Mit p ,,(®*“ auswéahlen und mit OK bestétigen.

Im Display erscheint ,,FL“ und ,,on* blinkt.

3. Mit OK bestatigen und fir ausreichenden Volumen-
strom sorgen.

Waéhrend die Erfassung des Volumenstroms aktiv ist,
blinkt im Display ,,FL* und ,,on“ erscheint.

4. Wenn der erforderliche Volumenstrom erreicht ist,
blinkt im Display die eingestellte Heizleistung (z. B.
»85“) und ,,I®* erscheint. Im Auslieferungszustand
entspricht dieser Wert 100 % der Nenn-Warmeleis-
tung.

5. Gewlnschten Wert einstellen und mit OK bestatigen.

d’ ® F Dichtheitspriufung AZ-System (Ringspaltmessung)

Abb. 25

(® Verbrennungsluftéffnung

36

Fir die gemeinsam mit dem Warmeerzeuger gepruften
Abgas-/Zuluftsysteme entfallt die Dichtheitsprifung
(Uberdruckpriifung) durch den Bezirksschornsteinfe-
germeister bei der Inbetriebnahme.

In diesem Fall empfehlen wir, dass der Heizungsfach-
betrieb bei der Inbetriebnahme der Anlage eine verein-
fachte Dichtheitsprifung durchfihrt. Dafir ist es aus-
reichend, die CO,- oder die O,-Konzentration in der
Verbrennungsluft im Ringspalt der AZ-Leitung zu mes-
sen.

Falls die CO,-Konzentration kleiner als 0,2 % oder die
0O,-Konzentration groRer als 20,6 % ist, gilt die Abgas-
leitung als ausreichend dicht.

Falls groRere CO,- oder kleinere O,-Werte gemessen
werden, ist eine Druckprifung der Abgasleitung bei
einem statischen Uberdruck von 200 Pa erforderlich.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d" 1O /‘ Brenner ausbauen und Brennerdichtung priifen

Abb. 26
1. Netzschalter an der Regelung und Netzspannung 6. Verschraubung des Gasanschlussrohrs () lésen.
ausschalten.

7. 6 Schrauben (K l6sen und Brenner abnehmen.
2. Gasabsperrhahn schlief3en und sichern.
' Achtung
3. Regelung (® nach vorn klappen. . Um Beschadigungen zu vermeiden,
Gewebe des Flammkarpers nicht berthren.
4. Abdeckblech (8 abbauen.
8. Brennerdichtung (U auf Beschadigungen priifen,
5. Elektrische Leitungen von folgenden Bauteilen falls erforderlich, austauschen.
abziehen:
= Geblasemotor (©)
= Gaskombiregler (D)
= Ziindeinheit E)
= Erdung (®
= |onisationselektrode @
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d) 1O f‘ Flammkorper priifen, falls erforderlich, austauschen

® ©®

© 4x

Abb. 27

1.

2.

38

Elektroden (&) ausbauen.

3 Halteklammern (8 am Warmedammring ©
l6sen und Warmedammring (© abnehmen.

4 Torxschrauben (D) 16sen und Flammkarper (E)
abnehmen.

Alte Flammkarperdichtung (F) abnehmen.

5. Neuen Flammkdrper mit neuer Dichtung einsetzen
und mit 4 Torxschrauben befestigen.

Hinweis
Anzugsdrehmoment: 4,56 Nm

6. Warmedammring (© und Elektroden (&) wieder
anbauen.
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(f’ 1O /‘ Riickstromsicherung priifen

Abb. 28
1. 3 Schrauben lésen und Geblase (&) ausbauen. 4.
2. Ruickstromsicherung abnehmen. 5.

3. Klappe und Dichtung auf Verschmutzung und
Beschadigungen prtfen, ggf. austauschen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

4
®

e

Rickstromsicherung wieder einbauen.

Geblase (A wieder anbauen und mit 3 Schrauben
befestigen.
Anzugsdrehmoment: 3,0 Nm

d’ ®  Ziind- und lonisationselektrode priifen und einstellen

( 1

5%

+0,5
4%

Abb.29
(A Zundelektroden
lonisationselektrode

1. Elektroden auf Abnutzung und Verschmutzung pri- 2.

fen.

141

Elektroden mit kleiner Burste (keine Drahtbirste)
oder Schleifpapier reinigen.

Achtung
H Drahtgewebe
nicht beschadigen!

> >
39



Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d" ® /‘ Zind- und lonisationselektrode priifen und... (Fortsetzung)

3. Abstande prufen. Falls die Abstande nicht in Ord-
nung oder die Elektroden beschadigt sind, Elektro-
den mit Dichtung austauschen und ausrichten.
Schrauben der Elektroden festziehen. Anzugsdreh-
moment: 2,0 Nm

(f* ®  Heizflichen reinigen

Achtung

Kratzer an der heizgasberuhrten Oberflache des
Warmetauschers konnen zu Korrosionsschaden
fahren.

Heizflachen nicht ausbiirsten.

Achtung

Durch Ausblrsten kénnen sich vorhandene
Ablagerungen in den Wendelspalten festsetzen.
Heizflachen nicht ausbiirsten.

Abb. 30

' @ /4 Brenner einbauen

1. Brenner einsetzen und Schrauben Uber Kreuz
anziehen. Anzugsdrehmoment: 8,5 Nm

2. Gasanschlussrohr mit neuer Dichtung anbauen
und Verschraubung anziehen. Anzugsdrehmo-
ment: 15 Nm

Hinweis

Verfarbungen an der Oberfldche des Wérmetauschers
sind normale Betriebsspuren. Sie haben keinen Ein-
fluss auf Funktion und Lebensdauer des Wérmetau-
schers.

Der Einsatz von chemischen Reinigungsmitteln ist
nicht erforderlich.

1. Verbrennungsriickstande von der Heizflache (®
des Warmetauschers absaugen.

2. Heizflaiche ® mit Wasser spiilen.

3. Kondenswasserablauf priifen und Siphon reinigen.
Siehe folgendes Kapitel.

4. Heizflache nochmals mit Wasser spuilen. Dadurch
wird auch der Siphon mit Wasser gefilllt.

3. Dichtheit der gasseitigen Anschlisse prufen.

Gefahr
Gasaustritt fihrt zu Explosionsgefahr.
Gasdichtheit der Verschraubung prufen.

4. Elektrische Leitungen auf die entsprechenden Bau-
teile stecken.

d’ @ /‘ Kondenswasserablauf prifen und Siphon reinigen

Mehrkesselanlage:
Siphon der Abgassammelleitung ebenfalls reinigen.

40
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ 1O /‘ Kondenswasserablauf priufen und Siphon reinigen (Fortsetzung)

1. Halteklammer (& abziehen und Einsatz () heraus-
ziehen.

2. Siphon (© reinigen und ungehinderten Abfluss des
Kondenswassers prufen.

3. Siphon (© mit Wasser fiillen und wieder zusam-
menbauen.

Hinweis

Zulaufschlauch beim Zusammenbauen nicht ver-
drehen. Ablaufschlauch ohne Bbégen und mit steti-
gem Gefélle verlegen.

d” 1O /‘ Neutralisationseinrichtung priifen (falls vorhanden)

d” ® H Membran-DruckausdehnungsgefaR und Druck der Anlage prufen

Hinweis 3. Wasser nachfiillen, bis bei abgekuhlter Anlage der

Membran-Druckausdehnungsgefél3 bei kalter Anlage Falldruck 0,1 bis 0,2 bar (10 bis 20 kPa) héher ist

priifen. als der Vordruck des Membran-Druckausdeh-
nungsgefalies.

1. Anlage so weit entleeren oder Kappenventil am Zul. Betriebsdruck: 4 bar (0,4 MPa)

Membran-Druckausdehnungsgefald schlieRen und
Druck abbauen, bis Manometer ,0* anzeigt.

2. Falls der Vordruck des Membran-Druckausdeh-
nungsgefales niedriger ist als der statische Druck
der Anlage: Stickstoff nachfullen, bis der Vordruck

0,1 bis 0,2 bar (10 bis 20 kPa) héher als der sta-
tische Druck ist.

ﬁ’ ® J Sicherheitsventile auf Funktion priifen

{f’ ® J Elektrische Anschliisse auf festen Sitz priifen

#F @ JF Gasfilhrende Teile bei Betriebsdruck auf Dichtheit priifen

Gefahr Hinweis
Gasaustritt fihrt zu Explosionsgefahr. Zur Dichtheitspriifung nur geeignete und zugelassene
Gasfluhrende Teile auf Gasdichtheit prifen. Lecksuchmittel (EN 14291) und Geréte verwenden.

Lecksuchmittel mit ungeeigneten Inhaltsstoffen (z. B.
Nitride, Sulfide) kbnnen zu Materialschaden fiihren.
Lecksuchmittel-Riickstdnde nach der Priifung entfer-
nen.

4
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ 1O /‘ Verbrennungsqualitat priufen

Die elektronische Verbrennungsregelung sorgt auto-
matisch flur eine optimale Verbrennungsqualitat. Bei
der Erstinbetriebnahme/Wartung ist nur eine Kontrolle
der Verbrennungswerte erforderlich. Dazu den CO-
Gehalt und CO,- oder O,-Gehalt messen. Funktions-
beschreibung der elektronischen Verbrennungsrege-
lung siehe Seite 122.

Hinweis
Um Betriebsstérungen und Schdden zu vermeiden,
Gerét mit unbelasteter Verbrennungsluft betreiben.

CO-Gehalt
® Der CO-Gehalt muss bei allen Gasarten < 1000 ppm
betragen.

CO, oder O,-Gehalt

m Der CO,-Gehalt muss bei unterer und oberer War-
meleistung jeweils in den folgenden Bereichen lie-

en:

9 7,5 bis 9,5 % bei Erdgas E und LL
- 8,8 bis 11,1 % bei Flissiggas P

® Der O,-Gehalt muss bei allen Gasarten im Bereich
von 4,0 bis 7,6 % liegen.

Falls der gemessene CO,- oder O,-Wert aul3erhalb
des entsprechenden Bereichs liegt, Dichtheit des AZ-
Systems prifen, siehe Seite 36.

Hinweis

Die Verbrennungsregelung fiihrt bei Inbetriebnahme
eine selbsttétige Kalibrierung durch. Emissionswerte
erst ca. 30 s nach Brennerstart messen.

Abb. 32

42

Abgasanalysegerat an Offnung Abgas () am Kes-

selanschluss-Stlick anschlieRen.

Gasabsperrhahn 6ffnen, Heizkessel in Betrieb neh-

men und Warmeanforderung herbeifiihren.

Untere Warmeleistung einstellen (siehe
Seite 43).

CO,-Gehalt prifen. Falls der Wert um mehr als

1 % von den vorgenannten Bereichen abweicht,
MaRnahmen von Seite 42 durchfihren.

Wert in Protokoll eintragen.

Obere Warmeleistung einstellen (siehe Seite 43).
CO,-Gehalt priufen. Falls der Wert um mehr als

1 % von den vorgenannten Bereichen abweicht,
MaRnahmen von Seite 42 durchfihren.

Nach der Prifung OK driicken.

Wert in Protokoll eintragen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

& @ F Verbrennungsqualitit priifen (Fortsetzung)
Obere/untere Warmeleistung auswahlen
Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb Regelung fiir angehobenen Betrieb

Service-Menu Service-Menl
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken. 1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.

2. ,,Aktorentest” 2.

3. Untere Warmeleistung auswahlen:
,»Grundlast Aus“ anwéahlen. Danach erscheint
,Grundlast Ein“ und der Brenner lauft mit unterer
Warmeleistung.

4. Obere Warmeleistung auswahlen:
,»Volllast Aus“ anwahlen. Danach erscheint ,,Voll-
last Ein“ und der Brenner lauft mit oberer Warme-
leistung.

5. Leistungsauswahl beenden:
* drlcken.

{f‘ ® /‘ Abgassystem auf freien Durchgang und Dichtheit priifen

d" ® M Externes Sicherheitsventil Flissiggas prufen (falls vorhanden)

Mit p ,,2a“ auswahlen und mit OK bestatigen.
Im Display erscheint ,,I und ,,on* blinkt.

3. Untere Warmeleistung auswahlen:

OK driicken, ,,on*“ erscheint statisch.

4. Obere Warmeleistung auswahlen:

* dricken.

5. Mit ) ,,2“ auswahlen, ,,on“ blinkt.
6. OK drlicken, ,,on‘ erscheint statisch.
7. Leistungsauswahl beenden:

* dricken.

6’ ® H Regelung an die Heizungsanlage anpassen

Die Regelung muss an die Ausstattung der Anlage
angepasst werden. Verschiedene Anlagenkomponen-

ten werden von der Regelung automatisch erkannt und

die Codierung automatisch eingestellt.

& ©F

Die Heizkennlinien stellen den Zusammenhang zwi-
schen AulRentemperatur und Kesselwasser- bzw. Vor-
lauftemperatur dar.

Vereinfacht: je niedriger die AuBentemperatur, desto
héher die Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur.

Von der Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur ist wie-
derum die Raumtemperatur abhangig.

Betrieb)

Im Auslieferungszustand eingestellt:
= Neigung = 1,4
= Niveau =0

Arbeitsschritte zur Codierung siehe Seite 49.

Heizkennlinien einstellen (nur bei Regelung fiir witterungsgefiihrten

Hinweis

Falls in der Heizungsanlage Heizkreise mit Mischer
vorhanden sind, ist die Vorlauftemperatur fiir den Heiz-
kreis ohne Mischer um eine eingestellte Differenz
(Auslieferungszustand 8 K) héher als die Vorlauftem-

peratur fiir die Heizkreise mit Mischer.

Die Differenztemperatur ist (iber Codieradresse ,9F“in
Gruppe ,,Allgemein* einstellbar.
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d’ @ J“ Heizkennlinien einstellen (nur bei Regelung fr... (Fortsetzung)
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Einstellbereiche Neigung:
® FuBbodenheizungen: 0,2 bis 0,8
= Niedertemperaturheizungen: 0,8 bis 1,6

Raumtemperatur-Sollwert einstellen

Fir jeden Heizkreis getrennt einstellbar.

Die Heizkennlinie wird entlang der Raum-Solltempera-
tur-Achse verschoben. Sie bewirkt bei aktiver Heiz-
kreispumpenlogik-Funktion ein gedndertes Ein- und
Ausschaltverhalten der Heizkreispumpe.

Normaler Raumtemperatur-Sollwert

90

®

©% 3 -
| IQo -20
L

|

|

©)

Abb. 34 Beispiel 1: Anderung des normalen Raum-
temperatur-Sollwerts von 20 auf 26 °C

®

Kesselwassertemperatur bzw. Vorlauftemperatur in
°C

Aulientemperatur in °C

Raumtemperatur-Sollwert in °C

Heizkreispumpe ,Aus*

Heizkreispumpe ,Ein*

OEO®

Anderung des normalen Raumtemperatur-Sollwerts

% Bedienungsanleitung

Reduzierter Raumtemperatur-Sollwert

*
<0 7
| 74
LS
© | [
Abb. 35 Beispiel 2: Anderung des reduzierten Raum-
temperatur-Sollwerts von 5 °C auf 14 °C

Kesselwassertemperatur bzw. Vorlauftemperatur in
°C

AuRentemperatur in °C

Raumtemperatur-Sollwert in °C

Heizkreispumpe ,Aus®

Heizkreispumpe ,Ein*

OEO® &

Anderung des reduzierten Raumtemperatur-Sollwerts

% Bedienungsanleitung

Neigung und Niveau andern

FUr jeden Heizkreis getrennt einstellbar.
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(f’ @ J“ Heizkennlinien einstellen (nur bei Regelung fir... (Fortsetzung)

904

___———- 0,2

Kesselwasser- bzw
Vorlauftemperatur in °C

———_

+20 20
Aulentemperatur in °C
Abb. 36

(® Neigung andern
Niveau andern (vertikale Parallelverschiebung der
Heizkennlinie)

#F @ / Regelung in LON einbinden

Das Kommunikationsmodul LON muss eingesteckt
sein.

Hinweis
Die Dateniibertragung tiber LON kann einige Minuten
dauermn.

Beispiel: Einkesselanlage mit Vitotronic 200-H und
Vitocom 200

LON-Teilnehmernummern und weitere Funktionen
Uber Codierung 2 einstellen (siehe folgende Tabelle).

rweitertes Menu:
»Heizung*“

Heizkreis auswahlen.
,Heizkennlinie“

E
1
2
3
4
5. ,Neigung“ oder ,,Niveau“
6

Anlage einstellen.

Hinweis

Heizkennlinie entsprechend den Erfordernissen der

Innerhalb des LON darf die gleiche Teilnehmernummer

nicht zweimal vergeben werden.

Nur eine Vitotronic darf als Fehlermanager codiert

werden.

Alle in der Tabelle angegebenen Codieradressen sind in Gruppe ,,Alilgemein‘“ aufgefiihrt.

Kesselkreisregelung | Vitotronic 200-H

| Vitotronic 200-H

| Vitocom

LON LON

LON

Teilnehmer-Nr. 10,
Codierung ,77:10"

Teilnehmer-Nr. 1,
Codierung ,77:1¢

Teilnehmer-Nr. 11,
Codierung ,77:11“ einstel-

Teilnehmer-Nr. 99

len.
Regelung ist Fehlermanager, | Regelung ist nicht Fehlerma- | Regelung ist nicht Fehlerma- | Gerat ist Fehlerma-
Codierung ,79:1¢ nager, nager, nager.

Codierung ,79:0“

Codierung ,79:0"

Regelung sendet Uhrzeit,
Codierung ,7b:1*

Regelung empfangt Uhrzeit,
Codierung ,81:3" einstellen.

Regelung empfangt Uhrzeit,
Codierung ,81:3“ einstellen.

Gerat empfangt
Uhrzeit.

Regelung sendet Aullentem-
peratur,
Codierung ,97:2“ einstellen.

Regelung empféangt AuRen-
temperatur,
Codierung ,97:1" einstellen.

Regelung empfangt Aul3en-
temperatur,
Codierung ,97:1“ einstellen.

> >
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d’ ® /‘ Regelung in LON einbinden (Fortsetzung)

Kesselkreisregelung Vitotronic 200-H

Vitotronic 200-H Vitocom

Viessmann Anlagennummer, | Viessmann Anlagennummer, | Viessmann Anlagennummer, | —

Codierung ,98:1¢ Codierung ,98:1¢ Codierung ,98:1°
Fehleriberwachung LON- Fehleriberwachung LON- Fehleriberwachung LON- —
Teilnehmer, Teilnehmer, Teilnehmer,

Codierung ,9C:20" Codierung ,9C:20" Codierung ,9C:20¢

LON-Teilnehmer-Check durchfiihren

Mit dem Teilnehmer-Check wird die Kommunikation

der am Fehlermanager angeschlossenen Gerate einer

Anlage geprift.

Voraussetzungen:

® Regelung muss als Fehlermanager codiert sein
(Codierung ,,79:1“ in Gruppe ,,Allgemein“).

= |n allen Regelungen muss die LON-Teilnehmer-Nr.
codiert sein.

= | ON-Teilnehmerliste im Fehlermanager muss aktuell

sein.

Service-Menu:
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken.
2. ,,Servicefunktionen

3. ,,Teilnehmer-Check*
4. Teilnehmer wahlen (z. B. Teilnehmer 10).
5. Mit ,,OK* Teilnehmer-Check starten.

= Erfolgreich getestete Teilnehmer werden mit ,,OK*
gekennzeichnet.

= Nicht erfolgreich getestete Teilnehmer werden mit
»Nicht OK* gekennzeichnet.
Hinweis
Fir einen erneuten Teilnehmer-Check:
Mit ,,Liste I6schen?“ eine neue Teilnehmerliste
erstellen (Teilnehmerliste wird aktualisiert).

Hinweis

Im Display des jeweiligen Teilnehmers wird wéhrend
des Teilnehmer-Checks fiir ca. 1 min die Teilnehmer-
Nr. und ,,Wink*“ angezeigt.

d’ @ M Anzeige ,,Wartung“ abfragen und zuriicksetzen

Nachdem die in Codieradresse ,21“ und ,23“ vorgege-

benen Grenzwerte erreicht sind, blinkt die rote St6-
rungsanzeige. (Codieradresse in Gruppe ,,Kessel*
(Regelung fur witterungsgefiihrten Betrieb) oder
Gruppe 2 (Regelung flir angehobenen Betrieb.)

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

| Regelung fiir angehobenen Betrieb

Anzeige
»Wartung“ und ,, &“

Die vorgegebene Betriebsstundenzahl oder das vorge-
gebene Zeitintervall mit Kalender-Symbol ,,&“ (je nach
Einstellung) und ,, &“

Wartung quittieren

OK drticken.
Wartung durchfihren.

Hinweis
Eine quittierte Wartungsmeldung, die nicht zurtickge-
setzt wurde, erscheint erneut am folgenden Montag.

OK drticken.
Wartung durchfiihren.

Hinweis
Eine quittierte Wartungsmeldung, die nicht zurtickge-
setzt wurde, erscheint erneut nach 7 Tagen.
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é’ ® /‘ Anzeige ,Wartung“ abfragen und zurlicksetzen (Fortsetzung)

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

| Regelung fiir angehobenen Betrieb

Nach durchgefiihrter Wartung: Codierung zuriicksetzen

Service-Mend:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.
2. ,,Servicefunktionen®

3. ,Wartung Reset“

Hinweis

Die eingestellten Wartungsparameter fiir Betriebsstun-
den und Zeitintervall beginnen wieder bei ,,0“.

#F @ JF Vorderblech anbauen

Abb. 37

Hinweis
Sicherungsschrauben zum Betrieb unbedingt ein-
schrauben.

Codierung ,24:1“ in Gruppe 2 auf ,24:0“ zurlicksetzen.

Hinweis
Die eingestellten Wartungsparameter fiir Betriebsstun-
den und Zeitintervall beginnen wieder bei ,,0“.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
& ® K Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat dem Betreiber der Anlage
die Bedienungsanleitung zu Gbergeben und ihn in die
Bedienung einzuweisen.
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Codierebene 1 aufrufen

= Bei Regelung fur witterungsgefiihrten Betrieb werden
die Codierungen im Klartext angezeigt.

= Nicht angezeigt werden Codierungen, die durch Aus-
stattung der Heizungsanlage oder Einstellung ande-
rer Codierungen keine Funktion haben.

= Heizungsanlagen mit einem Heizkreis ohne Mischer
und einem oder zwei Heizkreisen mit Mischer:
Der Heizkreis ohne Mischer wird im Folgenden mit
,Heizkreis 1“ und die Heizkreise mit Mischer wer-
den mit ,,Heizkreis 2“ oder ,,Heizkreis 3“ bezeich-
net.
Falls die Heizkreise individuell bezeichnet wurden,
erscheint stattdessen die gewahlte Bezeichnung und
»HK1%, ,HK2" oder ,,HK3*.

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Codierung 1

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Die Codierungen sind in Gruppen eingeteilt

»Allgemein“

,Kessel*

,Warmwasser*

»Solare

,Heizkreis 1/2/3*

»Alle Cod. Grundgerat“

In dieser Gruppe werden alle Codieradressen der
Codierebene 1 (auBer den Codieradressen der Grup-
pe ,,Solar”) in aufsteigender Reihenfolge angezeigt.
= ,,Grundeinstellung“

U

»Allgemein“

,Kessel*

,Warmwasser*

»Solar®

,Heizkreis 1%

»Alle Codierungen Grundgerat“

In dieser Gruppe werden alle Codieradressen in auf-
steigender Reihenfolge angezeigt.
»Grundeinstellung“

Codierung 1 aufrufen

Service-Mend:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,,Codierebene 1

3. Gruppe der gewlinschten Codieradresse auswahlen.

4. Codieradresse auswahlen.

5. Wert entsprechend der folgenden Tabellen einstellen
und mit OK bestatigen.

Service-Menu:
. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
2.

1

[©20N¢)]

Codierungen

Mit p ,,(D* auswahlen fir Codierebene 1 und mit OK
bestatigen.

. Im Display blinkt ,,I* fir die Codieradressen der

Gruppe 1.

. Mit a/= Gruppe der gewlinschten Codieradresse

auswahlen und mit OK bestatigen.

. Mit a/= Codieradresse auswahlen.
. Wert entsprechend der folgenden Tabellen mit a/w

einstellen und mit OK bestatigen.

Alle Codierungen in den Auslieferungszustand zuriicksetzen

Mit p ,,7 auswahlen und mit OK bestatigen.
Wenn  blinkt mit OK bestatigen.

»Grundeinstellung“ wahlen.
Hinweis

Auch die Codierungen der Codierebene 2 werden wie-
der zurtickgesetzt.

Allgemein/Gruppe ,,1“

»Allgemein“ bei Regelung fur witterungsgefiihrten
Betrieb auswahlen (siehe Seite 49).

Hinweis

Auch die Codierungen der Codierebene 2 werden wie-

der zurtlickgesetzt.

»1“ bei Regelung fir angehobenen Betrieb auswahlen
(siehe Seite 49).

49



Codierungen

Codierung 1

Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand Mogliche Umstellung
Anlagenschema
00:1 Anlagenausfihrung 1: 00:2 Anlagenschemen siehe folgende Ta-
Ein Heizkreis ohne Mischer A1 bis belle:
(Heizkreis 1), ohne Trinkwasser- 00:10
erwarmung
Wert Ad- Anlagenaus- | Beschreibung
resse 00: ... | fiihrung
2 1 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), mit Trinkwassererwdrmung (Codie-
rung stellt sich automatisch ein)
3 2,3 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2), ohne Trinkwassererwarmung
4 2,3 Ein Heizkreis mit Mischer (Heizkreis 2), mit Trinkwassererwarmung
5 2,3 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1) und ein Heizkreis mit Mischer M2
(Heizkreis 2), ohne Trinkwassererwarmung (Codierung stellt sich automatisch ein)
6 2,3 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1) und ein Heizkreis mit Mischer M2
(Heizkreis 2), mit Trinkwassererwarmung (Codierung stellt sich automatisch ein)
7 4 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), ohne Trinkwassererwarmung
8 4 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), mit Trinkwassererwarmung
9 4 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heiz-
kreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3 (Heizkreis 3), ohne Trinkwassererwar-
mung (Codierung stellt sich automatisch ein)
10 4 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heiz-
kreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3 (Heizkreis 3), mit Trinkwassererwar-
mung (Codierung stellt sich automatisch ein)

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Funktion interne Umwalzpumpe

51:.0

schaltet

Anlage mit hydraulischer Weiche: |51:1
Interne Umwalzpumpe wird bei
Warmeanforderung immer einge-

Anlage mit hydraulischer Weiche:
Interne Umwalzpumpe wird bei War-
meanforderung nur eingeschaltet,
wenn der Brenner lauft.
Umwalzpumpe wird mit Nachlaufzeit
ausgeschaltet.

51:2 Anlage mit Heizwasser-Pufferspei-
cher:

Interne Umwalzpumpe wird bei War-
meanforderung nur eingeschaltet,
wenn der Brenner lauft.
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Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Teilnehmer-Nr.

771 LON-Teilnehmernummer (nur bei | 77:2 LON-Teilnehmernummer einstellbar
Regelung fur witterungsgefuhrten | bis von 1 bis 99:
Betrieb) 77:99 1 -4 = Heizkessel
5 = Kaskade
10 - 97 = Vitotronic 200-H
98 = Vitogate
99 = Vitocom
Hinweis
Jede Nummer darf nur einmal ver-
geben werden.
Einfamilienhaus/Mehrfamilienhaus
7F:1 Einfamilienhaus (nur bei Regelung | 7F:0 Mehrfamilienhaus
fur witterungsgefiihrten Betrieb) Separate Einstellung von Ferienpro-
gramm und Zeitprogramm fir die
Trinkwassererwarmung maglich.
Bedienung sperren
8F:0 Bedienung im Basis-Menu und im | 8F:1 Bedienung im Basis-Menu und im
erweiterten Meni freigegeben. erweiterten MenuU gesperrt.
Schornsteinfeger-Prifbetrieb ist akti-
Hinweis vierbar.
Die jeweilige Codierung wird erst  [gF.o Bedienung im Basis-Menii freigege-

aktiviert, wenn das Service-Menii
verlassen wird.

ben, im erweiterten Menu gesperrt.
Schornsteinfeger-Priifbetrieb ist akti-
vierbar.

Codierungen

Vorlauftemperatur Sollwert bei externer Anforderung

9b:70

Vorlauftemperatur-Sollwert bei ex-
terner Anforderung 70 °C

9b:0
bis
9b:127

Vorlauftemperatur-Sollwert bei exter-
ner Anforderung einstellbar von 0
bis 127 °C (begrenzt durch kessel-
spezifische Parameter)

Kessel/Gruppe ,,2“

»Kessel“ bei Regelung fir witterungsgefihrten Betrieb

auswahlen (siehe Seite 49).

Codierungen

,»2“ bei Regelung fiir angehobenen Betrieb auswahlen

(siehe Seite 49).

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Ein-/Mehrkesselanlage

01:1 Einkesselanlage (nur bei Regelung | 01:2 Mehrkesselanlage mit Vitotronic
fir angehobenen Betrieb) 300-K

Kesselnummer

07:1 Kesselnummer bei Mehrkesselan- | 07:2 Kesselnummer 2 bis 4 bei Mehrkes-
lage (nur bei Regelung flr angeho- | bis selanlage
benen Betrieb) 07:4

> >
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Codierungen

Codierung 1

Kessel/Gruppe ,,2“ (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

Wartung Brenner Betriebsstunden in 100

21:0 Kein Wartungsintervall (Betriebs- | 21:1
stunden) eingestellt bis
21:100

Anzahl der Brennerbetriebsstunden
bis zur ndchsten Wartung einstellbar
von 100 bis 10 000 h

Ein Einstellschritt 2 100 h

Wartung Zeitintervall in Monaten

23:0 Kein Zeitintervall fir Brennerwar- | 23:1 Zeitintervall einstellbar von 1 bis
tung bis 24 Monate
23:24
Status Wartung
24:0 Keine Anzeige ,,Wartung“ im Dis- | 24:1 Anzeige ,,Wartung“ im Display. Ad-
play resse wird automatisch gesetzt,

muss manuell nach Wartung zurtick-
gesetzt werden.

Befiillung/Entliiftung

2F:0 Entliftungsprogramm/Befullungs- | 2F:1

Entliftungsprogramm aktiv

programm nicht aktiv 2E-2

Befullungsprogramm aktiv

Warmwasser/Gruppe ,,3“

»Warmwasser“ bei Regelung fir witterungsgefiihrten
Betrieb auswahlen (siehe Seite 49).

Codierungen

,»3“ bei Regelung fiir angehobenen Betrieb auswahlen
(siehe Seite 49).

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Warmwassertemp. Soll Nachheizunterdriickung

67:40 Bei solarer Trinkwassererwar- 67:0
mung: Trinkwassertemperatur- bis
Sollwert 40 °C. Oberhalb des ein- | 67:95
gestellten Sollwerts ist die Nach-
heizunterdriickung aktiv: Heizkes-
sel wird nur unterstiitzend zuge-
schaltet, falls der Anstieg der
Trinkwassertemperatur zu gering
ist.

Nicht einstellbar bei Gas-Brenn-
wertkombigerat

Trinkwassertemperatur-Sollwert ein-
stellbar von 0 bis 95 °C (begrenzt
durch kesselspezifische Parameter)

Freigabe Zirkulationspumpe

73:0 Trinkwasserzirkulationspumpe: 73:1
»EIN“ nach Zeitprogramm (nur bei | bis
Regelung fur witterungsgefihrten | 73:6

Wahrend des Zeitprogramms 1
mal/h fir 5 min ,,EIN“ bis 6 mal/h fur
5 min ,EIN*

Betrieb) 73:7

Dauernd ,EIN®

Solar/Gruppe ,,4*

»Solar bei Regelung fur witterungsgeflihrten Betrieb
auswahlen (siehe Seite 49).

,»4“ bei Regelung fiir angehobenen Betrieb auswahlen
(siehe Seite 49).
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Hinweis
Die Gruppe Solar wird nur angezeigt, falls ein Solarre-
gelungsmodul, Typ SM1 angeschlossen ist.
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Solar/Gruppe ,,4 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

Drehzahlsteuerung Solarkreispumpe

02:... Angabe abhangig vom Software- | 02:0 Solarkreispumpe nicht drehzahlge-
stand des Solarregelungsmoduls steuert
SM1 02:1 Mit Funktion Wellenpaketsteuerung
Nicht einstellen!
02:2 Solarkreispumpe drehzahlgesteuert
mit PWM-Ansteuerung
Speichermaximaltemperatur
08:60 Trinkwassertemperatur-Sollwert 08:10 Trinkwassertemperatur-Sollwert ein-
(Speichermaximaltemperatur) bis stellbar von 10 bis 90 °C.
60 °C. 08:90
Stagnationszeit-Reduzierung
0A:5 Temperaturdifferenz fur Stagnati- | 0A:0 Stagnationszeit-Reduzierung nicht
onszeit-Reduzierung (Reduzierung aktiv.
der Drehzahl der Solarkreispumpe [ oa:1 Temperaturdifferenz einstellbar von
zum Schutz von Anlagenkompo- bis 1 bis 40 K.
nenten und Warmetragermedium) | ga.40
5 K.
Volumenstrom Solarkreis
OF:70 Volumenstrom des Solarkreises OF:1 Volumenstrom einstellbar von 0,1
bei max. Pumpendrehzahl 7 I/min. | bis bis 25,5 I/min,
OF:255 1 Einstellschritt 2 0,1 I/min.
Erweiterte Solarregelungsfunktionen
20:0 Keine erweiterte Regelungsfunkti- |20:1 Zusatzfunktion fur Trinkwasser-
on aktiv erwarmung
20:2 2. Differenztemperaturregelung.
20:3 2. Differenztemperaturregelung und
Zusatzfunktion.
20:4 2. Differenztemperaturregelung zur
Heizungsunterstitzung.
20:5 Thermostatfunktion
20:6 Thermostatfunktion und Zusatzfunk-
tion
20:7 Solare Beheizung Uber externen
Warmetauscher ohne zusétzlichen
Temperatursensor
20:8 Solare Beheizung Uber externen
Warmetauscher mit zusatzlichem
Temperatursensor
20:9 Solare Beheizung von 2 Speicher-

Wassererwarmern

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5“

»Heizkreis ...“ bei Regelung fiir witterungsgefihrten
Betrieb auswahlen (siehe Seite 49).

5% bei Regelung fiir angehobenen Betrieb auswahlen

(siehe Seite 49).
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Codierungen

Codierung 1

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mogliche Umstellung
Vorrang Trinkwassererwarmung
A2:2 Speichervorrang auf Heizkreis- A2:0 Ohne Speichervorrang auf Heiz-
pumpe und Mischer kreispumpe und Mischer
A2:1 Speichervorrang nur auf Mischer
A2:3 Reduzierter Vorrang auf Mischer:
bis Dem Heizkreis wird eine reduzierte
A2:15 Warmemenge zugefihrt.
Sparfunktion AuRentemperatur
AS5:5 Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion | A5:0 Ohne Heizkreispumpenlogik-Funkti-
(Sparschaltung): Heizkreispumpe on
»AUS", falls Aullentemperatur (AT) | a5:1 Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:
1 K groer ist als Raumtempera- | g Heizkreispumpe ,AUS" siehe folgen-
tur-Sollwert (RTsq ) A5:15 de Tabelle

AT > RTgy + 1 K (nur bei Regelung
fur witterungsgeflihrten Betrieb)

Parameter Adresse AS5:... Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreispumpe ,,AUS“

1 AT > RTgy + 5K

2 AT > RTgy +4 K

3 AT > RTgy + 3K

4 AT > RTgy + 2K

5 AT > RTgy + 1K

6 AT > RTgy

7 AT > RTgy - 1K

bis

15 AT > RTgy - 9K

Codierung im Auslieferungszustand Mogliche Umstellung

Erweiterte Sparfunktion gedampfte AuBentemperatur

A6:36 Erweiterte Sparschaltung nicht ak- | A6:5 Erweiterte Sparschaltung aktiv: Bei
tiv (nur bei Regelung fur witte- bis einem variabel einstellbaren Wert
rungsgefuhrten Betrieb) A6:35 von 5 bis 35 °C zuzlglich 1 °C wer-

den Brenner und Heizkreispumpe
ausgeschaltet und der Mischer wird
zugefahren. Grundlage ist die ge-
dampfte Aulientemperatur. Diese
setzt sich zusammen aus tatsachli-
cher AulRentemperatur und einer
Zeitkonstanten, die das Ausklhlen
eines durchschnittlichen Gebaudes
berlcksichtigt.
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Erweiterte Sparfunktion Mischer

Codierungen

AT7:0 Ohne Sparfunktion Mischer. A7:1 Mit Sparfunktion Mischer (erweiterte
Nur bei Regelung fur witterungsge- Heizkreispumpenlogik):
fuhrten Betrieb und Heizkreis mit Heizkreispumpe zusatzlich ,AUS*:
Mischer. = Falls der Mischer langer als
20 min zugefahren wurde.
Heizpumpe ,EIN“:
= Falls der Mischer in Regelfunktion
geht
= Bei Frostgefahr
Pumpenstillstandszeit Ubergang reduziert. Betrieb
A9:7 Mit Pumpenstillstandzeit: Heiz- A9:0 Ohne Pumpenstillstandzeit
kreispumpe ,AUS" bei Sollwertan- [ ag.1 Mit Pumpenstillstandzeit, einstellbar
derung durch Wechsel der bis von 1 bis 15. Je héher der Wert, um-
Betriebsart oder Anderungen des | Ag:15 so langer die Pumpenstillstandzeit.
Raumtemperatur-Sollwerts (nur bei
Regelung fur witterungsgefihrten
Betrieb)
Witterungsgefiihrt/Raumtemperatur-Aufschaltung
b0:0 Mit Fernbedienung: Heizbetrieb/ b0:1 Heizbetrieb: Witterungsgefuhrt
reduzierter Betrieb: Witterungsge- Reduzierter Betrieb: Mit Raumtem-
fuhrt (nur bei Regelung fur witte- peratur-Aufschaltung
rungsgeflihrten Betrieb). Codie- b0:2 Heizbetrieb: Mit Raumtemperatur-
rung nur verandern fir den Heiz- Aufschaltung
kreis mit Mischer. Reduzierter Betrieb: Witterungsge-
fuhrt
b0:3 Heizbetrieb/reduzierter Betrieb: Mit
Raumtemperatur-Aufschaltung
Sparfunktion Raumtemperatur
b5:0 Mit Fernbedienung: Keine raum- b5:1 Heizkreispumpenlogik-Funktion sie-
temperaturgefiihrte Heizkreispum- | bis he folgende Tabelle:
penlogik-Funktion (nur bei Rege- | b5:8
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb). Codierung nur verandern fur
den Heizkreis mit Mischer.

Parameter Adresse | Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:

b5:... Heizkreispumpe ,,AUS* Heizkreispumpe ,,EIN“
1 RTist > RTgo + 5K RTist <RTson +4 K

2 RTist > RTgon +4 K RTist < RTggy + 3K

3 RTist > RTgo + 3K RTist <RTson + 2K

4 RTist > RTson + 2K RTist < RTgg + 1K

5 RTist > RTgon + 1K RTist < RTso

6 RTist > RTsai RTist < RTsgg - 1K

7 RTist > RTson - 1K RTist < RTsg -2 K

8 RTist > RTson - 2K RTist < RTsq - 3K
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Codierungen

Codierung 1

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mogliche Umstellung

Min. Vorlauftemperatur Heizkreis

C5:20 Elektronische Minimalbegrenzung | C5:1 Minimalbegrenzung einstellbar von 1
der Vorlauftemperatur 20 °C (nur | bis bis 127 °C (begrenzt durch kessel-
bei Regelung fur witterungsgefihr- | C5:127 spezifische Parameter)
ten Betrieb)

Max. Vorlauftemperatur Heizkreis

C6:74 Elektronische Maximalbegrenzung | C6:10 Maximalbegrenzung einstellbar von
der Vorlauftemperatur auf 74 °C bis 10 bis 127 °C (begrenzt durch kes-
(nur bei Regelung fiir witterungs- | C6:127 selspezifische Parameter)
geflihrten Betrieb)

Betriebsprogramm-Umschaltung

d5:0 Externe Betriebsprogramm-Um- d5:1 Externe Betriebsprogramm-Um-
schaltung schaltet Betriebspro- schaltung schaltet auf ,Dauernd Be-
gramm auf ,Dauernd Betrieb mit trieb mit normaler Raumtemperatur®
reduzierter Raumtemperatur” oder um (abhangig von Codieradresse
»2Abschaltbetrieb® um (nur bei 3A, 3b und 3C)

Regelung fur witterungsgefihrten
Betrieb)

Ext.Betriebsprogramm-Umschaltung auf Heizkreis

ds:0 Keine Betriebsprogramm-Um- ds:1 Betriebsprogramm-Umschaltung
schaltung Uber Erweiterung EA1 Uber Eingang DE1 an der Erweite-

rung EA1

d8:2 Betriebsprogramm-Umschaltung
Uber Eingang DE2 an der Erweite-
rung EA1

d8:3 Betriebsprogramm-Umschaltung
Uber Eingang DE3 an der Erweite-
rung EA1

Max. Pumpendrehzahl im Normalbetrieb

EG:... Maximale Drehzahl der drehzahl- | E6:0 Maximale Drehzahl einstellbar von 0
geregelten Heizkreispumpe in % bis bis 100 %
der max. Drehzahl im Normalbe- E6:100
trieb. Wert ist vorgegeben durch
kesselspezifische Parameter (nur
bei Regelung fur witterungsgefihr-
ten Betrieb).

Min. Pumpendrehzahl

E7:30 Minimale Drehzahl der drehzahlge- | E7:0 Minimale Drehzahl einstellbar von 0
regelten Heizkreispumpe: 30 % bis bis 100 % der max. Drehzahl
der max. Drehzahl (nur bei Rege- | E7:100
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb)

Estrichfunktion

F1:0 Estrichtrocknung nicht aktiv (nur F1:1 Estrichtrocknung nach 6 wahlbaren
bei Regelung fur witterungsgefihr- | bis Temperatur-Zeit-Profilen einstellbar
ten Betrieb). F1:6 (siehe Seite 118)

F1:15 Dauernd Vorlauftemperatur 20 °C

56

5696 698 DE



5696 698 DE

Codierung 1

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand
Partybetrieb Zeitbegrenzung

| Mogliche Umstellung

F2:8 Zeitliche Begrenzung fur Partybe- | F2:0 Keine Zeitbegrenzung fur Partybe-
trieb oder Externe Betriebspro- trieb™
grammumstellung mit Taster: 8 [F5-4 Zeitliche Begrenzung einstellbar von
(nur bei Regelung fur witterungs- | pig 1 bis 12 h*!
gefiihrten Betrieb)™ F2:12
Pumpenschaltung bei “Nur Warmwasser”
F6:25 Umwalzpumpe im Anschluss-Set | F6:0 Umwalzpumpe im Anschluss-Set
Heizkreis ist in Betriebsart ,Nur Heizkreis ist in Betriebsart ,Nur
Warmwasser“ dauernd eingeschal- Warmwasser“ dauernd ausgeschal-
tet (nur bei Regelung fir angeho- tet
benen Betrieb) F6:1 Umwalzpumpe im Anschluss-Set
bis Heizkreis ist in Betriebsart ,Nur
F6:24 Warmwasser“ 1 bis 24 mal pro Tag
fur jeweils 10 min eingeschaltet.
Pumpenschaltung bei “Abschaltbetrieb”
F7:25 Umwalzpumpe im Anschluss-Set | F7:0 Umwalzpumpe im Anschluss-Set
Heizkreis ist in Betriebsart Heizkreis in Betriebsart ,Abschaltbe-
»+Abschaltbetrieb“ dauernd einge- trieb“ dauernd ausgeschaltet
schaltet (nur bei Regelung fir an-  [F7.4 Umwalzpumpe im Anschluss-Set
gehobenen Betrieb) bis Heizkreis in Betriebsart ,Abschaltbe-
F7:24 trieb“ 1 bis 24 mal pro Tag fur jeweils
10 min eingeschaltet. s
Beginn Temperaturanhebung g’
F8:-5 Temperaturgrenze fur Authebung | F8:+10 Temperaturgrenze einstellbar von %
des reduzierten Betriebs -5 °C, bis +10 bis -60 °C S
siehe Beispiel auf Seite 120. F8:-60
Einstellung Codieradresse ,A3" be- [ Fg-_g1 Funktion inaktiv
achten. (nur bei Regelung fur wit-
terungsgefiihrten Betrieb)
Ende Temperaturanhebung
F9:-14 Temperaturgrenze fiir Anhebung F9:+10 Temperaturgrenze fir Anhebung des
des reduzierten Raumtemperatur- | bis Raumtemperatur-Sollwerts auf den
Sollwerts -14 °C, siehe Beispiel auf | F9:-60 Wert im Normalbetrieb einstellbar
Seite 120. (nur bei Regelung fir von
witterungsgefiihrten Betrieb) +10 bis -60 °C
Erh6hung Vorlauftemperatur Sollwert
FA:20 Erhéhung des Kesselwasser- bzw. | FA:0 Temperaturerhéhung einstellbar von
Vorlauftemperatur-Sollwerts beim | bis 0 bis 50 %
Ubergang von Betrieb mit reduzier- | FA:50
ter Raumtemperatur in den Betrieb
mit normaler Raumtemperatur um
20 %. Siehe Beispiel auf Sei-
te 120 (nur bei Regelung fur witte-
rungsgefuhrten Betrieb).

‘1 Der Partybetrieb endet im Betriebsprogramm ,Heizen und Warmwasser“ automatisch beim Umschalten in Betrieb mit nor-

maler Raumtemperatur.
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Codierungen

Codierung 1

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

| Mogliche Umstellung

Zeitdauer Erhohung Vorlauftemperatur-Sollwert

Fb:60

Zeitdauer fUr die Erhéhung des
Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe-
ratur-Sollwerts (siehe Codier-
adresse ,FA®) 60 min. Siehe Bei-
spiel auf Seite 120 (nur bei Rege-
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb).

Fb:0
bis
Fb:240

Zeitdauer einstellbar von 0 bis
240 min
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Codierung 2

Codierebene 2 aufrufen

= In der Codierebene 2 sind alle Codierungen erreich-
bar.

= Nicht angezeigt werden Codierungen, die durch Aus-
stattung der Heizungsanlage oder Einstellung ande-
rer Codierungen keine Funktion haben.

» Der Heizkreis ohne Mischer wird im Folgenden mit
,Heizkreis 1“ und die Heizkreise mit Mischer wer-
den mit ,,Heizkreis 2“ oder ,,Heizkreis 3“ bezeich-
net.

Falls die Heizkreise individuell bezeichnet wurden,
erscheint stattdessen die gewahlte Bezeichnung und
»HK1Y, ,HK2“ oder ,,HK3*.

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb Regelung fiir angehobenen Betrieb
Die Codierungen sind in Gruppen eingeteilt
= ,Allgemein“ 1: ,,Alilgemein*“
= Kessel” 2: ,,Kessel*
= Warmwasser* 3: ,,Warmwasser*
= Solar® 4: ,Solar*
= Heizkreis 1/2/3* 5: ,,Heizkreis 1*
= ,Alle Cod. Grundgerat“ 6: ,,Alle Codierungen Grundgerat“
In dieser Gruppe werden alle Codieradressen (aul’er In dieser Gruppe werden alle Codieradressen in auf-
den Codieradressen der Gruppe ,,Solar®) in aufsteig- steigender Reihenfolge angezeigt.
ender Reihenfolge angezeigt. 7: ,,Grundeinstellung“
= ,,Grundeinstellung“
Codierung 2 aufrufen 5;,,
Service-Menl: Service-Menl(: 5
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken. 1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken. o
2. OK und 5 gleichzeitig ca. 4 s lang drucken. 2. OK und O gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken. K
3. ,,Codierebene 2 3. Mit » ,,@* auswahlen fiir Codierebene 2 und mit OK 2
4. Gruppe der gewiinschten Codieradresse auswahlen. bestatigen.
5. Codieradresse auswahlen. 4. Im Display blinkt ,,1 fir die Codieradressen der
6. Wert entsprechend der folgenden Tabellen einstellen Gruppe 1.
und mit OK bestatigen. 5. Mit a/+ Gruppe der gewiinschten Codieradresse
auswahlen und mit OK bestatigen.
6. Mit a/+ Codieradresse auswahlen.
7. Wert entsprechend der folgenden Tabellen mit a/w
einstellen und mit OK bestatigen.
Alle Codierungen in den Auslieferungszustand zuriicksetzen
»Grundeinstellung“ wahlen. Mit p ,,7 auswahlen und mit OK bestatigen.
Wenn 1 blinkt mit OK bestatigen.
Hinweis
Auch die Codierungen der Codierebene 1 werden wie- | Hinweis
der zuriickgesetzt. Auch die Codierungen der Codierebene 1 werden wie-
der zurtlickgesetzt.
Allgemein/Gruppe ,,1“
»Allgemein“ bei Regelung fur witterungsgefiihrten »1“ bei Regelung fir angehobenen Betrieb auswahlen
Betrieb auswahlen (siehe Seite 59). (siehe Seite 59).

59



Codierungen

Codierung 2

Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand Mogliche Umstellung

00:1 Anlagenausfiihrung 1: 00:2 Anlagenschemen siehe folgende Ta-
Ein Heizkreis ohne Mischer A1 bis belle:
(Heizkreis 1), ohne Trinkwasser- 00:10
erwarmung

Wert Ad- Anlagenaus- | Beschreibung

resse 00: ... | fiihrung

2 1 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), mit Trinkwassererwarmung (Codie-
rung stellt sich automatisch ein)

3 2,3 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2), ohne Trinkwassererwarmung

4 2,3 Ein Heizkreis mit Mischer (Heizkreis 2), mit Trinkwassererwarmung

5 2,3 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1) und ein Heizkreis mit Mischer M2
(Heizkreis 2), ohne Trinkwassererwarmung (Codierung stellt sich automatisch ein)

6 2,3 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1) und ein Heizkreis mit Mischer M2
(Heizkreis 2), mit Trinkwassererwarmung (Codierung stellt sich automatisch ein)

7 4 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), ohne Trinkwassererwarmung

8 4 Ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heizkreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), mit Trinkwassererwarmung

9 4 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heiz-
kreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3 (Heizkreis 3), ohne Trinkwassererwar-
mung (Codierung stellt sich automatisch ein)

10 4 Ein Heizkreis ohne Mischer A1 (Heizkreis 1), ein Heizkreis mit Mischer M2 (Heiz-
kreis 2) und ein Heizkreis mit Mischer M3 (Heizkreis 3), mit Trinkwassererwar-
mung (Codierung stellt sich automatisch ein)

Codierung im Auslieferungszustand Mogliche Umstellung

11:#9 Kein Zugang zu den Codieradres- | 11:9 Zugang zu den Codieradressen fur

sen fur die Parameter der Verbren- die Parameter der Verbrennungsre-
nungsregelung gelung offen

25:0 Ohne Aulientemperatursensor (bei | 25:1 Mit Aullentemperatursensor (wird

Regelung fur angehobenen Be- automatisch erkannt)
trieb)

2A:0 Ohne Funk-AuRRentemperatursen- | 2A:1 Mit Funk-Auflientemperatursensor

sor (wird automatisch erkannt)
2A:2 Funk-AufRentemperatursensor wird
nicht verwendet

2d:0 Nicht verstellen

32:0 Ohne Erweiterung AM1 32:1 Mit Erweiterung AM1 (wird automa-

tisch erkannt)

33:1 Funktion Ausgang A1 an Erweite- |33:0 Funktion Ausgang A1: Trinkwasser-

rung AM1: Heizkreispumpe zirkulationspumpe
33:2 Funktion Ausgang A1: Umwalzpum-
pe zur Speicherbeheizung

34:0 Funktion Ausgang A2 an Erweite- | 34:1 Funktion Ausgang A2: Heizkreis-

rung AM1: Trinkwasserzirkula- pumpe
tionspumpe 34:2 Funktion Ausgang A2: Umwalzpum-
pe zur Speicherbeheizung

35:.0 Ohne Erweiterung EA1 35:1 Mit Erweiterung EA1 (wird automa-

tisch erkannt)
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Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

36:0 Funktion Ausgang an Erweite-
rung EA1: Stérungsmeldung

36:1

Funktion Ausgang [157]: Zubringer-
pumpe

Hinweis

Funktion nur méglich in Verbindung
mit einer tiber LON angeschlosse-
nen Heizkreisregelung.

36:2

Funktion Ausgang [157]: Trinkwasser-
zirkulationspumpe

39:2 Funktion Ausgang [21]: Umwalz-
pumpe zur Speicherbeheizung

39:0

Funktion Ausgang [21]: Trinkwasser-
zirkulationspumpe

39:1

Funktion Ausgang [21]: Heizkreis-
pumpe

3A:0 Funktion Eingang DE1 an Erweite-
rung EA1: Keine Funktion

3A:1

Funktion Eingang DE1: Betriebspro-
gramm-Umschaltung

3A:2

Funktion Eingang DE1: Externe An-
forderung mit Vorlauftemperatur-
Sollwert

Einstellung Sollwert Vorlauftempera-
tur: Codieradresse 9b

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3F

3A:3

Funktion Eingang DE1: Externes
Sperren

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

Codierungen

3A:4

Funktion Eingang DE1: Externes
Sperren mit Stérmeldeeingang
Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

3A:5

Funktion Eingang DE1: Stormelde-
eingang

3A:6

Funktion Eingang DE1: Kurzzeitbe-
trieb Trinkwasserzirkulationspumpe
(Tastfunktion).

Einstellung Laufzeit Trinkwasserzir-
kulationspumpe: Codieradresse 3d

3b:0 Funktion Eingang DE2 an Erweite-
rung EA1: Keine Funktion

3b:1

Funktion Eingang DE2: Betriebspro-
gramm-Umschaltung

3b:2

Funktion Eingang DE2: Externe An-
forderung mit Vorlauftemperatur-
Sollwert

Einstellung Sollwert Vorlauftempera-
tur: Codieradresse 9b

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3F

3b:3

Funktion Eingang DE2: Externes
Sperren

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

3b:4

Funktion Eingang DE2: Externes
Sperren mit Stérmeldeeingang
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Codierungen

Codierung 2

Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

3b:5

Funktion Eingang DE2: Stérmelde-
eingang

3b:6

Funktion Eingang DE2: Kurzzeitbe-
trieb Trinkwasserzirkulationspumpe
(Tastfunktion).

Einstellung Laufzeit Trinkwasserzir-
kulationspumpe: Codieradresse 3d

3C:0

Funktion Eingang DE3 an Erweite-
rung EA1: Keine Funktion

3C:1

Funktion Eingang DE3: Betriebspro-
gramm-Umschaltung

3C:2

Funktion Eingang DE3: Externe An-
forderung mit Vorlauftemperatur-
Sollwert

Einstellung Sollwert Vorlauftempera-
tur: Codieradresse 9b

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3F

3C:3

Funktion Eingang DE3: Externes
Sperren

Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

3C:4

Funktion Eingang DE3: Externes
Sperren mit Stdrmeldeeingang
Funktion interne Umwalzpumpe:
Codieradresse 3E

3C:5

Funktion Eingang DE3: Stérmelde-
eingang

3C:6

Funktion Eingang DE3: Kurzzeitbe-
trieb Trinkwasserzirkulationspumpe
(Tastfunktion).

Einstellung Laufzeit Trinkwasserzir-
kulationspumpe: Codieradresse 3d

3d:5

Laufzeit Trinkwasserzirkulations-
pumpe bei Kurzzeitbetrieb: 5 min

3d:1
bis
3d:60

Laufzeit Trinkwasserzirkulations-
pumpe einstellbar von 1 bis 60 min

3E:0

Kesselkreispumpe bleibt bei Signal
~Extern Sperren“im Regelbetrieb

3E:1

Kesselkreispumpe wird bei Signal
~Extern Sperren” ausgeschaltet

3E:2

Kesselkreispumpe wird bei Signal
~Extern Sperren® eingeschaltet

3F:0

Kesselkreispumpe bleibt bei Signal
~extern Anfordern® im Regelbetrieb

3F:1

Kesselkreispumpe wird bei Signal
.Extern Anfordern® ausgeschaltet

3F:2

Kesselkreispumpe wird bei Signal
»Extern Anfordern“ eingeschaltet

4b:0

Funktion Eingang [96]: Raumtempe-
raturregler (Vitotrol 100, nur bei
Regelung fir angehobenen Be-
trieb)

4b:1

Externe Anforderung

4b:2

Externes Sperren

51:0

62

Anlage mit hydraulischer Weiche:
Kesselkreispumpe wird bei War-
meanforderung immer eingeschal-
tet

51:1

Anlage mit hydraulischer Weiche:
Kesselkreispumpe wird bei Warme-
anforderung nur eingeschaltet, wenn
der Brenner lauft.

Umwalzpumpe wird mit Nachlaufzeit
ausgeschaltet.
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Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

51:2 Anlage mit Heizwasser-Pufferspei-
cher:

Kesselkreispumpe wird bei Warme-
anforderung nur eingeschaltet, wenn
der Brenner lauft.

52:0 Ohne Vorlauftemperatursensor fur
hydraulische Weiche

52:1 Mit Vorlauftemperatursensor fur hyd-
raulische Weiche (wird automatisch
erkannt)

53:1 Funktion Anschluss [28] der inter-
nen Erweiterung: Zirkulations-
pumpe

53:0 Funktion Anschluss [28]: Sammelsto-
rung

53:2 Funktion Anschluss [28]: Externe
Heizkreispumpe (Heizkreis 1)

53:3 Funktion Anschluss [28]: Externe Um-
walzpumpe oder Umschaltventil zur
Speicherbeheizung

54:0 Ohne Solaranlage

54:1 Mit Vitosolic 100 (wird automatisch
erkannt)

54:2 Mit Vitosolic 200 (wird automatisch
erkannt)

54:4 Mit Solarregelungsmodul SM1 mit
Zusatzfunktion, z. B. Heizungsunter-
stitzung (wird automatisch erkannt)

6E:50 Keine Korrektur der gemessenen
Aulentemperatur

6E:0 Korrektur der Aul3entemperatur in
bis 0,1-K-Schritten

6E:100 0 bis 49 = -5 K bis -0,1 K

51 bis 100 = 0,1 Kbis 5K

76:0 Ohne Kommunikationsmodul

Codierungen

76:1 Mit Kommunikationsmodul LON
(wird automatisch erkannt). Nur bei
Regelung fur witterungsgefihrten
Betrieb.

76:2 Mit Kommunikationsmodul Kaskade
(wird automatisch erkannt). Nur bei
Regelung flr angehobenen Betrieb.

77:1 LON-Teilnehmernummer (nur bei
Regelung fir witterungsgefuhrten
Betrieb)

77:2 LON-Teilnehmernummer einstellbar
bis von 1 bis 99:

77:99 1 - 4 = Heizkessel

5 = Kaskade

10 - 97 = Vitotronic 200-H

98 = Vitogate

99 = Vitocom

Hinweis
Jede Nummer darf nur einmal ver-
geben werden.

79:1 Mit Kommunikationsmodul LON:
Regelung ist Fehlermanager (nur
bei Regelung fur witterungsgefihr-
ten Betrieb).

79:0 Regelung ist nicht Fehlermanager

7b:1 Mit Kommunikationsmodul LON:
Regelung sendet Uhrzeit (nur bei
Regelung fur witterungsgefuhrten
Betrieb).

7b:0 Uhrzeit nicht senden

> >
63



Codierungen

Codierung 2

Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

7F:1 Einfamilienhaus (nur bei Regelung | 7F:0 Mehrfamilienhaus
fur witterungsgefiihrten Betrieb) Separate Einstellung von Ferienpro-
gramm und Zeitprogramm fiir die
Trinkwassererwarmung maoglich.
80:6 Stérungsmeldung erfolgt, wenn 80:0 Stérungsmeldung sofort
Storung min. 30 s ansteht 80:2 Mindestdauer der Stérung, bis Sté-
bis rungsmeldung erfolgt, einstellbar
80:199 von 10 s bis 995 s
1 Einstellschritt = 5 s
81:1 Automatische Sommer-/Winterzeit- | 81:0 Manuelle Sommer-/Winterzeitum-
umstellung stellung
81:2 Einsatz des Funkuhrempfangers
(wird automatisch erkannt)
81:3 Mit Kommunikationsmodul LON:
Regelung empfangt Uhrzeit
82:0 Betrieb mit Erdgas 82:1 Betrieb mit Flissiggas (nur einstell-
bar, falls Codieradresse 11:9 einge-
stellt ist)
88:0 Temperaturanzeige in °C (Celsius) | 88:1 Temperaturanzeige in °F (Fahren-
heit)
8A:175 Nicht verstellen!
8F:0 Bedienung im Basis-Menu und im | 8F:1 Bedienung im Basis-Menu und im
erweiterten Menu freigegeben. erweiterten Menu gesperrt
Schornsteinfeger-Prifbetrieb ist akti-
Hinweis vierbar.
Die jeweilige Codierung wird erst | gF.p Bedienung im Basis-Menii freigege-
aktiviert, wenn das Service-Mendi ben, im erweiterten Men(i gesperrt
verlassen wird. Schornsteinfeger-Priifbetrieb ist akti-
vierbar.
90:128 Zeitkonstante fir die Berechnung | 90:1 Entsprechend des eingestellten
der geanderten AuRentemperatur | bis Werts schnelle (niedrigere Werte)
21,3 h 90:199 oder langsame (héhere Werte) An-
passung der Vorlauftemperatur bei
Anderung der AuRentemperatur
1 Einstellschritt 2 10 min
94:0 Ohne Erweiterung Open Therm 94:1 Mit Erweiterung Open Therm (wird
automatisch erkannt)
95:0 Ohne Kommunikations-Schnittstel- | 95:1 Mit Kommunikations-Schnittstelle
le Vitocom 100, Typ GSM Vitocom 100, Typ GSM (wird auto-
matisch erkannt)
97:0 Mit Kommunikationsmodul LON: 97:1 Regelung empfangt AuRentempera-
AuRentemperatur des an der tur
Regelung angeschlossenen Sen- [g7:2 Regelung sendet AuRentemperatur
sors wird intern verwendet (nur bei an Vitotronic 200-H
Regelung fur witterungsgefihrten
Betrieb)
98:1 Viessmann Anlagennummer 98:1 Anlagennummer einstellbar von 1
In Verbindung mit Uberwachung | bis bis 5
mehrerer Anlagen Uber 98:5
Vitocom 300
99:0 Nicht verstellen
9A:0 Nicht verstellen

64

5696 698 DE



5696 698 DE

Allgemein/Gruppe ,,1“ (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

9b:70 Vorlauftemperatur-Sollwert bei ex- | 9b:0 Vorlauftemperatur-Sollwert bei exter-
terner Anforderung 70 °C bis ner Anforderung einstellbar von 0
9b:127 bis 127 °C (begrenzt durch kessel-
spezifische Parameter)
9C:20 Uberwachung LON-Teilnehmer 9C:0 Keine Uberwachung
Falls ein Teilnehmer nicht antwor-  [gc:5 Zeit einstellbar von 5 bis 60 min
tet, werden nach 20 min rege- bis
lungsintern vorgegebene Werte 9C-60
verwendet. Erst dann erfolgt eine
Stérungsmeldung. (nur bei Rege-
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb)
9F:8 Differenztemperatur 8 K 9F:0 Differenztemperatur einstellbar von
Nur in Verbindung mit Heizkreis bis 0 bis 40 K
mit Mischer (nur bei Regelung fur | 9F:40

witterungsgefuhrten Betrieb)

Kessel/Gruppe ,,2“

»Kessel“ bei Regelung fir witterungsgefihrten Betrieb

auswahlen (siehe Seite 59).

Codierungen

,»2“ bei Regelung fiir angehobenen Betrieb auswahlen

(siehe Seite 59).

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

01:1 Einkesselanlage (nur bei Regelung | 01:2 Mehrkesselanlage mit Vitotronic
fur angehobenen Betrieb) 300-K

04:1 Brenner-Mindestpausenzeit ab- 04:0 Brenner-Mindestpausenzeit fest ein-
hangig von der Belastung des gestellt (vorgegeben durch Codier-
Heizkessels (vorgegeben durch stecker)

Codierstecker)

06:... Maximalbegrenzung der Kessel- 06:20 Maximalbegrenzung der Kesselwas-
wassertemperatur, vorgegeben bis sertemperatur innerhalb der vom
durch Codierstecker in °C 06:127 Heizkessel vorgegebenen Bereiche

07:1 Kesselnummer bei Mehrkesselan- | 07:2 Kesselnummer 2 bis 4 bei Mehrkes-
lage (nur bei Regelung flr angeho- | bis selanlage
benen Betrieb) 07:4

08:... Maximale Warmeleistung des 08:0 Maximale Warmeleistung des Bren-
Brenners in kW bei Mehrkesselan- | bis ners einstellbar in 1 kW-Schritten
lage 08:199 von 0 bis 199 kW (begrenzt durch

kesselspezifische Parameter)

0d:0 Nicht verstellen

OE:0 Nicht verstellen

13:1 Nicht verstellen

14:1 Nicht verstellen

15:1 Nicht verstellen

21:0 Kein Wartungsintervall (Betriebs- | 21:1 Anzahl der Brennerbetriebsstunden
stunden) eingestellt bis bis zur nachsten Wartung einstellbar

21:100 von 100 bis 10 000 h
Ein Einstellschritt 2 100 h

23:0 Kein Zeitintervall fur Brennerwar- | 23:1 Zeitintervall einstellbar von 1 bis 24

tung bis Monate
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Codierungen

Codierung 2

Kessel/Gruppe ,,2“ (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

23:24
24:0 Keine Anzeige ,,Wartung® im Dis- |24:1 Anzeige ,,Wartung“ im Display
play Adresse wird automatisch gesetzt,
muss manuell nach Wartung zurtck-
gesetzt werden.
28:0 Keine Intervallziindung des Bren- | 28:1 Zeitintervall von 1 h bis 24 h einstell-
ners bis bar. Brenner wird jeweils fir 30 s
28:24 zwangseingeschaltet (nur bei Be-
trieb mit FlUssiggas).
2E:0 Nicht verstellen
2F:0 Entliftungsprogramm/Beflllungs- | 2F:1 EntlGftungsprogramm aktiv
programm nicht aktiv 2F:2 Befiillungsprogramm aktiv
30:3 Kesselkreispumpe drehzahlgere- | 30:0 = Anschluss stufige Kesselkreis-
gelt tber 0 - 10-V-Schnittstelle pumpe
= Betrieb mit hydraulischer Weiche
(Einzelkessel oder Mehrkesselan-
lage)
30:1 Kesselkreispumpe drehzahlgeregelt
30:2 Kesselkreispumpe drehzahlgeregelt
mit Volumenstrom
31:... Solldrehzahl der internen Umwalz- | 31:0 Solldrehzahl einstellbar von 0 bis
pumpe bei Betrieb als Kesselkreis- | bis 100 %
pumpe in %, vorgegeben durch 31:100
Codierstecker
38:0 Status Brennersteuergerat: Betrieb | 38:#0 Status Brennersteuergerat: Fehler
(kein Fehler)

Warmwasser/Gruppe ,,3“

»Warmwasser“ bei Regelung fur witterungsgefihrten
Betrieb auswahlen (siehe Seite 59).

Codierungen

»3“ bei Regelung fir angehobenen Betrieb auswahlen
(siehe Seite 59).

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

56:0 Trinkwassertemperatur-Sollwert
einstellbar von 10 bis 60 °C

56:1 Trinkwassertemperatur-Sollwert ein-
stellbar von 10 bis iber 60 °C

Hinweis
Max.-Wert abhdngig vom Codierste-
cker
Max. zuldssige Trinkwassertempera-
tur beachten.
58:0 Ohne Zusatzfunktion fur Trinkwas- | 58:10 Eingabe eines 2. Trinkwassertempe-
sererwarmung bis ratur-Sollwerts
58:60 Einstellbar von 10 bis 60 °C (Codier-
adresse ,56“ und ,63“ beachten)
59:0 Speicherbeheizung: 59:1 Einschaltpunkt einstellbar von 1 bis
Einschaltpunkt -2,5 K bis 10 K unter Sollwert
Ausschaltpunkt +2,5 K 59:10
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Warmwasser/Gruppe ,,3 (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

Codierungen

5b:0 Speicher-Wassererwarmer direkt | 5b:1 Speicher-Wassererwarmer hinter
am Heizkessel angeschlossen der hydraulischen Weiche ange-
schlossen
5E:0 Umwalzpumpe zur Speicherbehei- | 5E:1 Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung bleibt bei Signal ,extern zung wird bei Signal ,extern Sper-
Sperren® im Regelbetrieb ren“ ausgeschaltet
5E:2 Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung wird bei Signal ,extern Sper-
ren“ eingeschaltet
5F:0 Umwalzpumpe zur Speicherbehei- | 5F:1 Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung bleibt bei Signal ,Extern An- zung wird bei Signal ,Extern Anfor-
fordern® im Regelbetrieb dern“ ausgeschaltet
5F:2 Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung wird bei Signal ,Extern Anfor-
dern“ eingeschaltet
60:20 Wahrend der Trinkwassererwar- 60:5 Differenz Kesselwassertemperatur
mung ist die Kesselwassertempe- | bis zum Trinkwassertemperatur-Sollwert
ratur um max. 20 K hoher als der | 60:25 einstellbar von 5 bis 25 K
Trinkwassertemperatur-Sollwert
62:2 Umwalzpumpe mit 2 min Nachlauf |62:0 Umwalzpumpe ohne Nachlauf
nach Speicherbeheizung 62:1 Nachlaufzeit einstellbar von 1 bis
bis 15 min
62:15
63:0 Ohne Zusatzfunktion fur Trinkwas- | 63:1 Zusatzfunktion: 1 x taglich
sererwarmung (nur bei Regelung | g3:2 Alle 2 Tage bis alle 14 Tage
fir angehobenen Betrieb) bis
63:14
63:15 2 x taglich
65:0 Nicht verstellen!
67:40 Bei solarer Trinkwassererwar- 67:0 Trinkwassertemperatur-Sollwert ein-
mung: Trinkwassertemperatur- bis stellbar von 0 bis 95 °C (begrenzt
Sollwert 40 °C. Oberhalb des ein- | 67:95 durch kesselspezifische Parameter)
gestellten Sollwerts ist die Nach-
heizunterdrickung aktiv: Heizkes-
sel wird nur unterstitzend zuge-
schaltet, falls der Anstieg der
Trinkwassertemperatur zu gering
ist.
6F:... Max. Warmeleistung bei Trinkwas- | 6F:0 Max. Warmeleistung bei Trinkwas-
sererwdrmung in %, vorgegeben bis sererwarmung einstellbar von min.
durch Codierstecker 6F:100 Waérmeleistung bis 100 %
71:0 Trinkwasserzirkulationspumpe: 71:1 LAUS* wahrend der Trinkwasser-
»EIN“ nach Zeitprogramm (nur bei erwarmung auf den 1. Sollwert
Regelung fir witterungsgefiihrten - [74.5 LEIN“ wahrend der Trinkwasser-
Betrieb) erwarmung auf den 1. Sollwert
72:0 Trinkwasserzirkulationspumpe: 72:1 +LAUS* wahrend der Trinkwasser-
»EIN“ nach Zeitprogramm (nur bei erwarmung auf den 2. Sollwert
Regelung fir witterungsgefihrten  [72:5 L,EIN“ wahrend der Trinkwasser-
Betrieb) erwarmung auf den 2. Sollwert
73:0 Trinkwasserzirkulationspumpe: 731 Wahrend des Zeitprogramms 1
,EIN“ nach Zeitprogramm (nur bei | bis mal/h far 5 min ,EIN® bis 6 mal/h fur
Regelung fur witterungsgefihrten | 73:6 5 min ,EIN®
Betrieb) 73.7 Dauernd ,EIN*
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Codierungen

Codierung 2

Solar/Gruppe ,,4*

»Solar“ bei Regelung fur witterungsgeflihrten Betrieb
auswahlen (siehe Seite 59).

,»4“ bei Regelung flir angehobenen Betrieb auswahlen
(siehe Seite 59).

Codierungen

Hinweis

Die Gruppe Solar wird nur angezeigt, falls ein Solarre-
gelungsmodul, Typ SM1 angeschlossen ist.

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

00:8 Einschalttemperaturdifferenz fir 00:2 Einschalttemperaturdifferenz ein-
Solarkreispumpe 8 K bis stellbar von 2 bis 30 K
00:30
01:4 Ausschalttemperaturdifferenz fur 01:1 Ausschalttemperaturdifferenz ein-
Solarkreispumpe 4 K bis stellbar von 1 bis 29 K
01:29
02:0 Solarkreispumpe nicht drehzahlge- | 02:1 Solarkreispumpe drehzahlgesteuert
steuert mit Wellenpaketsteuerung
02:2 Solarkreispumpe drehzahlgesteuert
mit PWM-Ansteuerung
03:10 Temperaturdifferenz fur den Start | 03:5 Temperaturdifferenz einstellbar von
der Drehzahlregelung 10 K bis 5 bis 20 K
03:20
04:4 Reglerverstarkung der Drehzahlre- | 04:1 Reglerverstarkung einstellbar von 1
gelung 4 %/K bis bis 10 %/K
04:10
05:10 Min. Drehzahl der Solarkreis- 05:2 Min. Drehzahl der Solarkreispumpe
pumpe 10 % der max. Drehzahl bis ist einstellbar von 2 bis 100 %
05:100
06:75 Max. Drehzahl der Solarkreis- 06:1 Max. Drehzahl der Solarkreispumpe
pumpe 75 % der max. méglichen | bis ist einstellbar von 1 bis 100 %
Drehzahl 06:100
07:0 Intervallfunktion der Solarkreis- 07:1 Intervallfunktion der Solarkreis-
pumpe ausgeschaltet pumpe eingeschaltet
Zur genaueren Erfassung der Kol-
lektortemperatur wird die Solarkreis-
pumpe zyklisch kurzzeitig einge-
schaltet.
08:60 Trinkwassertemperatur-Sollwert 08:10 Trinkwassertemperatur-Sollwert ein-
(Speichermaximaltemperatur) bis stellbar von 10 bis 90 °C
60 °C 08:90
09:130 Kollektormaximaltemperatur (zum | 09:20 Temperatur einstellbar von 20 bis
Schutz der Anlagenkomponenten) | bis 200 °C
130 °C 09:200
0A:5 Temperaturdifferenz fir Stagnati- | 0A:0 Stagnationszeit-Reduzierung nicht
onszeit-Reduzierung 5 K aktiv
Reduzierung der Drehzahl der 0A:1 Temperaturdifferenz einstellbar von
Solarkreispumpe zum Schutz von | pig 1 bis 40 K
Anlagenkomponenten und Warme- | ga:40
tragermedium.
0b:0 Frostschutzfunktion fir Solarkreis | Ob:1 Frostschutzfunktion fir Solarkreis
ausgeschaltet eingeschaltet (nicht erforderlich bei
Viessmann Warmetragermedium).
0C:1 Delta-T-Uberwachung eingeschal- | 0C:0 Delta-T-Uberwachung ausgeschaltet
tet

Zu geringer oder kein Volumen-
strom im Solarkreis wird erfasst.
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Solar/Gruppe ,,4 (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

0d:1 Nachtzirkulations-Uberwachung 0d:0 Nachtzirkulations-Uberwachung
eingeschaltet ausgeschaltet
Ungewollter Volumenstrom im
Solarkreis (z. B. nachts) wird
erfasst.
OE:A1 Warmebilanzierung in Verbindung | OE:2 Nicht einstellen!
mit Viessmann Warmetragerme- [ oE:q Keine Warmebilanzierung
dium
OF:70 Volumenstrom des Solarkreises OF:1 Volumenstrom einstellbar von 0,1
bei max. Pumpendrehzahl 7 I/min | bis bis 25,5 I/min
OF:255 1 Einstellschritt = 0,1 I/min
10:0 Zieltemperaturregelung ausge- 10:1 Zieltemperaturregelung eingeschal-
schaltet (siehe Codieradresse tet
»11%).
11:50 Trinkwassertemperatur-Sollwert 11:10 Trinkwassertemperatur-Sollwert so-
solar 50 °C. bis lar ist einstellbar von 10 bis 90 °C.
= Zieltemperaturregelung einge- 11:90
schaltet (Codierung ,10:1%):
Temperatur, mit der das solar er-
warmte Wasser in den Speicher-
Wassererwarmer eingeschichtet
werden soll.
= Codierung ,20:9" (Beheizung
von zwei Speicher-Wassererwar- £
mern) ist eingestellt: =2
Bei Erreichen des Trinkwasser- 2
temperatur-Sollwerts eines Spei- %
cher-Wassererwarmers wird der 3
zweite Speicher-Wassererwar-
mer beheizt.
12:10 Kollektorminimaltemperatur (Min- | 12:0 Keine Minimalbegrenzung aktiv
destems_chalttemperazur fur die 12:1 Kollektorminimaltemperatur einstell-
Solarkreispumpe) 10 °C. bis bar von 1 bis 90 °C
12:90
20:0 Keine erweiterte Regelungsfunkti- |20:1 Zusatzfunktion fur Trinkwasser-
on aktiv erwarmung
20:2 2. Differenztemperaturregelung
20:3 2. Differenztemperaturregelung und
Zusatzfunktion
20:4 2. Differenztemperaturregelung zur
Heizungsunterstitzung
20:5 Thermostatfunktion
20:6 Thermostatfunktion und Zusatzfunk-
tion
20:7 Solare Beheizung Uber externen
Warmetauscher ohne zusétzlichen
Temperatursensor
20:8 Solare Beheizung Gber externen
Warmetauscher mit zusatzlichem
Temperatursensor
20:9 Solare Beheizung von 2 Speicher-

Wassererwarmern
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Codierungen

Codierung 2

Solar/Gruppe ,,4“ (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

22:8 Einschalttemperaturdifferenz bei 22:2 Einschalttemperaturdifferenz ein-
Heizungsunterstitzung 8 K (Codie- | bis stellbar von 2 bis 30 K
rung ,20:4“ muss eingestellt sein) | 22:30
23:4 Ausschalttemperaturdifferenz bei | 23:2 Ausschalttemperaturdifferenz ein-
Heizungsunterstlitzung 4 K (Codie- | bis stellbar von 1 bis 29 K
rung ,20:4“ muss eingestellt sein) | 23:30
24:40 Einschalttemperatur fir Thermos- | 24:0 Einschalttemperatur fir Thermostat-
tatfunktion 40 °C (Codierung ,20:5 | bis funktion einstellbar von 0 bis 100 K
oder ,20:6“ muss eingestellt sein) | 24:100
25:50 Ausschalttemperatur fur Thermos- | 25:0 Ausschalttemperatur fur Thermostat-
tatfunktion 50 °C (Codierung ,20:5* | bis funktion einstellbar von 0 bis 100 K
oder ,20:6“ muss eingestellt sein) | 25:100
26:1 Vorrang fur Speicher-Wasser- 26:0 Vorrang fir Speicher-Wassererwar-
erwarmer 1, mit Pendelbeheizung mer 1, ohne Pendelbeheizung
(Codierung ,20:9" muss eingestellt [ 7g:2 Vorrang fiir Speicher-Wassererwar-
sein) mer 2, ohne Pendelbeheizung
26:3 Vorrang fur Speicher-Wassererwar-
mer 2, mit Pendelbeheizung
26:4 Pendelbeheizung ohne Vorrang fur
einen der Speicher-Wassererwarmer
27:15 Pendelbeheizungszeit 15 min. 27:5 Pendelbeheizungszeit ist einstellbar
Der Speicher-Wassererwarmer oh- | bis von 5 bis 60 min
ne Vorrang wird max. fur die Dauer | 27:60
der eingestellten Pendelbehei-
zungszeit beheizt, wenn der Spei-
cher-Wassererwarmer mit Vorrang
aufgeheizt ist.
28:3 Pendelpausenzeit 3 min. 28:1 Pendelpausenzeit ist einstellbar von
Nach Ablauf der eingestellten Pen- | bis 1 bis 60 min
delbeheizungszeit fur den Spei- 28:60

cher-Wassererwarmer ohne Vor-
rang wird wahrend der Pendelpau-
senzeit der Anstieg der Kollektor-
temperatur erfasst.

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5*

»Heizkreis ...“ bei Regelung fir witterungsgefuhrten
Betrieb auswahlen (siehe Seite 59).

Codierungen

»9" bei Regelung flr angehobenen Betrieb auswahlen

(siehe Seite 59).

Codierung im Auslieferungszustand

Mdgliche Umstellung

A0:0 Ohne Fernbedienung AO:1 Mit Vitotrol 200-A/200-RF (wird auto-
matisch erkannt)
A0:2 Mit Vitotrol 300-A/300-RF oder
Vitocomfort 200 (wird automatisch
erkannt)
A1:0 Alle an der Fernbedienung mogli- | A1:1 An der Fernbedienung kann nur

chen Einstellungen kdnnen vorge-
nommen werden

Partybetrieb eingestellt werden (nur
bei Vitotrol 200-A/200-RF)
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Codierung 2

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

A2:2 Speichervorrang auf Heizkreis- A2:0 Ohne Speichervorrang auf Heiz-
pumpe und Mischer kreispumpe und Mischer
A2:1 Speichervorrang nur auf Mischer
A2:3 Reduzierter Vorrang auf Mischer
bis Dem Heizkreis wird eine reduzierte
A2:15 Warmemenge zugefuhrt
A3:2 AuRentemperatur unter 1 °C: Heiz- | A3:-9 Heizkreispumpe ,EIN/AUS* (siehe
kreispumpe ,EIN* bis folgende Tabelle)
AuRentemperatur Uber 3 °C: Heiz- | A3:15
kreispumpe ,AUS*

Achtung
Bei Einstellungen unter 1 °C besteht die Gefahr, dass Rohrleitungen auRerhalb der Warmedammung des

Hauses einfrieren.
Besonders berlicksichtigt werden muss der Abschaltbetrieb, z. B. im Urlaub.

Parameter Heizkreispumpe

Adresse A3.... »EIN* ,AUS*

-9 -10°C -8 °C

-8 -9°C -7 °C

-7 -8 °C -6 °C

-6 -7°C -5°C

5 6°C 4°C E,»,
-4 -5°C -3°C 2
3 4°C 2°C g
-2 -3°C -1°C e
-1 -2°C 0°C

0 -1°C 1°C

1 0°C 2°C

2 1°C 3°C

bis bis bis

15 14 °C 16 °C

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

A4:0 Mit Frostschutz (nur bei Regelung | A4:1 Kein Frostschutz, Einstellung nur
fur witterungsgefiihrten Betrieb) moglich, wenn Codierung ,A3:-9*
eingestellt ist.
Hinweis
LAchtung” bei Codierung ,,A3“ be-
achten.
AS5:5 Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion | A5:0 Ohne Heizkreispumpenlogik-Funkti-
(Sparschaltung): Heizkreispumpe on
»AUS", falls Aultentemperatur (AT) [ a5:1 Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:
1 K gréer ist als Raumtempera- | g Heizkreispumpe ,AUS* siehe folgen-
tur-Sollwert (RTsq ) A5:15 de Tabelle
AT > RTgy + 1 K (nur bei Rege-
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb)

7



Codierungen

Codierung 2

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Parameter Adresse A5:...

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreispumpe ,,AUS“

1 AT > RTgy + 5K
2 AT > RTgy +4 K
3 AT >RTgy + 3K
4 AT > RTgy +2K
5 AT > RTgy + 1K
6 AT > RTg

7 AT > RTgy - 1K
bis

15 AT > RTgy - 9K

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

A6:36 Erweiterte Sparschaltung nicht ak- | A6:5 Erweiterte Sparschaltung aktiv
tiv (nur bei Regelung fur witte- bis Bei einem variabel einstellbaren
rungsgeflhrten Betrieb) A6:35 Wert von 5 bis 35 °C zuzlglich 1 °C

werden Brenner und Heizkreis-
pumpe ausgeschaltet und der Mi-
scher wird zugefahren. Grundlage
ist die gedampfte AulRentemperatur.
Diese setzt sich zusammen aus tat-
sachlicher AuRentemperatur und ei-
ner Zeitkonstanten, die das Auskuh-
len eines durchschnittlichen Gebau-
des bericksichtigt.

A7:0 Ohne Sparfunktion Mischer A7:1 Mit Sparfunktion Mischer (erweiterte
Nur bei Regelung fur witterungsge- Heizkreispumpenlogik):
fuhrten Betrieb und Heizkreis mit Heizkreispumpe zusatzlich ,AUS*:
Mischer = Falls der Mischer langer als

20 min zugefahren wurde.
Heizpumpe ,EIN*
= Falls der Mischer in Regelfunktion
geht
= Bei Frostgefahr

A8:1 Heizkreis mit Mischer bewirkt An- | A8:0 Heizkreis mit Mischer bewirkt keine
forderung auf Kesselkreispumpe Anforderung auf Kesselkreispumpe
(nur bei Regelung fur witterungs-
geflhrten Betrieb)

A9:7 Mit Pumpenstillstandzeit: Heiz- A9:0 Ohne Pumpenstillstandzeit
kreispumpe ,AUS" bei Sollwertan- [ ag.1 Mit Pumpenstillstandzeit, einstellbar
derung durch Wechsel der bis von 1 bis 15. Je hoher der Wert, um-
Betriebsart oder Anderungen des | og:15 so langer die Pumpenstillstandzeit.
Raumtemperatur-Sollwerts (nur bei
Regelung fur witterungsgefuhrten
Betrieb)

b0:0 Mit Fernbedienung: Heizbetrieb/ b0:1 Heizbetrieb: Witterungsgefihrt
reduzierter Betrieb: Witterungsge- Reduzierter Betrieb: mit Raumtem-
fuhrt (nur bei Regelung fur witte- peratur-Aufschaltung
rungsgefiihrten Betrieb, Codierung 1,02 Heizbetrieb: mit Raumtemperatur-
nur verandern fur den Heizkreis Aufschaltung
mit Mischer) Reduzierter Betrieb: Witterungsge-

fuhrt
b0:3 Heizbetrieb/reduzierter Betrieb: Mit

Raumtemperatur-Aufschaltung
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Codierung 2

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

b2:8 Mit Fernbedienung und fiir den b2:0 Ohne Raumeinfluss
Heizkreis muss Betrieb mit Raum- [, 1 Raumeinflussfaktor einstellbar von 1
temperatur-Aufschaltung codiert | g bis 64. Je héher der Wert, umso gro-
sein: Raumeinflussfaktor 8 (nur bei | .64 Rer der Raumeinfluss.
Regelung fir witterungsgefihrten
Betrieb, Codierung nur verandern
fur den Heizkreis mit Mischer)

b5:0 Mit Fernbedienung: Keine raum- b5:1 Heizkreispumpenlogik-Funktion sie-
temperaturgeflihrte Heizkreispum- | bis he folgende Tabelle:
penlogik-Funktion (nur bei Rege- | b5:8
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb, Codierung nur verandern fir
den Heizkreis mit Mischer)

Parameter Adresse | Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:

b5:... Heizkreispumpe ,,AUS“ Heizkreispumpe ,,EIN“

1 RTist > RTso + 5 K RTist < RTson +4 K

2 RTist > RTgo + 4 K RTist <RTson + 3K

3 RTst > RTso + 3 K RTist < RTsoi + 2K

4 RTist > RTson + 2K RTist < RTsgy + 1K

S RTist > RTgoy + 1K RTist < RTso

6 RTyst > RTso RTist < RTsan - 1K

7 RTist > RTgon - 1K RTist < RTsqr- 2K

8 RTist > RTggr - 2K RTist < RTson - 3K

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

C5:20 Elektronische Minimalbegrenzung | C5:1 Minimalbegrenzung einstellbar von 1
der Vorlauftemperatur 20 °C (nur | bis bis 127 °C (begrenzt durch kessel-
bei Regelung fur witterungsgefihr- | C5:127 spezifische Parameter)
ten Betrieb)

C6:74 Elektronische Maximalbegrenzung | C6:10 Maximalbegrenzung einstellbar von
der Vorlauftemperatur auf 74 °C bis 10 bis 127 °C (begrenzt durch kes-
(nur bei Regelung fiir witterungs- | C6:127 selspezifische Parameter)
geflhrten Betrieb)

d3:14 Neigung der Heizkennlinie = 1,4 d3:2 Neigung der Heizkennlinie einstell-

bis bar von 0,2 bis 3,5 (siehe Seite 43)
d3:35

d4:0 Niveau der Heizkennlinie = 0 d4:-13 Niveau der Heizkennlinie einstellbar

bis von —13 bis 40 (siehe Seite 43)
d4:40

d5:0 Externe Betriebsprogramm-Um- d5:1 Externe Betriebsprogramm-Um-
schaltung schaltet Betriebspro- schaltung schaltet auf ,Dauernd Be-
gramm auf ,Dauernd Betrieb mit trieb mit normaler Raumtemperatur®
reduzierter Raumtemperatur® oder um (abhangig von Codieradresse
»<Abschaltbetrieb“ um (nur bei 3A, 3b und 3C)

Regelung fir witterungsgefuhrten
Betrieb)
d6:0 Heizkreispumpe bleibt bei Signal d6:1 Heizkreispumpe wird bei Signal ,Ex-

.Extern Sperren® im Regelbetrieb

tern Sperren” ausgeschaltet (abhan-
gig von Codieradresse 3A, 3b und
3C)

> >
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Codierungen

Codierung 2

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

de6:2 Heizkreispumpe wird bei Signal ,Ex-
tern Sperren” eingeschaltet (abhan-
gig von Codieradresse 3A, 3b und
3C)
d7:0 Heizkreispumpe bleibt bei Signal d7:1 Heizkreispumpe wird bei Signal ,Ex-
~extern Anfordern® im Regelbetrieb tern Anfordern® ausgeschaltet (ab-
héngig von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
d7:2 Heizkreispumpe wird bei Signal ,Ex-
tern Anfordern® eingeschaltet (ab-
hangig von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
ds:0 Keine Betriebsprogramm-Um- d8:1 Betriebsprogramm-Umschaltung
schaltung Uber Erweiterung EA1 Uber Eingang DE1 an der Erweite-
rung EA1
d8:2 Betriebsprogramm-Umschaltung
Uber Eingang DE2 an der Erweite-
rung EA1
d8:3 Betriebsprogramm-Umschaltung
Uber Eingang DE3 an der Erweite-
rung EA1
E1:1 Nicht verstellen
E2:50 Mit Fernbedienung: Keine Anzei- | E2:0 Anzeigekorrektur -5 K
gekorrektur Raumtemperatur-Ist- | bis bis
wert (nur bei Regelung fur witte- E2:49 Anzeigekorrektur -0,1 K
rungsgefiihrten Betrieb) E2:51 Anzeigekorrektur +0,1 K
bis bis
E2:99 Anzeigekorrektur +4,9 K
E5:0 Nicht verstellen
EG:... Maximale Drehzahl der drehzahl- | E6:0 Maximale Drehzahl einstellbar von 0
geregelten Heizkreispumpe in % bis bis 100 %
der max. Drehzahl im Normalbe- E6:100
trieb. Wert ist vorgegeben durch
kesselspezifische Parameter (nur
bei Regelung fir witterungsgefiihr-
ten Betrieb).
E7:30 Minimale Drehzahl der drehzahlge- | E7:0 Minimale Drehzahl einstellbar von 0
regelten Heizkreispumpe: 30 % bis bis 100 % der max. Drehzahl
der max. Drehzahl (nur bei Rege- | E7:100
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb)
F1:0 Estrichtrocknung nicht aktiv (nur F1:1 Estrichtrocknung nach 6 wahlbaren
bei Regelung fur witterungsgefihr- | bis Temperatur-Zeit-Profilen einstellbar
ten Betrieb) F1:6 (siehe Seite 118)
F1:15 Dauernd Vorlauftemperatur 20 °C
F2:8 Zeitliche Begrenzung fir Partybe- | F2:0 Keine Zeitbegrenzung fur Partybe-
trieb oder Externe Betriebspro- trieb™
grammumstellung mit Taster: 8 h  ['F5.4 Zeitliche Begrenzung einstellbar von
(nur bei Regelung fur witterungs- | pig 1 bis 12 h*!
gefiihrten Betrieb)™ F2:12

‘1 Der Partybetrieb endet im Betriebsprogramm ,Heizen und Warmwasser“ automatisch beim Umschalten in Betrieb mit nor-
maler Raumtemperatur.
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe ,,5 (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

F5:12 Nachlaufzeit der Kesselkreis- F5:0 Keine Nachlaufzeit der Kesselkreis-
pumpe bei Heizbetrieb: 12 min pumpe
(nur bei Regelung fir angehobe-  [F5:1 Nachlaufzeit der Kesselkreispumpe
nen Betrieb) bis einstellbar von 1 bis 20 min
F5:20
F6:25 Kesselkreispumpe ist in Betriebs- | F6:0 Kesselkreispumpe ist in Betriebsart
art ,Nur Warmwasser“ dauernd .Nur Warmwasser“ dauernd ausge-
eingeschaltet (nur bei Regelung fur schaltet
angehobenen Betrieb) F6:1 Kesselkreispumpe ist in Betriebsart
bis »,Nur Warmwasser“ 1 bis 24 mal pro
F6:24 Tag fur jeweils 10 min eingeschaltet.
F7:25 Kesselkreispumpe ist in Betriebs- | F7:0 Kesselkreispumpe in Betriebsart
art ,Abschaltbetrieb” dauernd ein- +Abschaltbetrieb“ dauernd ausge-
geschaltet (nur bei Regelung fur schaltet
angehobenen Betrieb) F7:1 Kesselkreispumpe in Betriebsart
bis +Abschaltbetrieb“ 1 bis 24 mal pro
F7:24 Tag fur jeweils 10 min eingeschaltet.
F8:-5 Temperaturgrenze fur Aufhebung | F8:+10 Temperaturgrenze einstellbar von
des reduzierten Betriebs -5 °C, bis +10 bis -60 °C
siehe Beispiel auf Seite 120. F8:-60
Einstellung Codieradresse ,A3" be- | Fg-_g1 Funktion inaktiv
achten. (nur bei Regelung fir wit-
terungsgefiihrten Betrieb)
F9:-14 Temperaturgrenze fir Anhebung F9:+10 Temperaturgrenze fir Anhebung des
des reduzierten Raumtemperatur- | bis Raumtemperatur-Sollwerts auf den
Sollwerts -14 °C, siehe Beispiel F9:-60 Wert im Normalbetrieb einstellbar
auf Seite 120. (nur bei Regelung von
fur witterungsgefihrten Betrieb) +10 bis -60 °C
FA:20 Erhéhung des Kesselwasser- bzw. | FA:0 Temperaturerhéhung einstellbar von
Vorlauftemperatur-Sollwerts beim | bis 0 bis 50 %
Ubergang von Betrieb mit reduzier- | FA:50
ter Raumtemperatur in den Betrieb
mit normaler Raumtemperatur um
20 %. Siehe Beispiel auf Sei-
te 120 (nur bei Regelung fur witte-
rungsgeflhrten Betrieb).
Fb:60 Zeitdauer fir die Erhéhung des Fb:0 Zeitdauer einstellbar von 0 bis
Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe- | bis 240 min
ratur-Sollwerts (siehe Codier- Fb:240

adresse ,FA®) 60 min. Siehe Bei-
spiel auf Seite 120 (nur bei Rege-
lung fur witterungsgefiihrten Be-
trieb).
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Diagnose

Diagnose und Serviceabfragen

Service-Ebene

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Service-Ebene aufrufen

Service-Menu:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. Gewlnschtes Menl auswahlen. Siehe folgende Ab-
bildung.

Service-Menu:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
Im Display blinkt ,,P“ .

2. Gewlnschte Funktion auswahlen. Siehe folgende
Seiten.

Service-Ebene verlassen

Service-Men:

1. ,,Service beenden?“ auswahlen.
2. ,,Ja“ auswahlen.

3. Mit OK bestatigen.

Hinweis
Die Service-Ebene wird nach 30 min automatisch ver-
lassen.

Ubersicht Service-Meni fiir witterungsgefiihrten Betrieb

[Service |

Service-Men:
1. Mit p ,,Serv¥ (7) auswahlen.
2. Mit OK bestatigen.
,»OFF*“ blinkt.
3. Mit OK bestatigen.

Hinweis
Die Service-Ebene wird nach 30 min automatisch ver-
lassen.

—Allgemein

— Diagnose |

— Heizkreis 1 HK1

— Aktorentest

— Heizkreis 2 HK?2
|

— Heizkreis 3 HK3

— Codierebene 1

| — Warmwasser

—{Solar

— Codierebene 2

| — Kurzabfrage

— Daten zuriicksetzen

— Fehlerhistorie |

1 —1 Teilnehmer-Check

— Servicefunktionen |

— Service-Pin

L Service beenden ?

| — Vitocom Pin-Code Eingabe

— Wartung Reset

— Befullung

— Entliftung

— Maximale Heizleistung

— Mehrkesselanlage

Abb. 38

Hinweis

Den Menipunkt ,,Mehrkesselanlage* nicht einstel-
len.

Der Mentipunkt macht aus der Regelung fiir witte-
rungsgefiihrten Betrieb eine Regelung fiir angehobe-
nen Betrieb.
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Diagnose

Betriebsdaten

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

Diagnose und Serviceabfragen

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Betriebsdaten abfragen

= Betriebsdaten kénnen in sechs Bereichen abgefragt
werden. Siehe ,,Diagnose” in der Ubersicht Service-
Menu.

= Betriebsdaten zu Heizkreisen mit Mischer und Solar
kénnen nur abgefragt werden, wenn die Komponen-
ten in der Anlage vorhanden sind.

= Weitere Informationen zu Betriebsdaten siehe Kapitel
~Kurzabfrage®“.

= Betriebsdaten kénnen im Menui ,,i* abgefragt werden.
= Weitere Informationen zu Betriebsdaten siehe Kapitel
~Kurzabfrage®“.

Betriebsdaten aufrufen

Service-Menu:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,Diagnose‘

3. Gewlinschte Gruppe auswahlen, z. B. ,,Alilgemein*.

Hinweis
Falls ein abgefragter Sensor defekt ist, erscheint ,,- - =“
im Display.

Service-Menu:
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
2. Mit a/w gewlinschte Information auswahlen.

Hinweis
Falls ein abgefragter Sensor defekt ist, erscheint ,,- - =“
im Display.

Betriebsdaten zuriicksetzen

Gespeicherte Betriebsdaten (z. B. Betriebsstunden)
kénnen auf ,,0* zuriickgesetzt werden.

Der Wert ,AuRentemperatur gedampft® wird auf den Ist-
wert zurlickgesetzt.

Service-Men:

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.

2. ,Diagnose*“

3. ,Daten zuriicksetzen*

4. Gewlinschten Wert (z. B. ,,Brennerstarts‘) oder
,Alle Daten* auswahlen.

Kurzabfrage

In der Kurzabfrage kénnen z. B. Temperaturen, Soft-
warestande und angeschlossene Komponenten abge-
fragt werden.

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

1. OKund =: gleichzeitig ca. 4 s lang drucken.

2. ,Diagnose“

3. ,,Kurzabfrage“.

Gespeicherte Betriebsdaten (z. B. Betriebsstunden)
kénnen auf ,,0* zuriickgesetzt werden.

Service-Menu:

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
2. Mit a/l¥ gewunschte Information auswahlen.

3. Mit OK bestatigen, i blinkt.

4. Mit OK bestatigen, der Wert ist zurlickgesetzt.

Diagnose

4. OK drucken.
Im Display erscheinen 9 Zeilen mit je 6 Feldern.

1 o A]
o o] [oo]
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Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose (Fortsetzung)

Bedeutung der jeweiligen Werte in den einzelnen Zeilen und Feldern siehe folgende Tabelle:

Zeile (Kurzab-
frage)

Feld

1 | 2

3 4

5 6

Anlagenschema 01 bis 10

Softwarestand

Softwarestand

Regelung Bedieneinheit
2: 0 | 0 Revisionsstand Gerat Geratekennung ZE-ID
3: 0 Anzahl KM-BUS-Teilnehmer | Softwarestand Solarregelungs-
modul SM1
4: Softwarestand Typ Revisionsstand Gasfeuerungs-
Gasfeuerungsautomat Gasfeuerungsautomat automat
5: Interne Angaben zur Kalibrierung 0 Software- Softwarestand
stand Erwei- | Erweiterung
terung AM1 EA1
6: 0 0 0 Schaltzustand | 0 0
Volumen-
stromsensor
1: Volumen-
strom zu klein
oder nicht vor-
handen
7 LON LON 0
Subnet-Adresse/Anlagen- Node-Adresse
Nummer
8: LON LON LON Anzahl LON-Teilnehmer
SBVT-Konfi- | Software- Softwarestand Neuron-Chip
guration stand Kom-
munikations-
Coprozessor
9: Heizkreis A1 (ohne Mischer) | Heizkreis M2 (mit Mischer) | Heizkreis M3 (mit Mischer)
Fernbedie- Software- Fernbedie- Softwarestand | Fernbedie- Softwarestand
nung stand Fernbe- | nung Fernbedie- nung Fernbedienung
0: ohne dienung 0: ohne nung 0: ohne
1: Vitotrol 1: Vitotrol 1: Vitotrol
200-A/ 200-A/ 200-A/
200-RF 200-RF 200-RF
2: Vitotrol 2: Vitotrol 2: Vitotrol
300-A/ 300-A/ 300-A/
300-RF 300-RF 300-RF
oder oder oder
Vitocomfort Vitocomfort Vitocomfort
10: 0 0 0 0 0 0
11: 0 0 Software- 0 Software- 0
stand stand
Mischerer- Mischerer-
weiterung weiterung
Heizkreis M2 Heizkreis M3
0: keine 0: keine
Mischerer- Mischerer-
weiterung weiterung

Regelung fiir angehobenen Betrieb

1. OKund =: gleichzeitig ca. 4 s lang druicken. 3.

Im Display blinkt , Q.

78

2. Mit OK bestatigen.

Gewlinschte Abfrage mit a /< auswahlen. Z. B.

.0 fir ,Maximale Heizleistung“ (siehe folgende

Tabelle):
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Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose (Fortsetzung)

4. Ausgewahlte Abfrage mit OK bestatigen.

Bedeutung der einzelnen Abfragen siehe folgende Tabelle:

Kurzabfrage Displayanzeige
! 1 1 1 1 1
D I (] I I )
0 Anlagen- Softwarestand Softwarestand
schema 1 bis 2 Regelung Bedieneinheit
1 Gedampfte AuRentemperatur
3 Kesselwassertemperatur-Sollwert
4 Gemeinsame Anforderungstemperatur
5 Speichertemperatur-Sollwert
6 Anzahl KM-BUS Teilnehmer Anzahl LON Teilnehmer
7 SNVT-Konfigu- | Softwarestand Softwarestand
ration Kommunikations-Coprozessor Kommunikationsmodul LON
0: Auto
1: Tool
8 Subnet-Adresse/Anlagennummer Node-Adresse
9 Typ Feuerungsautomat Geratetyp
A Schaltzustand Max. Heizleistung in %
Stromungswach-
ter
1: Volumenstrom
zu klein oder
nicht vorhanden
Codierstecker (hexadezimal)
c Volumenstrom (Angabe in I/h)
C Revisionsstand Revisionsstand
Gerat Gasfeuerungsautomat
d | 0 0
E Softwarestand | Softwarestand Softwarestand 7
O Solarregelungs- | Gasfeuerungsautomat Kommunikations- 2
modul, Typ SM1 modul LON Kas- &
kade =
F Einstellung Co- | Interne Angaben zur Kalibrierung
©) dierung 53
Erweiterung AM1
F Softwarestand | Konfiguration Schaltzustand Konfiguration Schaltzustand
® Ausgang A1 Ausgang A1 Ausgang A2 Ausgang A2
(Wert entspricht | 0: aus (Wert entspricht | 0: aus
Einstellung Co- 1: ein Einstellung Co- | 1: ein
dierung 33) dierung 34)
Erweiterung EA1
F Konfiguration Schaltzustand Schaltzustand Schaltzustand Schaltzustand
® Ausgang 157 Ausgang 157 Eingang DE1 Eingang DE2 Eingang DE3
(Wert entspricht | 0: aus 0: offen 0: offen 0: offen
Einstellung Co- | 1: ein 1: geschlossen | 1: geschlossen | 1: geschlossen
dierung 36 in
Gruppe 1 ,,All-
gemein®)
F Softwarestand Externe Aufschaltung 0 - 10 V
® Anzeige in %
Solarregelungsmodul SM1

> >
79



Diagnose

Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose (Fortsetzung)

Kurzabfrage Displayanzeige
1 1 1 1 1 1
DN I ) DN N N
F Stagnationszeit der Solaranlage in h
®
F Nachtzirkulation Solaranlage (Anzahl)
®
F Uberwachung Differenztemperatur
@
F Solare Hei- Schaltzustand
zungsunterstit- | Ausgang 22
zung 0: aus
0: nicht aktiv 1: ein
1: aktiv
Erweiterung Open Therm (falls vorhanden)
F Softwarestand | Status Trinkwas- | Externe Aufschaltung 0 - 10V
® sererwarmung Anzeige in %

Ausgange priifen (Relaistest)

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

1. OKund =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken. 2,

,Aktorentest“

Folgende Relaisausgidnge konnen je nach Anlagenausstattung angesteuert werden:

Displayanzeige

Erkldrung

Alle Aktoren Aus
Grundlast Ein
Volllast Ein
Ausgang Intern Ein
Ausgang 21/28 Ein
Heizkreispumpe HK2 Ein
Mischer HK2 Auf
Mischer HK2 Zu

Heizkreispumpe HK3 Ein
Mischer HK3 Auf
Mischer HK3 Zu

Ausg. int. Erw. H1 Ein
AM1 Ausgang 1 Ein
AM1 Ausgang 2 Ein
EA1 Ausgang 1 Ein
Solarpumpe Ein
Solarpumpe Min. Ein
Solarpumpe Max. Ein
SM1 Ausgang 22 Ein

Alle Aktoren sind ausgeschaltet

Brenner wird mit min. Leistung betrieben, Umwalzpumpe ist einge-
schaltet

Brenner wird mit max. Leistung betrieben, Umwalzpumpe ist einge-
schaltet

Ausgang |20] aktiv (Kesselkreispumpe)

Ausgang |21] aktiv (Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung)
Ausgang Heizkreispumpe aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang ,Mischer auf* aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang ,Mischer zu“ aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang Heizkreispumpe aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang ,Mischer auf* aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang ,Mischer zu“ aktiv (Erweiterung Heizkreis mit Mischer)
Ausgang an interner Erweiterung aktiv

Ausgang A1 an der Erweiterung AM1 aktiv

Ausgang A2 an der Erweiterung AM1 aktiv

Kontakt P - S an Stecker der Erweiterung EA1 geschlossen
Ausgang Solarkreispumpe [24] am Solarregelungsmodul SM1 aktiv

Ausgang Solarkreispumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf min.
Drehzahl geschaltet

Ausgang Solarkreispumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf max.
Drehzahl geschaltet

Ausgang |22| am Solarregelungsmodul SM1 aktiv
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Diagnose und Serviceabfragen

Ausgange prifen (Relaistest) (Fortsetzung)

Regelung fiir angehobenen Betrieb

1. OKund =: gleichzeitig ca. 4 s lang druicken. 4. Ausgewahlten Aktor mit OK bestatigen.
Im Display blinkt , L“ . Im Display erscheint die Ziffer fiir den aktivierten
Aktor und ,on".
2. Mitp ,=a“ auswahlen und mit OK bestatigen.

3. Gewilnschten Aktor (Ausgang) mit a/w auswah-
len (siehe folgende Tabelle):

Folgende Aktoren (Relaisausgange) konnen je nach Anlagenausstattung angesteuert werden:

Displayanzeige Erklarung

0 Alle Aktoren sind ausgeschaltet

1 Brenner wird mit min. Leistung betrieben, Umwalzpumpe ist eingeschaltet

2 Brenner wird mit max. Leistung betrieben, Umwalzpumpe ist eingeschaltet

3 Ausgang |20] aktiv (Kesselkreispumpe)

10 Ausgang interne Erweiterung aktiv

15 Ausgang Solarkreispumpe (24| am Solarregelungsmodul SM1 aktiv

16 Ausgang Solarkreispumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf min. Drehzahl geschal-
tet

17 Ausgang Solarkreispumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf max. Drehzahl geschal-
tet

18 Ausgang [22| am Solarregelungsmodul SM1 aktiv

19 Kontakt P - S an Stecker der Erweiterung EA1 geschlossen

20 Ausgang A1 an der Erweiterung AM1 aktiv

21 Ausgang A2 an der Erweiterung AM1 aktiv

22 Ausgang |21] aktiv (Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung)

Diagnose
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Diagnose

Stérungsbehebung

Storungsanzeige

Regelung fir witterungsgefiihrten Betrieb

Bei einer Stérung blinkt die rote Stérungsanzeige ).
Im Display blinkt ,,A“ und ,,Stérung“ wird angezeigt.

Abb. 40

Mit OK wird der Stérungscode angezeigt.

Bedeutung des Stérungscodes siehe folgende Seiten.
Bei einigen Stérungen wird die Stérungsart auch im
Klartext angezeigt.

Storung quittieren
Anweisungen im Display folgen.

Hinweis

» Dje Stérungsmeldung wird in das Basis-Men(i aufge-
nommen.

» Eine eventuell angeschlossene Stérmeldeeinrichtung
wird ausgeschaltet.

» falls eine quittierte Stérung nicht behoben wird,
erscheint die Stérungsmeldung am néchsten Tag
erneut und die Stérmeldeeinrichtung wird wieder ein-
geschaltet.

Regelung fur angehobenen Betrieb
Bei einer Stérung blinkt die rote Stérungsanzeige ().

Im Display der Bedieneinheit blinkt der 2-stellige Stor-
ungscode und (je nach Art der Stérung) ,,A“ oder .

P

b

Abb. 41

Mit o/w kdnnen weitere anliegende Stérungen ange-
zeigt werden. Bedeutung der Stérungscodes siehe fol-
gende Seiten.

82

Quittierte Storungen aufrufen

Im Basis-Men ,,Storung“ auswahlen. Eine Liste der
anstehenden Stérungen wird angezeigt.

Storungscodes aus Storungsspeicher auslesen
(Fehlerhistorie)

Die letzten 10 aufgetretenen Stérungen (auch beho-
bene) werden gespeichert und kdnnen abgefragt wer-
cI;(ie:.Stt')rungen sind nach Aktualitadt geordnet.

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,,Fehlerhistorie*

3. ,,Anzeigen?“

Fehlerhistorie 16schen

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,,Fehlerhistorie*

3. ,Loschen?“

>

Abb. 42 Beispiel: Stérungsmeldung ,50*

Storung quittieren

OK drticken. Im Display erscheint wieder die Grundan-
zeige.

Eine eventuell angeschlossene Stdrmeldeeinrichtung
wird ausgeschaltet.

Falls eine quittierte Stdérung nicht behoben wird,
erscheint die Stérungsmeldung am nachsten Tag
erneut und die Stérmeldeeinrichtung wird wieder ein-
geschaltet.
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Storungsanzeige (Fortsetzung)

Quittierte Stérungen aufrufen

OK ca. 4 s lang dricken.

Die letzten 10 aufgetretenen Stérungen (auch beho-
bene) werden gespeichert und kdnnen abgefragt wer-
den.

Storungscodes aus Storungsspeicher auslesen
(Fehlerhistorie)

Die letzten 10 aufgetretenen Stérungen (auch beho-
bene) werden gespeichert und kdnnen abgefragt wer-
den.

Stérungsbehebung

Die Stérungen sind nach Aktualitdt geordnet.
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang druicken.

2. ,A"“auswahlen und mit OK Fehlerhistorie aktivie-
ren.

3. Mit /¥ Stérungsmeldungen auswahlen.
Fehlerhistorie I6schen

Wahrend der Anzeige der Liste die Taste OK driicken,
bis »l blinkt. Mit Taste OK bestatigen.

Storungscodes
Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Stérungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
10 X X Regelt nach 0 °C Au- | Kurzschluss Aullentemperatursensor
Rentemperatur AuRentemperatur- | prifen (siehe Seite 92)
sensor
18 X X Regelt nach 0 °C Au- | Unterbrechung AuRentemperatursensor
Rentemperatur AuRentemperatur- | prifen (siehe Seite 92)
sensor
19 X X Regelt nach 0 °C Au- | Unterbrechung Funkverbindung prifen:
Rentemperatur Kommunikation AuRentemperatursensor
AuRentemperatur- | RF und Funk-Repeater in
sensor RF: die Nahe des Heizkessels
Aullentemperatur- |legen.
sensor RF, KM- KM-BUS zur Funk-Basis
BUS zur Funk-Ba- | prifen. o
sis, Funk-Basis AuRentemperatursensor §
oder Funk-Repea- |und Funk-Repeater ab- >
ter fehlerhaft oder | und wieder anmelden. =)
defekt.
% Funk-Basis
AuRentemperatursensor
RF austauschen.
Funk-Repeater austau-
schen.
Funk-Basis austauschen.
20 X X Regelt ohne Vorlauf- | Kurzschluss Vor- Sensor hydraulische Wei-
temperatursensor lauftemperatursen- | che priifen (siehe Sei-
(hydraulische Wei- sor Anlage te 93)
che)
28 X X Regelt ohne Vorlauf- | Unterbrechung Sensor hydraulische Wei-
temperatursensor Vorlauftemperatur- | che prifen (siehe Sei-
(hydraulische Wei- sensor Anlage te 93)
che) Falls kein Sensor hydrau-
lische Weiche ange-
schlossen ist, Codierung
52:0 einstellen.
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Stérungsbehebung

Storungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme

code im ge

Display

30 X X Brenner blockiert Kurzschluss Kes- | Kesseltemperatursenso-
seltemperatursen- | ren prifen (siehe Sei-
sor te 93)

38 X X Brenner blockiert Unterbrechung Kesseltemperatursenso-
Kesseltemperatur- | ren prifen (siehe Sei-
sensor te 93)

40 X Mischer wird zuge- Kurzschluss Vor- Vorlauftemperatursensor

fahren lauftemperatursen- | prifen (siehe Seite 96)
sor Heizkreis 2 (mit
Mischer)
44 X Mischer wird zuge- Kurzschluss Vor- Vorlauftemperatursensor
fahren lauftemperatursen- | priifen (siehe Seite 96)
sor Heizkreis 3 (mit
Mischer)
48 X Mischer wird zuge- Unterbrechung Vorlauftemperatursensor
fahren Vorlauftemperatur- | prifen (siehe Seite 96)
sensor Heizkreis 2
(mit Mischer)
4C X Mischer wird zuge- Unterbrechung Vorlauftemperatursensor
fahren Vorlauftemperatur- | prifen (siehe Seite 96)
sensor Heizkreis 3
(mit Mischer)
50 X X Keine Warmwasser- | Kurzschluss Spei- | Speichertemperatursen-
bereitung durch den | chertemperatursen- | sor priifen (siehe Sei-
Heizkessel sor te 93)
58 X X Keine Warmwasser- | Unterbrechung Speichertemperatursen-
bereitung durch den | Speichertempera- | sor prifen (siehe Sei-
Heizkessel tursensor te 93)

90 X X Regelbetrieb Kurzschluss Tem- | Sensor [ 7| am Solarrege-
peratursensor lungsmodul prifen.

91 X X Regelbetrieb Kurzschluss Tem- | Sensor [10] am Solarrege-
peratursensor lungsmodul prifen.

92 X X Keine solare Warm- | Kurzschluss Kol- Temperatursensor [6] am

wasserbereitung lektortemperatur- | Solarregelungsmodul
sensor oder Sensor an der
Vitosolic prifen.

93 X X Regelbetrieb Kurzschluss Kol- Temperatursensor an An-
lektor- Riicklauf- schluss S3 an der
temperatursensor | Vitosolic prifen.

94 X X Keine solare Warm- | Kurzschluss Spei- | Temperatursensor [5| am

wasserbereitung chertemperatursen- | Solarregelungsmodul
sor oder Sensor an der
Vitosolic prifen.

98 X X Regelbetrieb Unterbrechung Sensor | 7| am Solarrege-
Temperatursen- lungsmodul prifen.
sor

99 X X Regelbetrieb Unterbrechung Sensor [10) am Solarrege-
Temperatursensor | lungsmodul prifen.
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Storungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
9A X X Keine solare Warm- | Unterbrechung Temperatursensor [6] am
wasserbereitung Kollektortempera- | Solarregelungsmodul
tursensor oder Sensor an der
Vitosolic prufen.
9b X X Regelbetrieb Unterbrechung Temperatursensor an An-
Kollektor- Ruck- schluss S3 an der
lauftemperatursen- | Vitosolic prifen.
sor
9C X X Keine solare Warm- | Unterbrechung Temperatursensor [ 5| am
wasserbereitung Speichertempera- | Solarregelungsmodul
tursensor oder Sensor an der
Vitosolic prifen.
9E X X Regelbetrieb Zu geringer oder Solarkreispumpe und
kein Volumenstrom | Solarkreis prufen. Fehler-
im Solarkreis oder | meldung quittieren.
Temperaturwachter
hat ausgeldst
9F X X Regelbetrieb Fehler Solarrege- | Solarregelungsmodul
lungsmodul oder oder Vitosolic austau-
Vitosolic schen
A3 X Brenner blockiert Abgastemperatur- | Abgastemperatursensor
sensor nicht richtig | richtig einbauen (siehe
positioniert Seite 94).
A4 X Regelbetrieb Max. Anlagendruck | Anlagendruck prifen:
Uberschritten max. 3 bar (0,3 MPa)
Funktion und Dimensio-
nierung des Membran-
Druckausdehnungsgefa-
Res prifen.
Heizungsanlage entliften. §
A7 X Regelbetrieb gemal | Bedieneinheit de- | Bedieneinheit austau- 5
Auslieferungszustand | fekt schen g
b0 X X Brenner blockiert Kurzschluss Abgastemperatursensor
Abgastemperatur- | priifen
sensor
b1 X X Regelbetrieb gemal | Kommunikations- | Anschlisse prifen, ggf.
Auslieferungszustand | fehler Bedienein- Bedieneinheit austau-
heit schen
b5 X X Regelbetrieb gemal | Interner Fehler Regelung austauschen
Auslieferungszustand
b7 X X Brenner blockiert Fehler Codierste- | Codierstecker einstecken
cker oder, falls defekt, austau-
schen
b8 X X Brenner blockiert Unterbrechung Abgastemperatursensor
Abgastemperatur- | prifen
sensor
bA X Mischer regelt auf Kommunikations- | Anschliisse und Codie-
20 °C Vorlauftempe- | fehler Erweite- rung Erweiterungssatz
ratur. rungssatz fur Heiz- | prifen.
kreis 2 (mit Mi-
scher)
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Stérungsbehebung

Storungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Konst.
code im

Display

Witter.gef.

Verhalten der Anla-
ge

Storungsursache

MaBRnahme

bb X

Mischer regelt auf
20 °C Vorlauftempe-
ratur.

Kommunikations-
fehler Erweite-
rungssatz fir Heiz-
kreis 3 (mit Mi-
scher)

Anschlisse und Codie-
rung Erweiterungssatz
prufen.

bC X

Regelbetrieb ohne
Fernbedienung

Kommunikations-
fehler Fernbedie-
nung Vitotrol Heiz-
kreis 1 (ohne Mi-
scher)

Anschlisse, Leitung,
Codieradresse ,AQ“ in
Gruppe ,,Heizkreis“ und
Einstellung der Fernbe-
dienung prufen (siehe
Seite 121).

Bei Funk-Fernbedienun-
gen: Verbindungen Funk-
strecke prifen, Funk-
Fernbedienung und Funk-
Repeater in die Nahe des
Heizkessels bringen. KM-
BUS Verbindung zur
Funk-Basis prifen. Funk-
komponenten austau-
schen.

bd X

Regelbetrieb ohne
Fernbedienung

Kommunikations-
fehler Fernbedie-
nung Vitotrol Heiz-
kreis 2 (mit Mi-
scher)

AnschlUsse, Leitung,
Codieradresse ,A0“ in
Gruppe ,,Heizkreis“ und
Einstellung der Fernbe-
dienung prufen (siehe
Seite 121).

Bei Funk-Fernbedienun-
gen: Verbindungen Funk-
strecke prifen, Funk-
Fernbedienung und Funk-
Repeater in die Nahe des
Heizkessels bringen. KM-
BUS Verbindung zur
Funk-Basis prufen. Funk-
komponenten austau-
schen.

Regelbetrieb ohne
Fernbedienung

Kommunikations-
fehler Fernbedie-
nung Vitotrol Heiz-
kreis 3 (mit Mi-
scher)

AnschlUsse, Leitung,
Codieradresse ,A0“ in
Gruppe ,,Heizkreis“ und
Einstellung der Fernbe-
dienung prufen (siehe
Seite 121).

Bei Funk-Fernbedienun-
gen: Verbindungen Funk-
strecke prifen, Funk-
Fernbedienung und Funk-
Repeater in die Nahe des
Heizkessels bringen. KM-
BUS Verbindung zur
Funk-Basis prifen. Funk-
komponenten austau-
schen.
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Storungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
bF X Regelbetrieb Falsches Kommu- | Kommunikationsmodul
nikationsmodul LON austauschen
LON
C1 X X Regelbetrieb Kommunikations- | Anschlisse prifen
fehler Erweiterung
EA1
C2 X X Regelbetrieb Kommunikations- | Solarregelungsmodul
fehler Solarrege- oder Vitosolic prifen
lungsmodul oder
Vitosolic
C3 X X Regelbetrieb Kommunikations- | Anschlisse prifen
fehler Erweiterung
AMA1
C4 X X Regelbetrieb Kommunikations- | Erweiterung Open Therm
fehler Erweiterung | prifen
Open Therm
Cd X X Regelbetrieb Kommunikations- | Anschlusse, Vitocom 100
fehler Vitocom 100, | und Codieradresse ,95" in
Typ GSM Gruppe ,,Allgemein‘“/1
prufen
CF X Regelbetrieb Kommunikations- | Kommunikationsmodul
fehler Kommunika- | LON austauschen
tionsmodul LON
d6 X X Regelbetrieb Eingang DE1 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Gerat beseitigen
meldet eine Sto-
rung
d7 X X Regelbetrieb Eingang DE2 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Geréat beseitigen
meldet eine Sto-
rung
ds8 X X Regelbetrieb Eingang DE3 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Geréat beseitigen
meldet eine Sto-
rung
dA X Regelbetrieb ohne Kurzschluss Raum- | Raumtemperatursensor
Raumeinfluss temperatursensor | Heizkreis 1 prifen
Heizkreis 1 (ohne
Mischer)
db X Regelbetrieb ohne Kurzschluss Raum- | Raumtemperatursensor
Raumeinfluss temperatursensor | Heizkreis 2 prifen
Heizkreis 2 (mit Mi-
scher)
dC X Regelbetrieb ohne Kurzschluss Raum- | Raumtemperatursensor
Raumeinfluss temperatursensor | Heizkreis 3 prifen
Heizkreis 3 (mit Mi-
scher)
dd X Regelbetrieb ohne Unterbrechung Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 1 und Einstel-

sensor Heizkreis 1
(ohne Mischer)

lung der Fernbedienung
prifen (siehe Seite 121)
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Stérungsbehebung

Storungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
dE X Regelbetrieb ohne Unterbrechung Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 2 und Einstel-
sensor Heizkreis 2 | lung der Fernbedienung
(mit Mischer) prifen (siehe Seite 121)
dF X Regelbetrieb ohne Unterbrechung Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 3 und Einstel-
sensor Heizkreis 3 |lung der Fernbedienung
(mit Mischer) prifen (siehe Seite 121)
EO X Regelbetrieb Fehler externer Anschlisse und LON-Teil-
LON-Teilnehmer nehmer prifen
E1 X X Brenner auf Stérung | lonisationsstrom Abstand der lonisationse-
wahrend der Kalib- |lektrode zum Flammkor-
rierung zu hoch per prifen (siehe Sei-
te 39).
Bei raumluftabhangigem
Betrieb hohe Staubbelas-
tung in der Verbrennungs-
luft vermeiden.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
E2 X X Brenner auf Stérung | Heizwasserstro- Fir ausreichende Um-
mung wahrend der | walzmenge sorgen.
Kalibrierung zu ge- | Stromungswachter pri-
ring. Stromungs- fen.
wachter hat ausge- | Verkalkung, Verstopfun-
schaltet. gen beseitigen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
E3 X X Brenner auf Stérung | Zu geringe Warme- | Flir ausreichende Warme-
abnahme wahrend | abnahme sorgen.
der Kalibrierung Entriegelungstaste R be-
Temperaturwachter | tatigen.
hat ausgeschaltet.
E4 X X Brenner blockiert Fehler Versor- Regelung austauschen.
gungsspannung
24V
ES X X Brenner blockiert Fehler Flammen- Regelung austauschen.
verstarker
E6 X X Brenner blockiert Anlagendruck zu Wasser nachfillen.
niedrig
E7 X X Brenner auf Stérung | lonisationsstrom lonisationselektrode pri-

wahrend der Kalib-
rierung zu gering

fen:

= Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 39)

= Verschmutzung der
Elektrode

= Verbindungsleitung und
Steckverbindungen

Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Storungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Konst.
code im

Display

Witter.gef.

Verhalten der Anla-
ge

Storungsursache

MaRnahme

E8 X X

Brenner auf Stoérung

lonisationsstrom
nicht im gultigen
Bereich

Gasversorgung (Gas-
druck und Gasstrémungs-
wachter) prifen, Gaskom-
biregler und Verbindungs-
leitung prifen.

Zuordnung der Gasart
prifen (siehe Seite 33).

lonisationselektrode pri-

fen:

= Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 39)

= Verschmutzung der
Elektrode

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

EA X X

Brenner auf Stérung

lonisationsstrom
wahrend der Kalib-
rierung nicht im
gultigen Bereich
(zu grolRe Abwei-
chung gegenuber
dem Vorganger-
wert)

Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.

Bei raumluftabhangigem
Betrieb hohe Staubbelas-
tung in der Verbrennungs-
luft vermeiden.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

Nach mehreren erfolglo-
sen Entriegelungsversu-
chen Codierstecker aus-
tauschen und Entriege-
lungstaste R betatigen.

Eb X X

Brenner auf Stérung

Wiederholter Flam-
menverlust wah-
rend der Kalibrie-
rung

Abstand der lonisationse-
lektrode zum Flammkor-
per prifen (siehe Sei-

te 39).

Zuordnung der Gasart
prifen (siehe Seite 33).
Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

Diagnose

Brenner auf Stérung

Parameterfehler
wahrend der Kalib-
rierung

Entriegelungstaste R be-
tatigen

oder

Codierstecker austau-
schen und dann Entriege-
lungstaste R betatigen.

Ed X X

Brenner auf Stérung

Interner Fehler

Regelung austauschen.
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Diagnose

Stérungsbehebung

Storungscodes (Fortsetzung)

Storungs-
code im
Display

Konst.

Witter.gef.

Verhalten der Anla-
ge

Storungsursache

MaBRnahme

EE

Brenner auf Stoérung

Flammensignal ist
bei Brennerstart
nicht vorhanden
oder zu gering.

Gasversorgung (Gas-
druck und Gasstrémungs-
wachter) priifen,
Gaskombiregler priifen.
lonisationselektrode und
Verbindungsleitung pru-
fen.

Zindung priifen:

= Verbindungsleitungen
Zindbaustein und
Zindelektrode

= Zundelektrode Abstand
und Verschmutzung
(siehe Seite 39).

Kondenswasserablauf
prufen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

EF

Brenner auf Stérung

Flammenverlust di-
rekt nach Flam-
menbildung (wah-
rend der Sicher-
heitszeit).

Gasversorgung (Gas-
druck und Gasstrémungs-
wachter) prifen.
Abgas-/Zuluftanlage auf
Abgasrezirkulation prifen.

lonisationselektrode pri-

fen (falls erforderlich, aus-

tauschen):

= Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 39)

= Verschmutzung der
Elektrode

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

FO

X

Brenner blockiert

Interner Fehler

Regelung austauschen.

F1

Brenner auf Stérung

Abgastemperatur
hat den Grenzwert
Uberschritten.

Fillstand der Heizungs-
anlage prufen. Anlage
entliften.
Entriegelungstaste R
nach Abkulhlen der
Abgasanlage betatigen.

F2

Brenner auf Stérung

Kesseltemperatur-
sensor hat ausge-
IOst.

Fillstand der Heizungs-
anlage prufen. Umwalz-
pumpe prifen. Anlage
entliften. Kesseltempera-
tursensor und Verbin-
dungsleitungen prifen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Storungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme

code im ge

Display

F3 X X Brenner auf Stérung | Flammensignal ist | lonisationselektrode und
beim Brennerstart | Verbindungsleitung pri-
bereits vorhanden. | fen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

F6 X X Brenner auf Stérung | Temperaturwerte Kesseltemperatursenso-
der Kesseltempe- | ren austauschen
ratursensoren wei-
chen zu weit vonei-
nander ab.

F8 X X Brenner auf Stérung | Brennstoffventil Gaskombiregler prifen.
schlie3t verspatet. | Beide Ansteuerwege pri-

fen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

F9 X X Brenner auf Stérung | Geblasedrehzahl Geblase prifen, Verbin-
beim Brennerstart | dungsleitungen zum Ge-
Zu niedrig blase prifen, Spannungs-

versorgung am Geblase
prufen, Geblaseansteue-
rung prufen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

FA X X Brenner auf Stérung | Geblasestillstand Geblase prifen, Verbin-
nicht erreicht dungsleitungen zum Ge-

blase prifen, Geblasean-
steuerung prifen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

FC X X Brenner auf Stérung | Gaskombiregler Gaskombiregler prtfen.
defekt oder fehler- | Abgasanlage prifen.
hafte Ansteuerung | Entriegelungstaste R be-
Modulationsventil | tatigen.
oder Abgasweg
versperrt

Fd X X Brenner auf Stérung | Codierstecker fehlt | Codierstecker einstecken.

und weiterer Fehler Entriegelungstaste R be-
b7 wird angezeigt tatigen.
Falls Stérung nicht beho-
ben, Regelung austau-
schen.
Fd X X Brenner auf Stérung | Fehler Feuerungs- | Ziindelektroden und Ver-

automat

bindungsleitungen prtfen.
Prifen, ob starkes Stor-
feld (EMV) in der Nahe
des Gerats ist.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

Falls Stérung nicht beho-
ben, Regelung austau-
schen.
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Stérungsbehebung

Storungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Konst. Witter.gef. | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
FE X X Brenner blockiert Codierstecker oder | Entriegelungstaste R be-
oder auf Stérung Grundleiterplatte tatigen. Falls Stoérung
defekt oder fal- nicht behoben, Codierste-
scher Codierste- cker priifen, Codierste-
cker cker oder Regelung aus-
tauschen.
FF X X Brenner blockiert Interner Fehler Gerat neu einschalten.
oder auf Stérung oder Entriege- Falls Gerat nicht wieder in
lungstaste R blo- Betrieb geht, Regelung
ckiert austauschen.
Storungen ohne Stérungsanzeige
Storung Stoérungsursache MaBRnahme

Brenner blockiert und in
Codierung 38 wird 3 an-
gezeigt.

Kein ausreichender Volumenstrom vorhan-

den

Umwalzpumpe oder Stromungswachter de-

fekt

Warmetauscher verstopft

Umwalzpumpe und Strémungswachter
prufen und ggf. austauschen
Warmetauscher spulen und reinigen.

Instandsetzung

AuBentemperatursensor prifen (Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb)

Abb. 43
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Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

200 1. Stecker ,X3“ von der Regelung abziehen.
N
138 N 2. Widerstand des AuRentemperatursensors zwi-
60 N schen ,X3.1“ und ,X3.2“ am abgezogenen Stecker
g N . - ;
< 40 \\ messen und mit Kennlinie vergleichen.
£
220 q 3. Bei starker Abweichung von der Kennlinie Adern
|2 10 am Sensor abklemmen und Messung direkt am
3 g Sensor wiederholen.
= %7040 0 10 20 30
Temperatur in °C 4. Je nach Messergebnis Leitung oder AuRentempe-
Abb. 44 Sensortyp: NTC 10 kQ ratursensor austauschen.

Kesseltemperatursensoren, Speichertemperatursensor oder Vorlauftemperatursensor fiir hydr.
Weiche priifen

Diagnose

> >
93



Diagnose

Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

20
19 N
6
. 4
£, N\,
i N
2 1
n
g 0.8 NG
© 0,6 N
=04

)

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Abb. 46 Sensortyp: NTC 10 kQ

Abgastemperatursensor priifen

Bei Uberschreiten der zuléassigen Abgastemperatur

verriegelt der Abgastemperatursensor das Gerat. Ver-
riegelung nach Abkuhlen der Abgasanlage durch Beta-

tigen der Entriegelungstaste R aufheben.

20
19 N
6
S 4
£, N\,
2 N
2 1
n
g 0.8 NC
© 0,6 N
=04

)

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Abb. 48 Sensortyp: NTC 10 kQ
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1. = Kesseltemperatursensor 1

Leitungen am Kesseltemperatursensor | 3| abzie-
hen und Widerstand messen.

= Kesseltemperatursensor 2
Leitungen am Kesseltemperatursensor [3]A
abziehen und Widerstand messen.

= Speichertemperatursensor
Stecker [5] von Leitungsbaum an der Regelung
abziehen und Widerstand messen.

= Vorlauftemperatursensor
Stecker ,X3“ an der Regelung abziehen und
Widerstand zwischen ,X3.4“ und ,X3.5“ messen.

2. Widerstand der Sensoren messen und mit Kennli-
nie vergleichen.

3. Bei starker Abweichung Sensor austauschen.

Gefahr

Kesseltemperatursensor sitzt direkt im Heiz-
wasser (Verbriihungsgefahr).

Vor Sensorwechsel Heizkessel entleeren.

1. Leitungen am Abgastemperatursensor (&) abzie-
hen.

2. Widerstand des Sensors messen und mit Kennlinie
vergleichen.

3. Bei starker Abweichung Sensor austauschen.

5696 698 DE



5696 698 DE

Instandsetzung (Fortsetzung)

Storung bei Erstinbetriebnahme (Fehler A3)

Die Regelung prift bei Erstinbetriebnahme die kor-
rekte Platzierung des Abgastemperatursensors. Falls
die Inbetriebnahme abgebrochen wird und Fehlermel-
dung A3 angezeigt wird:

1. Prifen, ob der Abgastemperatursensor richtig ein-
gesteckt ist. Siehe vorhergehende Abbildung.

Sicherung prufen

Abb. 49

1. Netzspannung ausschalten.

2. Seitliche Verschlisse I6sen und Regelung abklap-
pen.

Erweiterungssatz Mischer
Einstellung Drehschalter S1 priifen
Der Drehschalter auf der Leiterplatte des Erweite-

rungssatzes definiert die Zuordnung zum jeweiligen
Heizkreis.

Heizkreis Einstellung Dreh-
schalter $1
Heizkreis mit Mischer M2 2 Bon
(Heizkreis 2)
Heizkreis mit Mischer M3 4 @
(Heizkreis 3) =

Stérungsbehebung

2. Falls erforderlich, Lage des Abgastemperatursen-
sors korrigieren oder defekten Abgastemperatur-
sensor austauschen.

3. Entriegelungstaste R betatigen und Inbetrieb-
nahme wiederholen.
Die Prufung wird solange wiederholt, bis sie erfolg-
reich abgeschlossen ist.

3. Abdeckung (& abbauen.

Diagnose

4. Sicherung F1 prufen (siehe Anschluss- und Ver-
drahtungsschema).

Drehrichtung des Mischer-Motors priifen

Nach dem Einschalten fuhrt das Gerat einen Eigentest
durch. Dabei wird der Mischer auf- und wieder zuge-
fahren.

Hinweis

Der Mischer-Motor kann auch (iber den Aktorentest in
Bewegung gesetzt werden (siehe Kapitel ,Ausgénge
priifen®).
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Diagnose

Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

Wahrend des Eigentests die Drehrichtung des
Mischer-Motors beobachten.

Danach den Mischer von Hand in Stellung ,Auf* brin-
gen.

Der Vorlauftemperatursensor muss jetzt eine hohere
Temperatur erfassen. Falls die Temperatur sinkt, ist
entweder die Drehrichtung des Motors falsch oder der
Mischereinsatz falsch eingebaut.

% Montageanleitung Mischer

Drehrichtung des Mischer-Motors dndern (falls erforderlich)

Vorlauftemperatursensor priifen

20

10 AN

8 AN
6

4

N\

g
c
g 08 N
2 06 N\
s N
= 04
10 30 50 70 920 110

Temperatur in °C
Abb. 51 Sensortyp: NTC 10 kQ

Vitotronic 200-H priifen (Zubehor)

Die Vitotronic 200-H ist Giber das LON mit der Rege-

lung verbunden. Zur Priifung der Verbindung Teilneh-
mer-Check an der Regelung des Heizkessels durch-

fihren (siehe Seite 46).

96

Obere Gehauseabdeckung des Erweiterungssat-
zes abbauen.

Gefahr

Ein Stromschlag kann lebensbedrohend
sein.

Vor Offnen des Gerats Netzspannung aus-
schalten, z. B. an der Sicherung oder einem
Hauptschalter.

An Stecker [52| die Adern an den Klemmen , A
und , ¥ tauschen.

Gehauseabdeckung wieder anbauen.

Stecker [ 2| (Vorlauftemperatursensor) abziehen.

Widerstand des Sensors messen und mit Kennlinie
vergleichen.
Bei starker Abweichung Sensor austauschen.
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Einzelteillisten

Ubersicht der Baugruppen

Zur Bestellung von Einzelteilen sind folgende

Angaben erforderlich:

= Herstell-Nr. (siehe Typenschild (@)

= Baugruppe (aus dieser Einzelteilliste)

® Positionsnummer des Einzelteils innerhalb der Bau-
gruppe (aus dieser Einzelteilliste)

o
S
=
(]
N
£
w

Abb. 52
® Typenschild (® Baugruppe Regelung
Baugruppe Gehause (®) Baugruppe Hydraulik
(© Baugruppe Warmezelle (F) Sonstige

mit Brenner

> >
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Einzelteillisten

Baugruppe Gehause

0009

Abb. 53
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Baugruppe Gehause (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Befestigungsclip (2 Stick)
0002 Schriftzug

0003 Wandhalterung

0004 Kapselblech

0005 Vorderblech

0006 Regelungstrager

0007 Zugriffschutz

0008 Tdullen (Satz)

0009 Stellfull M 8 x 80
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Einzelteile

Einzelteillisten

Baugruppe Warmezelle

0014—
0014 ——b

Abb. 54

100

5696 698 DE



5696 698 DE

Baugruppe Warmezelle (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Brenner

0002 Kondenswasserschlauch

0003 Abgasdichtung ¢ 80

0004 Zuluftdichtung DN 125

0005 Verschluss-Stopfen Kesselanschluss-Stlick
0006 Abgastemperatursensor

0007 Warmetauscher

0008 Kondensatschlauch

0009 Gasrohr

0010 Abgasdichtung

0011 Kesselanschluss-Stiick 80/125
0012 O-Ring 35,4 x 3,59 (5 Stiick)
0013 Siphon

0014 Dichtung A 16 x 24 x 2 (5 Stiick)
0015 Schlauchklemme ¢ 34 - 37,4
0016 Sicherungsfeder Kondensatablauf
0017 Warmedammblock

0018 Durchflihrungsttlle
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Einzelteillisten

Baugruppe Brenner

Abb. 55
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0003 0009
0013

0016 0003

0002
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Baugruppe Brenner (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Gaskombiregler CES

0002 Brennerdichtung ¢ 298

0003 Flammkorperdichtung

0004 Brennertur

0005 Dichtung Zindelektrode (5 Stuck)
0006 Dichtung lonisationselektrode (5 Stiick)
0007 Zindgerat

0008 Venturiverlangerung

0009 Warmedammring

0010 Ruckstromsicherung

0011 Zundelektrodenblock

0012 Gasduse 10 weil}

0013 Zylinderflammkorper

0014 Radialliifter RG148 E 230VAC
0015 lonisationselektrode

0016 Gemischblende
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Einzelteillisten

Baugruppe Hydraulik

0009

0005 — &% %
% *F>———0005

4ﬁ§%i<§r§2z}——oo11 T——0012
L/ Fove

0015
0011
0006
0005
0002
0008
0010
0004
0010
0015
N
: 0014 0015 —<C )
>
Abb. 56
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Baugruppe Hydraulik (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Schnellentlifter G 3/8

0002 0O-Ring 17,86 x 2,62 (5 Stiick)
0003 Stréomungskontrollschalter
0004 Anschlussrohr HR

0005 Clip & 8 (5 Stlick)

0006 Runddichtring 8 x 2 (5 Stuck)
0007 Manometer 0-6 bar

0008 Anschlussrohr HV

0009 Temperatursensor (2 Stiick)
0010 Dichtung 1 1/4 (5 Stuck)

0011 O-Ring 34,59 x 2,62 (5 Stiick)
0012 Anschlussrohr HR oben

0013 Entliftungsbehalter

0014 Gas-Durchgangshahn 3/4 mit TAE
0015 Dichtung 1 1/2 (5 Stick)
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Einzelteillisten

Baugruppe Regelung

0001

0015

0006

0007

0013

Abb. 57

30 869 9699
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Baugruppe Regelung (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Regelung VBC135-A10.001

0002 Gehauserickwand

0003 Codierstecker

0004 Sicherung T 6,3A 250V (10 Stiick)
0005 Sicherungsgriff 6,3 AT

0006 Vitotronic 200 HO1B Bedienteil
0007 Vitotronic 100 HC1B Bedienteil
0008 Kommunikationsmodul LON HO1
0009 Leiterplatte Adapter

0010 Leitungsbaum X8/X9/lonisation
0011 Leitungsbaum 100/35/54/Erde
0013 Gegenstecker

0014 Leitungsfixierung (10 Sttick)

0015 Verriegelungsstlcke links und rechts
0017 Aulentemperatursensor RF

0018 Aullentemperatursensor NTC
0020 Interne Erweiterung H1
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Einzelteillisten

Baugruppe Sonstige
0004
E 0005

~22 0006

0003————<
> 0002

0001 —@ @
Abb. 58
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Baugruppe Sonstige (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Bedienungsanleitung Vitotronic 200 HO1B
0002 Bedienungsanleitung Vitotronic 100 HC1B
0003 Montage- und Serviceanleitung

0004 Spriuhdosenlack weil 150 ml

0005 Lackstift weil®

0006 Spezialschmierfett
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Funktionsbeschreibung

Regelung fiir angehobenen Betrieb

Abb. 59

Heizbetrieb

Bei Anforderung durch den Raumthermostaten wird im
Betriebsprogramm Heizen und Warmwasser ,jm=]* die
eingestellte Kesselwasser-Solltemperatur gehalten.
Liegt keine Anforderung vor, wird die Kesselwasser-
temperatur auf der vorgegebenen Frostschutztempera-
tur gehalten.

Warmwasserbereitung

Wenn die Trinkwassertemperatur 2,5 K unter dem
Trinkwassertemperatur-Sollwert liegt, werden Brenner
und Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung einge-
schaltet.

Regelung fiir witterungsgefiuhrten Betrieb

>

Kesseltemperatur 48°C

Abb. 60

110

Die Kesselwassertemperatur wird durch den elektron-
ischen Temperaturwachter im Brennersteuergerat
begrenzt.

Einstellbereich der Vorlauftemperatur: 20 bis 74 °C.

Der Kesselwassertemperatur-Sollwert liegt im Auslie-
ferungszustand 20 K Uber dem Trinkwassertempera-
tur-Sollwert (einstellbar in Codieradresse ,60%). Uber-
steigt der Trinkwassertemperatur-Istwert den Trinkwas-
sertemperatur-Sollwert um 2,5 K, wird der Brenner
ausgeschaltet und der Nachlauf der Umwalzpumpe
aktiv.
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Funktionsbeschreibung

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb (Fortsetzung)

Heizbetrieb

Durch die Regelung wird eine Kesselwasser-Solltem-
peratur ermittelt in Abhangigkeit von der Auflentempe-
ratur oder Raumtemperatur (bei Anschluss einer raum-
temperaturgefiihrten Fernbedienung) und von Nei-
gung/Niveau der Heizkennlinie.

Der ermittelte Kesselwassertemperatur-Sollwert wird
zum Brennersteuergerat Ubertragen. Das Brennersteu-
ergerat ermittelt aus Kesselwassertemperatur-Soll-
und -Istwert den Modulationsgrad und steuert dement-
sprechend den Brenner.

Warmwasserbereitung

Wenn die Trinkwassertemperatur 2,5 K unter dem
Trinkwassertemperatur-Sollwert liegt, werden Brenner
und Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung einge-
schaltet.

Zusatzaufheizung Trinkwasser

Die Funktion wird aktiviert, indem Uber die Codier-
adresse 58 in Gruppe ,,Warmwasser“ ein zweiter
Trinkwassertemperatur-Sollwert vorgegeben und die 4.
Warmwasser-Zeitphase fur die Trinkwassererwarmung
aktiviert wird.

Die Kesselwassertemperatur wird durch den elektron-
ischen Temperaturwachter im Brennersteuergerat
begrenzt.

Der Kesselwassertemperatur-Sollwert liegt im Auslie-
ferungszustand 20 K Gber dem Trinkwassertempera-
tur-Sollwert (einstellbar in Codieradresse ,60“). Uber-
steigt der Trinkwassertemperatur-Istwert den Trinkwas-
sertemperatur-Sollwert um 2,5 K, wird der Brenner
ausgeschaltet und der Nachlauf der Umwalzpumpe
aktiv.

Die Zusatzaufheizung erfolgt wahrend der in dieser
Zeitphase eingestellten Zeitrdume.
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Funktionsbeschreibung

Interne Erweiterungen (Zubehor)

Interne Erweiterung H1

X2.1
X2.2
X2.3 m—t————
X2.4 wmt—— K11 WA Ki2CJ v
X2.5 mt——{GND
X2.6 m-—y
x2.7
[R3}—R6 ]
2 }\'\* al
R22 R12
K12/ K11
R21 R11 F
GND T2A
|:|250v
L1
T\
R |
AANANANANANAN
X3 LONITLON
Nel L -1 = 1
i o e
i o |
L N
Abb. 61

Die interne Erweiterung wird in das Regelungsge-
hause eingebaut. An den Relaisausgang |28] kdnnen
folgende Funktionen alternativ angeschlossen werden.
Die Funktion wird Uber die Codieradresse ,53“ in
Gruppe ,,Allgemein‘“ zugeordnet:

= Sammelstérmeldung (Codierung ,53:0%)

» Trinkwasserzirkulationspumpe (Codierung ,53:1%)
(nur bei witterungsgeflhrtem Betrieb)
Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstandigen
Funktionen direkt an 230 V ~ anschlief3en

112

m Heizkreispumpe flr Heizkreis ohne Mischer (Codie-
rung ,53:2%)

= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung (Codierung
»D3:3%)

An Anschluss [53] kann ein externes Sicherheitsventil

angeschlossen werden.
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Funktionsbeschreibung

Interne Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Interne Erweiterung H2

X2.1
X2.2
X2.3 mmb———
X2.4 wmt—— K11 WA K21 vmAh
X2.5 mt——{GND
X2.6 mmi— 45V
x2.7
K12/ L K11
F1
[]Ts,sA
250V
1
\
T\ |
AANAN AANAN
X4 X3 LON sbp
Nel L 157
ISR I !
M M
eogo  \n) i
LN
) o .
Abb. 62

Die interne Erweiterung wird in das Regelungsge-
hause eingebaut. An den Relaisausgang |28] kdnnen

» Heizkreispumpe flr Heizkreis ohne Mischer (Codie-
rung ,53:2%)

folgende Funktionen alternativ angeschlossen werden.  ® Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung (Codierung
Die Funktion wird Uber die Codieradresse ,53“ in
Gruppe ,,Allgemein‘“ zugeordnet:

= Sammelstérmeldung (Codierung ,53:0%)

» Trinkwasserzirkulationspumpe (Codierung ,53:1%)

(nur bei witterungsgeflihrtem Betrieb)
Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstandigen
Funktionen direkt an 230 V ~ anschliel3en

,53:34)
Uber Anschluss kann ein Abluftgerat ausgeschal-
tet werden, wenn der Brenner startet.
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor)

Erweiterung AM1
_T1
DC
Ci1
AC
K2 K1 F1
T4A|:|
230V|~
)
| 3
X2 o J\ A AAANA AANA X
12 12 ®N L&AN N N® L
40A
%j %J/ =S
Abb. 63

A1 Umwalzpumpe
A2  Umwalzpumpe
Netzanschluss

Funktionen

A Netzanschluss fir weiteres Zubehor

145 KM-BUS

Die Funktion der Ausgange wird Uber Codierungen an
der Regelung des Heizkessels gewahlt.

An Anschluss A1 und A2 kann je eine der folgenden
Umwalzpumpen angeschlossen werden:

» Heizkreispumpe fir Heizkreis ohne Mischer

= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung

» Trinkwasserzirkulationspumpe (nur bei Regelung fir

witterungsgefuhrten Betrieb)

Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstandigen
Funktionen direkt an 230 V ~ anschliel3en

Funktionszuordnung

Funktion Codierung (Gruppe ,,Allgemein®)
Ausgang A1 Ausgang A2
Trinkwasserzirkulationspumpe 33:0 34:0 (Auslieferungszustand)

Heizkreispumpe

33:1 (Auslieferungszustand)

Umwaélzpumpe zur Speicherbeheizung [21] 33:2

34:1
34:2
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Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Erweiterung EA1

Funktionsbeschreibung

A1
VS 7 A 7
T1
DC EE %
c1
AC
F1
T2A|:|
_ K1 230V[~
1
. :
B O A o S O s ey I
x3h B x4 xsl 1 xak & Ax1 A L
12 12 34 56 12 SOP LON N© L
[145] [pE1] [DE2] [DE3] [o-10V]
+ -
Abb. 64
F1 Sicherung 157 Sammelstérmeldung/Zubringerpumpe/Trink-
DE1 Digitaler Eingang 1 wasserzirkulationspumpe (potenzialfrei)
DE2 Digitaler Eingang 2 Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstan-
DE3 Digitaler Eingang 3 digen Funktionen direkt an 230 V ~ anschlie-
0-10V 0 - 10-V-Eingang 3en.
Netzanschluss 145  KM-BUS

A Netzanschluss fir weiteres Zubehor

Digitale Dateneingange DE1 bis DE3

Folgende Funktionen kdnnen alternativ angeschlossen

werden:

= Externe Betriebsprogramm-Umschaltung fir je einen
Heizkreis

= Externes Sperren

= Externes Sperren mit Stérmeldeeingang

= Externe Anforderung mit Mindestkesselwassertem-
peratur

= Stoérmeldeeingang

m Kurzzeitbetrieb der Trinkwasserzirkulationspumpe

Externe Kontakte miissen potenzialfrei sein. Beim
Anschluss die Anforderungen der Schutzklasse Il ein-
halten: 8,0 mm Luft- und Kriechstrecken bzw. 2,0 mm
Isolationsdicke zu aktiven Teilen.

Funktionszuordnung der Eingédnge

Die Funktion der Eingange wird Uber Codierungen in
Gruppe ,,Allgemein‘“ an der Regelung des Heizkes-
sels gewahlt:

m DE1: Codieradresse 3A

m DE2: Codieradresse 3b

m DE3: Codieradresse 3C

Zuordnung Funktion Betriebsprogramm-Umschal-
tung zu den Heizkreisen

Die Zuordnung der Funktion Betriebsprogramm-
Umschaltung fiir den jeweiligen Heizkreis wird Uber
Codieradresse d8 in Gruppe ,,Heizkreis* an der Rege-
lung des Heizkessels gewahlt:

= Umschaltung tber Eingang DE1: Codierung d8:1

= Umschaltung tUber Eingang DE2: Codierung d8:2

= Umschaltung tber Eingang DE3: Codierung d8:3
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Die Wirkung der Betriebsprogramm-Umschaltung wird
Uber Codieradresse d5 in Gruppe ,,Heizkreis*
gewahlt.

Die Zeitdauer der Umschaltung wird tGber Codier-
adresse F2 in Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt.

Wirkung der Funktion externes Sperren auf die
Pumpen

Die Wirkung auf die interne Umwalzpumpe wird in
Codieradresse 3E in Gruppe ,,Allgemein“ gewahilt.
Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreispumpe wird in
Codieradresse d6 in Gruppe ,,Heizkreis“ gewahlt.
Die Wirkung auf eine Umwalzpumpe zur Speicherbe-
heizung wird in Codieradresse 5E in Gruppe ,,Warm-
wasser‘“ gewahlt.

Wirkung der Funktion externe Anforderung auf die
Pumpen

Die Wirkung auf die interne Umwalzpumpe wird in
Codieradresse 3F in Gruppe ,,Allgemein‘“ gewahlt.
Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreispumpe wird in
Codieradresse d7 in Gruppe ,,Heizkreis“ gewahlt.
Die Wirkung auf eine Umwalzpumpe zur Speicherbe-
heizung wird in Codieradresse 5F in Gruppe ,,Warm-
wasser“ gewahlt.

Laufzeit der Trinkwasserzirkulationspumpe bei
Kurzzeitbetrieb

Die Trinkwasserzirkulationspumpe wird durch Schlie-
Ren des Kontakts an DE1 oder DE2 oder DES3 Uber
einen Taster eingeschaltet. Die Laufzeit wird tber

Codieradresse ,3d" in Gruppe ,,Allgemein“ eingestellt.

Regelungsfunktionen

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

Die Funktion ,Externe Betriebsprogramm-Umschal-
tung“ wird Uber die Erweiterung EA1 realisiert. An der
Erweiterung EA1 stehen 3 Eingange (DE1 bis DE3)
zur Verfigung.

Analoger Eingang 0 - 10V

Die 0 — 10 V-Aufschaltung bewirkt einen zusatzlichen

Kesselwassertemperatur-Sollwert:

0 -1V wird als ,keine Vorgabe flur Kesselwassertem-
peratur-Sollwert* gewertet.

1V = Sollwert 10 °C

10V 2 Sollwert 100 °C

Zwischen Schutzleiter und Minuspol der bauseitigen

Spannungsquelle muss eine galvanische Trennung

sichergestellt sein.

Ausgang

Folgende Funktionen kénnen an Ausgang ange-
schlossen werden:
= Zubringerpumpe zu Unterstation
oder
= Trinkwasserzirkulationspumpe
oder
= Stdérmeldeeinrichtung

Hinweis zu Zubringerpumpe
Funktion nur méglich in Verbindung mit einer (iber
LON angeschlossenen Heizkreisregelung.

Hinweis zu Trinkwasserzirkulationspumpen
Trinkwasserzirkulationspumpen mit eigenstandigen
Funktionen direkt an 230 V ~ anschlie3en.

Funktionszuordnung
Die Funktion des Ausgangs wird Uiber Codier-

adresse ,36“ in Gruppe ,,Allgemein“ an der Regelung
des Heizkessels ausgewahlt.

Die Funktion wird Gber folgende Codieradressen in
Gruppe ,,Allgemein‘“ gewahlt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung
Eingang DE1 3A:1
Eingang DE2 3b:1
Eingang DE3 3C:1

Die Zuordnung der Funktion Betriebsprogramm-
Umschaltung fiir den jeweiligen Heizkreis wird tber
Codieradresse ,d8“ in Gruppe ,,Heizkreis“ an der
Regelung des Heizkessels gewahlt:
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Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Funktionsbeschreibung

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung
Umschaltung tuber Eingang DE1 ds:1
Umschaltung Uber Eingang DE2 ds:2
Umschaltung tGber Eingang DE3 d8:3

In welche Richtung die Betriebsprogramm-Umschal-

tung erfolgt wird in Codieradresse ,d5“ in Gruppe

»Heizkreis“ eingestellt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Umschaltung in Richtung ,Dauernd Reduziert” bzw. ,Dauernd Abschaltbetrieb” (je | d5:0

nach eingestelltem Sollwert)

Umschaltung in Richtung ,Dauernd Heizbetrieb* d5:1

Die Dauer der Betriebsprogramm-Umschaltung wird in

Codieradresse ,F2“ in Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Keine Betriebsprogramm-Umschaltung F2:0

Dauer der Betriebsprogramm-Umschaltung 1 bis 12 Stunden F2:1 bis
F2:12

Die Betriebsprogramm-Umschaltung bleibt so lange
aktiv, wie der Kontakt geschlossen ist, min. jedoch so
lange wie die in Codieradresse ,F2“ eingestellte Zeit-
vorgabe.

Externes Sperren

Die Funktionen ,Externes Sperren” und ,Externes
Sperren und Stérmeldeeingang“ werden Uber die
Erweiterung EA1 realisiert. An der Erweiterung EA1
stehen 3 Eingange (DE1 bis DE3) zur Verfligung.

Die Funktion wird Giber folgende Codieradressen in
Gruppe ,,Allgemein‘“ gewahlt:

Externes Sperren Codierung
Eingang DE1 3A:3
Eingang DE2 3b:3
Eingang DE3 3C:3
Externes Sperren und Stormeldeeingang Codierung
Eingang DE1 3A:4
Eingang DE2 3b:4
Eingang DE3 3C:4

Die Wirkung auf die interne Umwalzpumpe wird in
Codieradresse ,3E*“ in Gruppe ,,Allgemein“ gewahilt.

Externes Anfordern

Die Funktion ,Externes Anfordern® wird Uber die Erwei-
terung EA1 realisiert. An der Erweiterung EA1 stehen
3 Eingange (DE1 bis DE3) zur Verfigung.

Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreispumpe wird in
Codieradresse ,d6“ in Gruppe ,,Heizkreis*“ gewahlt.

Die Funktion wird Gber folgende Codieradressen in
Gruppe ,,Allgemein“ gewahlt:
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Externes Anfordern Codierung
Eingang DE1 3A:2
Eingang DE2 3b:2
Eingang DE3 3C:2

Die Wirkung auf die interne Umwalzpumpe wird in
Codieradresse ,3F“ in Gruppe ,,Allgemein‘“ gewahlt.
Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreispumpe wird in
Codieradresse ,d7“ in Gruppe ,,Heizkreis*“ gewahlt.

Entliftungsprogramm

Im Entliftungsprogramm wird 20 min lang die Umwalz-
pumpe je 30 s abwechselnd ein- und ausgeschaltet.
Der Brenner ist wahrend des Entliftungsprogramms
ausgeschaltet.

Estrichtrocknung

Bei der Aktivierung der Estrichtrocknung unbedingt die
Angaben des Estrich-Herstellers bericksichtigen.

Bei aktivierter Estrichtrocknung wird die Heizkreis-
pumpe des Heizkreises mit Mischer eingeschaltet und
die Vorlauftemperatur auf dem eingestellten Profil
gehalten. Nach Beendigung (30 Tage) wird der Heiz-
kreis mit Mischer automatisch mit den eingestellten
Parametern geregelt.

EN 1264 beachten. Das vom Heizungsfachmann zu
erstellende Protokoll muss folgende Angaben zum
Aufheizen enthalten:

Temperaturprofil 1: (EN 1264-4) Codierung ,F1:1*

A
) 50
5 40
« © 30
38 20
g5 10 R
1 5 10 15 20 25 300
Tage

Abb. 65

Der Mindestkesselwassertemperatur-Sollwert bei ext.
Anforderung wird in Codieradresse ,9b“ in Gruppe
»Allgemein“ eingestellt.

EntlGftungsprogramm aktivieren: Siehe ,Heizungsan-
lage entliften®.

= Aufheizdaten mit den jeweiligen Vorlauftemperaturen
= Erreichte max. Vorlauftemperatur

= Betriebszustand und AuRentemperatur bei Ubergabe
Verschiedene Temperaturprofile sind tber die Codier-
adresse ,F1“in Gruppe ,,Heizkreis“ einstellbar.

Nach Stromausfall oder Ausschalten der Regelung
wird die Funktion weiter fortgesetzt. Wenn die Estrich-
trocknung beendet ist oder die Codierung ,F1:0“
manuell eingestellt wird, wird ,Heizen und Warmwas-
ser“ eingeschaltet.

Temperaturprofil 2: (ZV Parkett- und FuBbodentechnik) Codierung ,F1:2“

A

O 50
5 40
L © 30
3320
Sg 10 .
1 5 10 15 20 25 30"
Tage

>
o
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)
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Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Temperaturprofil 3: Codierung ,F1:3*

A
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Tage
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Abb. 67

Temperaturprofil 4: Codierung ,F1:4*
4

A
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88 20
&5 10 .
1 5 10 15 20 25 300
Tage
Abb. 68

Temperaturprofil 5: Codierung ,F1:5¢

A
1 5 10 15 20 25 30
Tage

N Wb
o O o

temperatur °C

Vorlauf-

-
o

Abb. 69

Temperaturprofil 6;: Codierung ,F1:6*
A

1 5 10 15 20 25

Temperaturprofil 7: Codierung ,F1:15*
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Abb. 70
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Abb. 71

Funktionsbeschreibung
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Anhebung der reduzierten Raumtemperatur

Beim Betrieb mit reduzierter Raumtemperatur kann der
reduzierte Raumtemperatur-Sollwert in Abhangigkeit
von der Aulientemperatur automatisch angehoben
werden. Die Temperaturanhebung erfolgt gemaf der
eingestellten Heizkennlinie und max. bis zum norma-
len Raumtemperatur-Sollwert.

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand

i
90+
80+
70+

5
20
3 <60t
QL
=
© 2504
g3
23
85
35 Y >
'?Q(,,h 30

Die Grenzwerte der Aulientemperatur fir Beginn und
Ende der Temperaturanhebung sind in den Codier-
adressen ,F8“ und ,F9“ in Gruppe ,,Heizkreis“ einstell-
bar.

Abb. 72

(A Heizkennlinie fiir Betrieb mit normaler Raumtem-
peratur

Heizkennlinie fur Betrieb mit reduzierter Raumtem-
peratur

Verkiirzung der Aufheizzeit

Beim Ubergang vom Betrieb mit reduzierter Raumtem-
peratur in den Betrieb mit normaler Raumtemperatur
wird die Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur ent-
sprechend der eingestellten Heizkennlinie erhoht. Die
Erhéhung der Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur
kann automatisch gesteigert werden.
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Der Wert und die Zeitdauer fir die zusatzliche Erho-
hung des Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur-Soll-
werts wird in den Codieradressen ,FA®“ und ,Fb“in
Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt.
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Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand

1

2]
o

()]
o

N W B
o O o

-
o

Kesselwassertemperatur-/
Vorlauftemperatur-Sollwert in °C

®
6
Uhrzeit

Abb. 73

o

N - - - — — — =

(A Beginn des Betriebs mit normaler Raumtemperatur

Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur-Sollwert
entsprechend eingestellter Heizkennlinie

(© Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur-Sollwert
entsprechend Codieradresse ,FA*
50 °C +20 % =60 °C

(D) Zeitdauer des Betriebs mit erhdhtem Kesselwas-
ser- bzw. Vorlauftemperatur-Sollwert entsprechend
Codieradresse ,Fb*:
60 min

Zuordnung der Heizkreise an der Fernbedienung

Bei Erstinbetriebnahme der Fernbedienungen muss
die Zuordnung der Heizkreise konfiguriert werden.

Funktionsbeschreibung

Fernbedienung wirkt auf folgenden Heizkreis Konfiguration
Vitotrol 200A
Vitotrol 200 RF

Vitotrol 300A
Vitotrol 300 RF

Heizkreis ohne Mischer A1 H 1
Heizkreis mit Mischer M2 H2
Heizkreis mit Mischer M3 H3

Heizkreis 1
Heizkreis 2
Heizkreis 3
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Funktionsbeschreibung

Zuordnung der Heizkreise an der Fernbedienung (Fortsetzung)

Hinweis

Der Vitotrol 200A und 200 RF kann ein Heizkreis zuge-
ordnet werden.

Der Vitotrol 300A und 300 RF kénnen bis zu drei Heiz-
kreise zugeordnet werden.

Es kénnen max. 2 leitungsgebundene Fernbedienun-
gen oder 3 Funk-Fernbedienungen an der Regelung
angeschlossen werden.

Falls die Zuordnung eines Heizkreises nachtraglich
wieder riickgédngig gemacht wird, die Codieradresse
LA0%in Gruppe ,,Heizkreis“ fiir diesen Heizkreis wie-
der auf den Wert 0 stellen (Stérungsmeldung bC, bd,
bE).

Elektronische Verbrennungsregelung

Die elektronische Verbrennungsregelung nutzt den
physikalischen Zusammenhang zwischen der H6he
des lonisationsstroms und der Luftzahl A. Bei allen
Gasqualitaten stellt sich bei Luftzahl 1 der maximale
lonisationsstrom ein.

Das lonisationssignal wird von der Verbrennungsrege-
lung ausgewertet und die Luftzahl wird auf einen Wert
zwischen A=1,24 bis 1,44 einreguliert. In diesem
Bereich ergibt sich eine optimale Verbrennungsquali-
tat. Die elektronische Gasarmatur regelt danach je
nach vorliegender Gasqualitat die erforderliche Gas-
menge.

Luftzahl A- CO,- /0,-Gehalt

Zur Kontrolle der Verbrennungsqualitat wird der CO,-
Gehalt oder der O,-Gehalt des Abgases gemessen.
Mit den gemessenen Werten wird die vorliegende Luft-
zahl ermittelt. Das Verhaltnis zwischen CO,- oder O,-
Gehalt und Luftzahl A ist in der folgenden Tabelle dar-
gestellt.

Luftzahl A 0,-Gehalt (%) | CO,-Gehalt (%) bei| CO,-Gehalt (%) bei| CO,-Gehalt (%) bei

Erdgas E Erdgas LL Fliissiggas P
1,20 3,8 9,6 9,2 11,3
1,24 4.4 9,2 9,1 10,9
1,27 4,9 9,0 8,9 10,6
1,30 53 8,7 8,6 10,3
1,34 5,7 8,5 8,4 10,0
1,37 6,1 8,3 8,2 9,8
1,40 6,5 8,1 8,0 9,6
1,44 6,9 7,8 7.7 9,3
1,48 7,3 7,6 7.5 9,0

FUr eine optimale Verbrennungsregelung kalibriert sich
das System zyklisch oder nach einer Spannungsunter-
brechung (AuRerbetriebnahme) selbsttatig. Dabei wird
die Verbrennung kurzzeitig auf max. lonisationsstrom
einreguliert (entspricht Luftzahl A=1). Das selbsttatige
Kalibrieren wird kurz nach dem Brennerstart durchge-
fuhrt und dauert ca. 5 s. Dabei kdnnen kurzzeitig
erhdhte CO-Emissionen auftreten.
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Anschluss- und Verdrahtungsschema
Interne Anschliusse

W

)—([<]=— X8.15 PWM
—-)—_C-—_ X8.13 HALL
)—(|—J==— X8.12 GND

X16.1
X6.1

- X2,
X2.

—-N
VK7
230V~

— X8.6
=— X8.5

= X8.3

= X8.
X8.

—_N

'—)—C-— X9.12

I_ _ _Jmd>——|—[=— x9.10
|_ -
l 1583
|__E_u
Al

Abb. 74
A1 Grundleiterplatte Strémungswachter
X... Elektrische Schnittstellen Zindeinheit
Kesseltemperatursensor Geblasemotor
[3]JA  Kesseltemperatursensor A Ansteuerung Geblasemotor
lonisationselektrode 190  Modulationsspule

Abgastemperatursensor
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Anschluss- und Verdrahtungsschema

Externe Anschliisse

=

15—
‘_nx

X1
Py
J(y

X11

Y
X10
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X12

I

Abb. 75

A1 Grundleiterplatte
A2 Schaltnetzteil
A3 Optolink

A4 Feuerungsautomat

A5 Bedieneinheit
A6 Codierstecker

A7 Anschlussadapter

X13

X191

x19.2][1

- =Q0o—
. o |
=03 de— |,
= |

A8 Kommunikationsmodul LON oder Kommunikati-

onsmodul Kaskade
A9 Interne Erweiterung (Zubehdr)

S1 Netzschalter

S2 Entriegelungstaste
X... Elektrische Schnittstellen
Aulientemperatursensor
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Vorlauftemperatursensor hydraulische Weiche
Speichertemperatursensor

(Stecker am Leitungsbaum)
Heizkreispumpe oder Kesselkreispumpe
Umwalzpumpe wahlweise:

= Zirkulationspumpe

= Externe Heizkreispumpe

= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung
Gasmagnetventil

Netzanschluss

Netzanschluss Zubehdr und Vitotrol 100
Geblasemotor

Gasdruckwachter

KM-BUS
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Protokolle

Einstell- und Messwerte Sollwert Erstinbetrieb- Wartung/
nahme Service

Datum
Untersch.

Ruhedruck mbar <57,5
kPa <575

Anschlussdruck (FlieRdruck)

[ ] bei Erdgas E mbar 17-25
kPa 1,70-2,5

[ ] bei Erdgas LL mbar 17-25
kPa 1,70-2,5

[ ] bei Flissiggas mbar 42,5-57,5
kPa 4,25-5,75

Gasart ankreuzen

Kohlendioxidgehalt CO,

bei Erdgas

= bei unterer Warmeleistung Vol.-% 7,5-9,5

= bei oberer Warmeleistung Vol.-% 7,5-9,5

bei FlUssiggas

= bei unterer Warmeleistung Vol.-% 8,8-11,1

= bei oberer Warmeleistung Vol.-% 8,8-11,1

Sauerstoffgehalt O,

= bei unterer Warmeleistung Vol.-% 4,0-7,6

= bei oberer Warmeleistung Vol.-% 4,0-7,6

Kohlenmonoxidgehalt CO

= bei unterer Warmeleistung ppm <1000

= bei oberer Warmeleistung ppm <1000
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Technische Daten

Technische Daten

Gas-Heizkessel, Kategorie Il 5y3p

Nenn-Warmeleistungsbereich kW 12 (17) - 49 12 (17) - 60
Ty/Tg 50/30 °C

Nenn-Warmebelastungsbereich kW 11,2 (16,1) - 45,7 11,2 (16,1) - 56,2
Nennspannung V 230

Nennfrequenz Hz 50

Nennstrom A 6

Vorsicherung (Netz) A 16

Elektr. Leistungsaufnahme im Auslieferungszu- W 66 122
stand

Einstellung elektronischer Temperaturwachter °C 82

(fest)

Einstellung Temperaturbegrenzer (fest) °C 100

Anschlusswerte

bezogen auf die max. Belastung

mit

Erdgas E m3/h 4,84 5,95
Erdgas LL m3/h 5,62 6,91
Flussiggas kg/h 3,57 4,39
Zulassige Umgebungstemperatur

= bei Betrieb: °C 0 bis +40 °C

= bei Lagerung und Transport: °C -20 bis +65 °C

Schutzklasse I

Schutzart IP X 4 gemafl EN 60529

Gewicht kg 65 65

Produkt-ID-Nummer

CE-0085CN0050

Hinweis

Anschlusswerte dienen nur der Dokumentation (z. B. im Gasantrag) oder zur (berschlégigen, volumetrischen
Ergénzungspriifung der Einstellung. Wegen der werkseitigen Einstellung dlirfen die Gasdriicke nicht abweichend
von diesen Angaben verédndert werden. Bezug: 15 °C, 1013 mbar (101,3 kPa).

2 Werte in () bei Betrieb mit Fliissiggas P
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Endgiltige AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen-
ten und Betriebsstoffe der Anlage gehdéren nicht in den
Hausmuill.
Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei
schalten und die Komponenten ggf. abkuhlen lassen.
Alle Komponenten missen fachgerecht entsorgt wer-
den.
DE: Wir empfehlen, das von Viessmann organisierte
Entsorgungssystem zu nutzen. Betriebsstoffe
(z. B. Warmetragermedien) kdnnen Uber die kom-
munale Sammelstelle entsorgt werden. Weitere
Informationen halten die Viessmann Niederlas-
sungen bereit.

Entsorgung
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Bescheinigungen

Konformitatserklarung

Vitodens 200-W, Typ B2HA

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das
bezeichnete Produkt die Bestimmungen folgender Richtlinien und Verordnungen erfillt:

92/42/EWG Wirkungsgradrichtlinie
2009/142/EG Gasgeraterichtlinie
2014/30/EU EMV-Richtlinie

2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie
2009/125/EG Okodesign Rahmenrichtlinie

2010/30/EU Energieverbrauchskennzeichnung Rahmenrichtlinie
811/2013 EU-Verordnung , Energieeffizienzlabel®
813/2013 EU-Verordnung ,Energieeffizienzanforderungen®

Angewandte Normen:
EN 15502-1: 2012 + A1: 2015

EN 15502-2-1: 2012

EN 15502-2-2: 2014

EN 55014-1: 2006 + A1: 2009 + A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1: 2012 + AC: 2014

EN 60335-2-102: 2006 + A1: 2010

EN 61000-3-2: 2006 + A1: 2009 + A2: 2009 + 2014
EN 61000-3-3: 2013

EN 62233: 2008

Gemal’ den Bestimmungen der genannten Richtlinien wird dieses Produkt mit C 6-0085 gekennzeichnet.

Allendorf, den 1. Mai 2016 Viessmann Werke GmbH & Co. KG

ppa. Manfred Sommer

Herstellererklarung

Dieses Produkt erfllt die Anforderungen der Wirkungsgradrichtlinie (92/42/EWG) fir Brennwertkessel.

Herstellerbescheinigung gemaR 1. BImSchV

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107 Allendorf, bestatigen, dass das Produkt Vitodens 200-W
die nach 1. BImSchV § 6 geforderten NO, -Grenzwerte einhalt.

Allendorf, den 1. Mai 2016 Viessmann Werke GmbH & Co. KG

e Jannd™

ppa. Manfred Sommer

128

5696 698 DE



5696 698 DE

Stichwortverzeichnis

A

Abgastemperatursensor.........cccceeeeieieeeieeeeeeeeeeeeeeeees 94
Anhebung der reduzierten Raumtemperatur............ 120
Anlage fUllen..........ccveveeeiiieie e 28
ANIAgeNndrucCK............ooviiiiiii e 28
Anlagenschemen.......ccccooveieieiiiieeieiiecceeeeeee, 43,49
ANSChIUSSArUCK........cuviiiiiiiiiiiiii e 34
AUTh@IZZEIt....ceeeieieeicc 120
Ausblenden einer Stérungsanzeige............ccccceeen..... 82
Aulentemperatursensor............ccccuveeeeeeeeeeee e 92
B

Betriebsdaten abfragen............ccooeccciiiiiiiii s 77
Betriebsprogramm-Umschaltung...............c.oooooo. 116
Betriebszustande abfragen...........ccccoiviiiiiiii, 77
Brenner ausbauen..............cooi 37
Brenner einbauen............ccoooiiiiiii 40
Brennkammer reinigen.............cooovvviiiiiiiiiiiiiieeeeeen 40
C

Codierung 1

—AUTTUTEN....eii i 49
Codierung 2

—AUTTUTEN....eii i 59
Codierungen bei Inbetriebnahme.............ccccceeeeeeen. 43
D

Datum einstellen.............ccooiiiiiiiii s 30
Dichtheitsprifung AZ-System..........ccccccveeeeeeiieicinnn, 36
Drehrichtung Mischer-Motor

- 1110 L1 o PO PRSP 96
= PFUFEN. e 95
E

Elektronische Verbrennungsregelung...................... 122
ENtIUften. ... 29
Entliftungsprogramm...........ccooooiiiiiieeiieeeee e 118
Erstinbetriebnahme...........ccccoociiiie 28
Erweiterung

=AM e 114
— AT 115
—intern H oo 112
—intern H2. ... 113
Erweiterungssatz flir Heizkreis mit Mischer .............. 95
Estrichfunktion...........ccoooiiii e, 118
Estrichtrocknung...........ocooooiiiiiii, 118
Externes Anfordern........cccccoovieiiiiiicc e 117
EXternes SPerren.........cccooeeeciviiiiieeeee e 117
F

Fehlerhistorie..........cuuveiii e 82
Fehlermanager.........cccceeeiieieiiiiieeeeeeeeeeeeeee 45
Fernbedienung.............coooiiiriiieeeie 121
FlammKOIrPer........coooiiieeeeeee et 38
FUNWASSET ...t 28
Funktionen prafen..........cccoooeciiiiiiieeee e 80
Funktionsbeschreibungen............cccccviiiiiiiiiinnnn. 110

Stichwortverzeichnis

G

Gasanschlussdruck...........occccviiiiiiie i 35
GASAM. ..t 32
Gasart umstellen..........occoviiiiiiiie e 33
Gaskombiregler ..........ccccviiiiiiiiiee e 35
H

Heizkennlinie..........ccoeviiiii e 43
Heizkessel 0ffnen.........ccooviiiii e, 28
Heizkreise zuordnen...........cccccecveeeiiiiiiiiiiiiceeeeen 121
Heizleistung einstellen...............oiiiiciiiiieeeeeee. 36
Herstellerbescheinigung ........cccooeeeieiiiiiiiiiiiiiiieieees 128
|

lonisationselektrode.............cccuviiiiii 39
K

Kesseltemperatursensor ..........ccccoovevveeeeveeeiiiiiinnnnnn. 93
Kommunikations-Modul LON.............ccccceeiiiireennnnen. 45
Kondenswasserablauf.............ccccccciiiiiiiiiiiiieceee 40
KUurzabfragen...........ccoeveeiiiiiiiiieecee e 77
L

0 N PSPPSR 45
— Fehlerlberwachung..............ccccooviiiiiiiiiiiecee e, 46
— Teilnehmer-CheckK..........cccooiiiiiiiiiieeee e 46
— Teilnehmernummer einstellen..............cccccoiiiinnne 45
M

Membran-Ausdehnungsgefal..........ccccceoveviiiinrnnnnnn. 41
Mischer auf/Zu...........c.cccooiiiiiiiii e 95
N

Neigung Heizkennlinie...............ooovviiiiiiiiiiieiieeeeee. 44
Niveau Heizkennlinie............cccouiiieiie, 44
Normaler Raumtemperatur-Sollwert.......................... 44
P

Protokoll.........cooiiiii 125
Q

Quittieren einer Stérungsanzeige.............ccccccveeennnee. 82
R

Raumtemperatur-Sollwert einstellen.......................... 44
Reduzierter Raumtemperatur-Sollwert....................... 44
Relaistest.......coouiiiiiii 80
Ruckstromsicherung..........cccccoeeeieiiiiiiiiiiiiieeceee e 39
RUNEAIUCK......coiiiii e 35
S

Schaltplan..........ccoeveieiiiiiiieee e 123
Serviceebene aufrufen...........cccoceviiiiiii 76
Service-Menu aufrufen...........ccccoviei i 76
SICheruNg.....ccceeee e 95
SIPNON ..o 31,40
Speichertemperatursensor .............ccccccvvvvieieieeeeeeenn. 93
Sprachumstellung...........cooociiiiiiiiiie e 30
StOMUNGEN. ...t 82
Stérungen ohne Stdérungsanzeige.........cccccceeeveeeennnns 92



Stichwortverzeichnis
Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)
StOrUNGSCOAES.......ccceiiiiiiiieieee e

Storungsmeldung aufrufen..............ccccoeeeeinnnnnn, 82,
StOrungsspeiCher........ccvvvviveiiiieie e 82,

T
Technische Daten

U

Uhrzeit einstellen..............coooviiiiiiiiii e,
Umstellung Gasart..........c.oeeeeeeiiiiiiiiiiiiieeeee e

130

\'

Verbrennungsregelung...........eeeceeieeieiiieiieeeeeeeeeeee 122
Verkurzung der Aufheizzeit..............cccoooeeciivineenn.. 120
Verringerung der Aufheizleistung................ccccoeues 120
Vitotronic 200-H........oooiiiiiii e 96
V4

Zindelektroden..........ceeviiiiiiiii e 39
ZUNAUNG.ccoiiiieeeie ittt e e e e e e e e e 39
Zusatzaufheizung Trinkwasser............ccccccvvveveeeenn... 1M1

5696 698 DE



30 869 9695

131



Giltigkeitshinweis

Herstell-Nr.:
7571048

132

7571049

Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf

Telefon: 0 64 52 70-0

Telefax: 0 64 52 70-27 80
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5696 698 DE



	Montage- und Serviceanleitung
	Vitodens 200-W
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Montagevorbereitung
	Montageablauf
	Heizkessel anbauen und Anschlüsse montieren
	Heizwasserseitiger Anschluss
	Abgasanschluss
	Kondenswasseranschluss
	Gasanschluss
	Regelungsgehäuse öffnen
	Elektrische Anschlüsse
	Regelungsgehäuse schließen und Bedieneinheit einsetzen

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

	Codierung 1
	Codierebene 1 aufrufen
	Allgemein/Gruppe „1“
	Kessel/Gruppe „2“
	Warmwasser/Gruppe „3“
	Solar/Gruppe „4“
	Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe „5“

	Codierung 2
	Codierebene 2 aufrufen
	Allgemein/Gruppe „1“
	Kessel/Gruppe „2“
	Warmwasser/Gruppe „3“
	Solar/Gruppe „4“
	Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3/Gruppe „5“

	Diagnose und Serviceabfragen
	Service-Ebene
	Diagnose
	Ausgänge prüfen (Relaistest)

	Störungsbehebung
	Störungsanzeige
	Störungscodes
	Instandsetzung

	Einzelteillisten
	Übersicht der Baugruppen
	Baugruppe Gehäuse
	Baugruppe Wärmezelle
	Baugruppe Brenner
	Baugruppe Hydraulik
	Baugruppe Regelung
	Baugruppe Sonstige

	Funktionsbeschreibung
	Regelung für angehobenen Betrieb
	Regelung für witterungsgeführten Betrieb
	Interne Erweiterungen (Zubehör)
	Externe Erweiterungen (Zubehör)
	Regelungsfunktionen
	Zuordnung der Heizkreise an der Fernbedienung
	Elektronische Verbrennungsregelung 

	Anschluss- und Verdrahtungsschema
	Interne Anschlüsse 
	Externe Anschlüsse

	Protokolle
	Einstell- und Messwerte SollwertErstinbetriebnahmeWartung/Service Datum    Untersch.   RuhedruckmbarkPa≤ 57,5≤ 5,75       Anschlussdruck (Fließdruck)    = bei Erdgas EmbarkPa17-251,70-2,5  = bei Erdgas LLmbarkPa17-251,70-2,5  = bei FlüssiggasmbarkPa42,5-57,54,25-5,75  Gasart ankreuzen         Kohlendioxidgehalt CO2bei Erdgas    ■bei unterer WärmeleistungVol.-%7,5-9,5  ■bei oberer WärmeleistungVol.-%7,5-9,5  bei Flüssiggas    ■bei unterer WärmeleistungVol.-%8,8-11,1  ■bei oberer WärmeleistungVol.-%8,8-11,1       Sauerstoffgehalt O2    ■bei unterer WärmeleistungVol.-%4,0-7,6  ■bei oberer WärmeleistungVol.-%4,0-7,6       Kohlenmonoxidgehalt CO    ■bei unterer Wärmeleistungppm< 1000  ■bei oberer Wärmeleistungppm< 1000  

	Technische Daten
	Entsorgung
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung

	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung
	Herstellerbescheinigung gemäß 1. BlmSchV

	Stichwortverzeichnis

